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die ihre
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Lage ankündigt .

Cornudella in ein Heerlager der Marolkotruvven verwandelt .den Einmarsch . — Die Vororte Sokvitalet , Eivlugas und

Furchtbare Erdbebenkatastrophe in Chile .

Das größte Unglück , das je über das Land hereingebrochen ist . — Die Zahl der Todesopfer geht in die Taufende .

Der Grotzdeutsche Reichstag
zum 30 . Januar zusammenberufen .

Berlin , 26 . Jan . ( Letzte Funkmeldung . ) Reichstags -

vräiident Generalfeldmarsckall Göring hat den Reichstag
für Montag , den 3 0 . Januar . 20 Uhr , pünktlich in den

Sitzungssaal des Krollgeböndes in Berlin zusammenberufen .
Aus der Tagesordnung steht :

1 . Konstituierung des Reichstages .

2 . Entgegennahme einer Erklärung der Reicks -

rcgierung .

Franco versucht Barcelona zu schonen .

Umzingelung der katalanischen Hauvtstadt . — Nur noch eine Fluchtftratze offen . — Die Bevölkerung erwartet sehnsüchtig

und 50 verletzt worden . In Talcahuano zählt man 14 Tote
und mehr als 100 Verletzte .

Der Heeresausschust der französischen Kammer
hat mit Einstimmigkeit einen Bericht des rechtsgerichteten
Abgeordneten des Isnard angenommen , der die Regie¬
rungsvorlage zur Aufrechterhaltung der zweijährigen
Dienstzeit über das Jahr 1940 hinaus billigt .

Fluchtstraße heraus , die in zwei Gabelungen nach Eerona und
Puigcerda verläuft . , „

Der am Dienstag eroberte Grogrlugharen bei Prat de
Leobregat dient der Nationalen Luftwaffe bereits als Silltz -
ounkt . Die nationalen Flugzeuge fliegen ständig über der
Stadt und werfen Aufrufe ab . die zur Übergabe auf,ordern .

Der nationale Heeresbericht meldet vom Nordab -
schnitt die Eroberung Olianas an der vauotitratze Lerida —

französtsche Grenze , sowie der . Ortschaiten Carbona , und
Clariana . die beide an der Strane Solsona — Manresa liegen .
Im Mittelabschnitt wurden u . a Samvedo : und Dieta
de Monserrat besetzt . Vom S ü d a b s ch n l t t muß besonders
die Einnahme des wichtigen Knotenvunktes Molms del Reu
sowie der Vororte Barcelonas Eivlugas und vowitalet ver¬
zeichnet werden . Die Vororte Hospitals Eivlugas und
Cornudella sind zu einem Heerlager der Marokkotruvven ge¬
worden . Gegen Mitternacht befahl General Bague den Bor¬
marsch auf das Fort Montiuich .

Aus einer Sendung des roten Senders von Barcelona , der
die Bevölkerung auiforöerte , die Stadt Haus für Haus
und selbst noch unter Trümmern zu verteidigen , geht
hervor , Daß zwischen den verschiedenen roten Parieren bereits
heftige innere Kämvfe ausgebrochen sind . Aus ge¬
wissen Angaben des Sprechers kann man sogar schließen , dag
sich die Gegner der roten Herrschaft angesichts des Borruckens
der Nationalen erhoben haben . Zwischen ihnen und Polizei -

kräften sollen sich im Laufe des Tages bereits schwer «
Strahenkämpfe abgespielt haben .

Gefährliches Spiel mit dem Frieden .

as . Berlin , 26 . Jan . Man hätte meinen sollen , daß die
durch die großen Erfolge der Truppen des
Generals Franco entstandene Aussicht auf eine bal¬

dige endgültige Beendigung der Kämpfe in Spanien zu
einer allgemeinen Beruhigung führen würden . Tat¬

sächlich ist das Gegenteil der Fall . Schuld daran sind die¬

jenigen französischen und englischen Links¬

kreise , die noch im allerletzten Augenblick den spanischen
Bolschewisten beispringen möchten und diejenigen Kreise , die
unter Anschuldigungen gegen Italien selbst dunkle Pläne
verfolgen und sich mit dem Gedanken an die Besetzung
Spaniens tragen . Solchen Eedankengängen hat der

„ Temps
" vor wenigen Tagen Ausdruck verliehen , als er , sich

Über die Erklärungen Mussolinis hinwegsetzend , Italien be¬

schuldigte , daß es seine Freiwilligen in Spanien belassen
wollte und ankündigte , daß in diesem Falle sich Frank¬
reich zu entsprechenden Maßnahmen veranlaßt sehen
würde . Dabei konnte es keinem Zweifel unterliegen , daß
die französischen Maßnahmen , auch wenn es der „ Temps

"

nur andeutete und nicht aussührte , in einer Besetzung
der spanischen Balearen - Insel Minorca
oder in einem französischen Angriff auf Spanisch -
Marokko bestehen würde . Die Antwort , die die italie¬

nische Presse auf solche französischen Pläne erteilt , ist unge¬
mein deutlich . Was solche französischen Absichten zur Folge
haben würden , sagt mit ganz dürren Worten das Blatt

„ Corriere Padono
"

, wenn es u . a . schreibt , „ ein fran¬
zösischer Handstreich auf spanischen Besitz wäre in

diesem Augenblick ein europäischer Krieg
" . Diese

Warnung an Frankreich vor „ Faustpfändern und Garan¬
tien " mirb noch dadurch unterstrichen , daß Italien zum
1 . Februar die Einberufung einer er st en Gruppe
von 6 0 000 Mann des Jahrganges 1901 zur
Ausbildung und Instruktion angeordnet hat . Nun ist an

sich in einer solchen Einberufung alter Reservisten nichts
besonderes zu sehen . Italien zieht alljährlich Reservisten

zu Wiederholungsübungen ein , was auch die ausländische
Presse zugeben muß , die es aber doch für bedeutsam hält ,
daß diese

'
Einberufung diesmal im Winter erfolgt . Auch

veröffentlichen die italienischen Blätter bewußt die Meldung
über die Einberufung der Reservisten zusammen mit der

halbamtlichen italienischen Erklärung , die sich gegen etwaige
französische Jnterventionsgelllste wendet . Gayda nennt das
eine „ offizielle Ankündigung

" der italienischen
Reaktion . Er faßt dann den italienischen Standpunkt
folgendermaßen zusammen : Eine eventuelle französische Be¬

setzung Minorcas oder Spanisch - Marokkos würde nach italie¬

nischer Ansicht bedeuten : 1 . Eine nichtprovozierte
Angriffshandlung gegen spanisches Gebiet : 2 . eine
direkte und offene Intervention in den spani¬
schen Krieg , der gegenüber Italien nicht gleichgültig bleiben
könne ; 3 . eine neue Verletzung des Status quo im

M i t t e l m e e r , die die Mittelmeerstaaten — an erster
Stelle Italien — nicht schweigend hinnehmen könnten .

Zugleich führt die italienische Presie zum Teil sogar
aus Grund von Reden , die jetzt in der französischen Kammer

gehalten wurden , erneut den Nachweis , daß i t a l i e =

nischesKriegsmaterial und Freiwillige erst

„ viele Tage nach der Ankunft der französischen Flugzeuge
"

nach Spanien entsandt wurden , resp . Monate nach der

Anwerbung und der Ausstellung der soge¬
nannten Internationalen Brigaden . Zum
Beweis dafür , daß die Einmischung der anderen Seite auch
heute noch anhält , teilen die italienischen Blätter ferner
mit , daß gegenwärtig der Dampfer „ Winnipeg

" in

Bordeaux Kriegsmaterial für Rotspanien löscht , darunter
180 Flugzeug motore und 60 Flugzeuge fast aus¬
nahmslos .sowjetrussischer Herkunft . Jedenfalls
kann nach den sehr klaren Äußerungen der italienischen
Blätter sich niemand in Paris oder London über die Hal¬
tung Italiens im unklaren sein , noch darüber , welche

Gegenmaßnahmen Rom ergreifen würde , wenn sich Frank¬
reich zu der vom Temps

"
empfohlenen Politik der „ Garan¬

tien und der Pfander
"

entschließen würde . Es wird der

Gegenseite aber auch leicht sein , hier eine Beruhigung zu
schaffen , zumal Bonnet ja immer noch nicht seine ange -

kündigte Kammerrede gehalten hat . Das soll ver¬
mutlich heute geschehen und er wird dabei nicht an dem

spanischen Problem vorübergehen können . Allerdings wird
er sich einem starken Ansturm der K o m m u n i st e n
und Sozialdemokraten ausgesetzt sehen , die ihre

Kriegshetze noch immer nicht aufstecken wollen , wobei noch

hinzuzufügen wäre , daß die englische Opposition
ähnlich rührig ist . Offenbar um sie etwas zu beruhigen , hat
die britische Regierung eine offizielle Demarche bei
General Franca unternommen und

'
gebeten , an den

Gefangenen in den eroberten Gebieten Gnade zu üben
und non

'
Racheakten Abstand z » nehmen Die Antwort

Francos ist eine Abfuhr für London , Franco er¬
klärte , daß derartige Racheakte mit dem Charakter und den

Absichten Nationalspaniens unvereinbar wären . Hinzuge¬
fügt sei schließlich noch , daß ein Londoner Blatt für Sams¬

tag eine bedeutsame außenpolitische Rede Cham¬
berlains in Birmingham über die gespannte europäische

wt . Die vom Nationalsvanischen Hauvtauartier aus «

gesprochene Hoffnung , noch am Mittwochnachmittag Barcelona
besetzen zu können , hat stch nicht erfüllt , «rranco versucht unter
allen Umständen eine Zerstörung Barcelonas , der
größten spanischen Industriestadt , zu vermeiden . Deshalb
hat er bisher auf einen Frontalangrm verzichtet . Die
nationalen Abteilungen richten ihre Bemühungen darauf .
Barcelona völlig zu umzingeln . Praktisch ist die
Stadt beute bereits in Der Gewalt der nationalen Truvoen .
Nach Den Berichten englischer Zeitungen wartet die Be¬
völkerung sehnsüchtig auf den Einmarsch . Die
Solange hat Bereits große Mengen Lebensmittel bis un¬
mittelbar hinter die Front herangeführt , um im Falle der
Besetzung der ausgehungerten Bevölkerung umgehend helfen

’

zu können .

Das Navarra - Korps und das Marokkanische
Korvs gehen in vlanmäbiger Zusammenarbeit vor . Die
marokkanischen Divisionen besetzten südlich und südwestlich
von Barcelona die Orte Ornella . San Justo und Esvlugas .
Sie säuberten die Höbenzüge des Pedralbes -Gebirges . von wo
aus sie die Stadtteile Samia und San Gervasio mühelos
beherrschen . Die Navarra - Brigaden und Legionars - Forma -
Honen rückten nach der Eroberung Martorells in Richtung aui
Rabasada und Den 523 Meier hoben Berg Tibidabo vor . der
die Hösten von Palvridrera und die Stadt Barcelona von
Nordwesten her beherrscht . Ein Flügel dieser Truvve eroberte
die Stadt Tarrasa . Aus Barcelona führt nur noch eine einzige

MUWliskW NllMliklk
als Mittlerin internationaler Zusammenarbeit .

* Das gewaltige Werk der inneren Wiederaufrichtung
des kulturellen Lebens in Deutschland ist in . den zurück¬
liegenden Jahren bereits häufig einer eingehenden Würdi¬

gung unterzogen worden . Es dürfte aber wohl noch nicht
eine allgemeine Klarheit über die Auswirkung der national¬

sozialistischen Kulturpolitik auf das Verhältnis des deutschen
Volkes zu anderen Völkern bestehen , obwohl es sich hierbei
um eine Erscheinung von außerordentlicher Bedeutung für
die internationale Zusammenarbeit handelt .

Es liegt im Wesen der nationalsozialistischen Haltung

begründet , daß sie nicht auf das Trennende ausgerichtet ist .
sondern immer das zu fördern und zu entwickeln sucht , was

»
eeignet erscheint , im Innern des Reiches die deutschen Men -

hen immer enger zusammenzuschließen und nach außen auch
mit den übrigen Völkern eine weitgehende Verständigung
herbeizuführen . In ganz besonderem Maße ist dazu die

kulturpolitische Zusammenarbeit geeignet , so¬
fern sie nicht auf einer künstlich errichteten internationalen

Plattform erfolgt , sondern auf die klar ausgeprägte Eigen¬
art der einzelnen nationalen Kulturen sich stützt . Wir ver¬
neinen eine Snternationalität . des Kulturschaffens und be¬

tonen , daß jedes kulturelle Wirken völkisch gebunden ist und

gerade in der nationalen Verwurzelung erst die Kraft zur
höchsten Entfaltung findet . Wenn das Deutsche Reich nach
der nationalsozialistischen Machtergreifung mit einigen an¬
deren Staaten , so mit Ungarn am 3 . Mai 1937 , mit Ita¬
lien am 23 . Januar 1938 , mit Japan am 25 . Januar

1938 und mit Spanien am 24 . Januar 1939 , über eine

besonders intensive kulturelle Zusammenarbeit Verab¬

redungen getroffen hat , so spielt dabei der Wunsch eine

Rolle,
'

gerade durch die Entwicklung eines gegenseitigen
Verständnisses für die nationale Eigenart des deutschen , des

italienischen , des japanischen , des ungarischen und des spani¬
schen Kulturlebens eine geistige Brücke zwischen
den Völkern zu schlagen . Hier zeigt sich die national¬

sozialistische Kulturpolitik als wertvoller Mittler der inter¬

nationalen Zusammenarbeit . An dieser Tatsache muß die

maßlose Hetze scheitern , die von den Gegnern des National¬

sozialismus von jeher mit der üblen Verdächtigung be¬

trieben worden ist , der Nationalsozialismus sei kulturfeind¬
lich . Diese Behauptung entbehrt nicht nur jeder Begrün¬

dung , sondern verrät jene freche Anmaßung , die ein Wesens -

zug
'

des Judentums ist , das sich als „ auserwähltes
" Volk

zu
'

bezeichnen pflegt . Zu allen Zeiten und mit allen Län¬

dern aber haben die Juden nicht nur nichts für eine Höher¬
entwicklung der Kultur getan , sondern als Ferment der

Dekomposition auch auf dem Gebiete des kulturellen Lebens

unheilvollen Schaden angerichtet . Die Unfähigkeit des

Juden , große Kulturleistungen hervorzubrinyen , versucht
dieser Schmarotzer am Lebenssaft der Gastvölker mit der

Phrase zu verschleiern , daß eine sogenannte internationale

Kultur der Gipfelpunkt jeglicher kulturellen Entwicklung sei .
Mit diesem Ziel einer internationalen Kultur gesteht

der Jude mit seinem philosemitischen Anhang die von ihm

bewußt betriebene Zerstörung der nationalen Kulturen , an

deren Stelle er jenes Chaos setzen will , von dem mir in

Deutschland in den Systemjahren einen erschreckenden Vor¬

geschmack bekommen haben . Diese verrückten Schmierereien
des Dadaismus beispielsweise , bei denen kein Mensch wußte ,
was sie eigentlich darstellten , waren Musterbeispiele für die

sogenannte internationale Kultur für das wurzellose
Kulturseinwollen , für die jüdische Unfähigkeit , kulturschöpfe¬

risch überhaupt etwas Brauchbares und Großartiges hervor¬

zubringen . Mit welcher Brutalität das Judentum und feine

Helfershelfer ihren Ausrottungsfeldzug gegen die völkischen
Kulturen führen , hat in der jüngsten Vergangenheit der

Bürgerkrieg in Spanien gezeigt . Dort trat der

vom Judentum erdachte und organisierte Bolschewis¬
mus als der Vernichter großer Kulturwerte in

die Erscheinung . Man muß bedenken , daß durch die bolsche¬
wistische Zerstörungswut , aber auch durch die Skrupellosig -

Santiago de Chile , 26 . Jan . ( Funkmeldung .) Nach den

aus der Hauptstadt Chiles vorliegenden Meldungen sind die

Mittel - und die Südzone des Landes nach

Mitternacht von starken Erdbeben heimgesucht worden .
Der Hanptherd des Bebens lag bei den Städten Talca¬

huano , Concepcion , Angol und Talca . In den

betroffenen Orten sind zahlreiche Gebäude eingestürzt . In

dem Stadtzentrum von Concepcion sind sechs Häuserblocks

eingestürzt .

Das Erdbeben istalsdasgrößteUnglückauzu -

sehen , das je über Chile hereingebrochen ist .

Nur ganz allmählich werden genauere Zahlen bekannt . Die

Städte Chillan und San Carlos sind dem Erd -

bodeu gleichgemacht . In Chillon muß mit 5000

bis 10 000 Totengerechuet werden .

Der Präsident ist mit dem Innenminister in Begleitung
von 30 Militärärzten nach dem Unglückszentrum abgesahre « .

Aus Valparaiso ist ein Kreuzer mit Verbandsstossen und

Lebensmitteln in See gegangen . 50 Ärzte sind nach Concep¬

cion , San Carlos und Chillau abgeflogen , über die Un¬

glückszone wurde der Ausuahmezustand verhängt .

Wie aus Buenos Aires gemeldet wird , wurde das Erd¬

beben auch dort verspürt . In den höchsten Stockwerken der

Wolkenkratzer schwankten die Beleuchtungskörper , Möbel und

Wände .

Wie Havas aus Santiago de Chile meldet , sind die

beiden Städte CH i l l a n und Concepcion von dem Erd¬

beben besonders schwer betroffen worben . Allein in der

letzteren Stadt wurden , offiziellen Angaben zufolge , 10 00

Mensche « getötet und eine große Anzahl verletzt . Die

Hälfte der Stadt soll zerstört sein . Nach Berichten von

Fliegern , die die Stadt Chillan überflogen haben , «st diese

Stadt sogar vollkommen vernichtet worden . Dre

Zahl der Opfer ist noch unbekannt , jedoch wird sie aus

mehrere Tausend geschätzt . In Vota sind 15 Personen getötet

„
Garantien und Pfänder .

"

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)
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Ansprache Becks

Bindung gebracht . Die Lichtbilder brgchtl
scharten vor allem die Typen der Bevolke

« v **■•• L. ■ V * * 1 CaU K• z* Artfl

Die Ausgabe umfaßt 14 Seiten und da , . Unterhaltungsblatt - .

Wehrmacht

b ö b e r e n

Erlebnis der deutschen Äthiopien - Expedition
Vortrag von Prof . Mar Erühl , veranstaltet von der Wiesbadener Bolksbildungsstätte .

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht
hat für den am 24 . Januar im Alter von 83 wahren ver¬
storbenen General der Infanterie Magnus von E b er -
Hardt , im Kriege zuletzt Oberbefehlshaber der I . Armee .
Ritter des Ordens Pour le merite mit Eichenlaub . Staats¬
begräbnis angeordnet . Die Trauerfeier findet am Freitag ,
den 27 . Januar , um 14 Uhr in der Kirche des Jnvalrden -
hauses statt . Anschliehend erfolgt das Staatsbegräbnis am
dem Jnvalidenfriedhof .

Frai
minij ,
polnische

Empfang der Auslandspresse durch den Reichspresfechef .

Im Kaiserhof in Berlin empfing Reichspressechef Dr . Dietrich die ausländische Presse und äugelte sich in seiner

Ansprache eingehend über den Idealismus des journalistischen Berufes . Der Einladung waren zahlreiche Am -

qlieder des Diplomatischen Korps sowie Reichsminifter und Reichsleiter gefolgt . Links : Reichswirtschafts¬

minister Funk , der französische Botschafter Coulondre , Reichsinnenminister Dr . Frick und Reichsorganisations -

leiter Dr . Ley im Gespräch ( von links ) . — Rechts : Reichspressechef Dr . Dietrich mit dem italienischen Bot¬

schafter Attolico .________________________________________ _________________________________
( Weltbild , K .)

Kurze Umschau «

Der Führer und Oberste Befehlshaber der

sprach heute in der neuen Reichskanzlei zu den

Festigung der Beziehungen zu Polen .

Das Abkommen von 1934 , ein Ausdruck des Mutes , der Voraussicht und eines gemeinsamen Willens . — Keine Spannung

vermochte die Grundsätze des Abkommens ju erschüttern . — Trinksprücke beim Empfang des Reicksaußenministers

von Ribbentrop in Warschau .

tat neben Land¬

schaften vor
'

allem die Typen der Bevölkerung . Die zahl¬

reicher Hörer , die den Saal fast bis auf den letzten Platz be¬

setzt halten , spendeten den aufschlußreichen Ausführungen
lebhaften Beifall . Dr . Wolfram Waldschmrdt .

9anptfd ?rtftletter : Fritz Günther .
Stellvertreter de» Hasptschriftlritrr » : Heinrich Xarf Rnnz .

verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Aarl Lunz ; für Ron - und Unter¬
haltung : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten und wirtschaftsteil : Willi
penrpel ; für Umgebung , Provinz nachrichten and den Sportteil : Heinz Lenhardt ;

für den Bildvdlenst : die bett . Ressortleiter :
«für den Rnzeigentell : Vtto Raiser ; sämllich in Vierbaden .

Preisliste Nr . «. — Durchschnitts -Ruflage Dez. 1938: 22362 , Sonntag » allein : 28044 .

Gesamtleitung : Dr . phil . habil . Gustav Schellenberg und Vtto Rais er .

Besuches steigert .

Ihr Besuch in Warschau fällt auf den B o r a b e n d des

S. Jahrestages der freundschaftlichen , zwischen

uns am 26 . Januar 1934 unterzeichneten Friedenser¬

klärung . Es ist das einer der kürzesten und einfachsten

internationalen Verträge , der damals abgeschlossen wurde .

Nichtsdestoweniger waren diese wenigen Zeilen der Aus¬

druck des Mutes , der Voraussicht und eines

Heima tkunst zu seinem 80 . Geburtstag telegraphisch seine

Glückwünsche übermittelt .
4"

Die Gattin des Staatssekretärs im Reichsfinanz¬

ministerium . Fritz Reinhart , wurde Beute von einem

gesunden Sohn entbunden .

Der ständige Berichterstatter des „ Paris Midi " in New

York meldet , datz Frankreich etwa 600 8lugzeuge von

den Vereinigten Staaten von Amerika tarnen

werde . Es seien Verhandlungen im Gange über den An¬

kauf von rund 600 Flugzeugen verschiedenster Modelle durch

Frankreich . Die Lieferungen könnten sofort nach Unterzeich -

nunq der Verträge beginnen . Man warte nur noch das Ein¬

treffen des amerikanischen Botschafters Vurlitt in Paris ab ,

um die Einzelheiten des Vertrages festzulegen .
4»

König BorisvonBulgarien hatte im P a l a z z o

Venezia mit dem Duce eine zweistündige herzlich ver¬

laufene Unterredung .
•>

Dr . Alvin Johnson , der Leiter eines Institutes für

soziale Forschung , gab am Mittwoch das Ergebnis einer

Untersuchung über das Anwachsen des Antisemi¬

tismus in den Vereinigten Staaten belannt . —

Danach bestehen wenigstens 800 antijüdische Ver¬

bände in den Vereinigten Staaten mit einer Eesanitmit -

gliederzahl von 3 Millionen .

Gefüllte Konzentrationslager in Palästina .

Neue Opfer des kämpfeudeu Arabertums .

Jerusalem , 25 . Jan . In dem Judenviertel Jerusalems

ereignete sich am Mittwoch wieder eine Bombeu - Explo -

s i ost . die jedoch keinen Schaden anrichtete . In dem von

Arabern bewohnten Stadtviertel wurde am gleichen Tage
ein jüdischer K r a ftwagen füh rer von unbekannten

Tätern erschossen .
Im Bezirk von Tulkarem gehen die am Dienstag be¬

gonnenen Operationen der englischen Truppen weiter . Eine

Anzahl von Freischärlern wurde verhaftet und dabei auch

einArabererschossen . Bei einem Feuerüberfall am

die Polizeistation von Tulkarem wurde ein Araber , der

auf den Haltruf englischen Militärs nicht stehen blieb , eben¬

falls erschossen .
Wie die arabische Zeitung „ Eldjihat

" meldet , find aus

dem berüchtigten Konzentrationslager von Bethlehem zwar
58 Personen entlasten , dafür aber 60 neu « inge¬
liefert worden .

Befehlshabern des Heeres , der Kriegsmarine und der

Luftwaffe , die im Anschluß daran Gäste des Führers waren .

4>

Nachdem im vergangenen Jahr der erste große Versuch
des Einsatzes italienischer Landarbeiter in Deutschland dank

der verständnisvollen und harmonischen Zusammenarbeit der

italienischen und der deutschen Stellen gelungen ist , werden ,
gestützt auf die Erfahrungen des vergangenen Jahres , auf
Grund der neuen Vereinbarung in diesem Jahre 3 7 0 0 0

italienische Landarbeiter nach Deutschland kom¬

men , um der deutschen Landwirtschaft bei der Fortführung
der Erzeugungsschlacht zu helfen .

4-

Eine brasilianische Lustwaffenkom¬
mission ist auf Einladung des Reichsministers der Luft¬

fahrt und Oberbefehlshabers . der Luftwaffe , Eeneralfeld -

marschall Göring , am Mittwoch mit dem Dampfer

„ General S . Martin " in Hamburg angekommen und wird am
27 . Januar in Berlin eintreffen .

->

Reichsminister Dr . Eoebb eis hat Professor Dr . b . c .
Richard Wossidlo in Waren ( Mecklenburg ) in besonderer
Anerkennung seiner Verdienste um die niederdeutsche

Im Rundsaal des Paulinenschlonchens sprach der hier be¬
reits bekannte und geschätzte Äfukakenner Prof . Mar
Erühl Berlin ) über das „ Erlebnis d er . d ruts ch en
Aethiovienexpediti » n . Erühl ist ein .. fesselnder
Redner , der leine Ausführungen mit Humor zu würzen wein
und bei aller Wissenschaftlichkeit leicht und elegant zu
plaudern versteht . Der erste Teil seines Vortrages war
ganz von politischen Gesichtspunkten beherrscht . . Persönlich
gefärbt war gleich der Anfang , als Professor Grub ! erklärte ,
der Besuch einer Kolonialausstellung mit richtigen schwarzen
Menschen , die er als vierjähriger Junge sah . habe bei ihm
die Sehnsucht in die Ferne geweckt und in dieser Stunde sei
bereits die aethiopische Expedition als Idee geboren worden .
Das erste grobe Erlebnis der Reise war die Erkenntnis , das
der Raum des nordöstlichen Afrika ..der bedeu¬
tendste koloniale Mittelpunkt lut England
sei . Aber auch die Krastauellen des Faschismus liegen hier .
Faschismus und Nationalsozialismus sind zunächst nicht
gleichartig , aber beide verfolgen das gemeinschaftliche Ziel ,
die Welt umzugestalten . Das Streben des letzteren .ist , die
Deutschen in einem Reich zu einen , unter Ausschluß aller
volksfremden Elemente . Die Sehnsucht des ersteren ist , das
alte Imperium , das Mittelmeerreich des Altertums ,
neu erstehen zu lasten . Hieraus ergibt sich der K o n 1 l . r k t
mit England . das den Zugang zu seiner lebenswichtigen
indischen Kolonie bedroht sieht . Dieser Konflikt . setzte schon
ein bei der Besetzung von Erythrra durch die Italiener . Eine
andere Macht . Frankreich , griff von Westen her ein . und stieg
nach F a i ch o d a vor . Schon damals erfolgte ein Macht¬
umbruch . Ein weiterer Vorstoh war die Besetzung des Somali -
lanbes . England opferte damit einen wesentlichen Stützpunkt
um eines vorübergehenden militärischen Vorteils willen . Im
LondonerVertrag von 1915 erhielt Italien das Recht zu
kolonialen Kompensationen . Als es nun auf
Grund des Vertrages weitere Stützpunkt « verlangte , ant¬
wortete England mit der Drohung , den .Suezkanal abzu¬
sperren . Italien aber hatte bereits Abessinien besetzt und

u , 25 . Jan . Der polnische Außenminister und

gaben am Mittwoch zu Ehren des Rei .chsaugen -

no Frau v . Ribbentrov ein Esten , bet dem der

_ _________ Außenminister folgendes ausführte :

„ Es sei mir vor allem erlaubt , der Genugtuung
meiner Regierung Ausdruck zu geben . Vag wir Ew . Erzcllenz
als Außenminister des benachbarten Deutichen Reiches a I s

Gast bei uns begrünen dürfen und Frau
v . Ribbentrop dafür zu danken , dag iic tote begleitet und durch

den Zauber ihrer Anweienheit bte Bedeutung dreies amtlichen

alle Mittel in der Sand , die Wasserzufuhr . des Stils

nach Ägypten abzuschneiden . Hundert Vertrage können
daran nichts ändern . Es handelt sich nicht darum , daß
Italien diese Zufuhr wirklich abschneidet , es handelt sich
darum , daß es kann , was es will . Sehr int eie n mit

waren weiterhin die Streiflichter , die aut die Tunest ! che
Frage fielen . Auch Tunis bedeutet ein nicht eingelostes
Versprechen . Wie dem auch sei . und das war der Kernpunkt
des Vortrags , Englands 2Beltmachtstellung tst
erschüttert , und für feine „ Weltvolitik . hatte der . Vor¬
tragende nur ein mitleidiges Lächeln . Wird die berühmte
englische Flütte im östlichen Mittelmeer von den beute schon
überlegenen italienischen U - Booten und «Flugzeugen einge¬
kreist . so bleibt ihr zum Leben nur ine berühmte Öl¬
leitung . die vom Irak nach Haifa . fuhrt , die
aber beute schon beständig von den aufrtanb .ti a >en Arabern
zerstört wird . Nicht einmal mit diesen Freischärlern . kann
England fertig werden , wieviel weniger mit disziplinierten
Kampforganisationen ! So ergibt sich eine $ erschiebung
der Kräfteverhältnisse oder richtiger gesagt eine
neue europäische Gleichgewichtslage . Ihr dient bte Achse
Berliy — Rom . Das Mittelmeer wird immer mehr zum
„ italienischen Meer " zur gleichen Zeit , in der der National¬
sozialismus durch eine starke Wehrmacht seine Ziele erreicht
hat . Wegen dieser Kräfteverschiebung kann aut » en
Krieg nicht kommen , und wenn Chamberlain
und D al ad i er freundlicherweise nach München eilten , so
geschah das nicht wegen unserer „ blauen 2lugen . sondern
weil sie sich nicht anders zu helfen wußten . Die <yrage der
deutschen Kolonien beurteilt der Redner ebenfalls
sehr optimistisch . , , , „ , . ,

Der »weite Teil des Vortrags batte einen rasiekundlicheu
Charakter . In Abessinien liegen verschiedene teils semitische ,
teils bamitische Elemente übereinander . Die äthiopischen
S a m i t e n sind die eigentliche Edelrasse , die . selbst
Ägypten beherrschte . Pbaraonentypen wie Amenbophis IV ,
oder Setbos wurden nut der aetbiovischen Rasse nt Ver -

gemeinsamen Willens des Reichskanzlers Adolf

Hitler und des Marschalls Joseph Vilsudsky . eines Willens

von hi st arischer Bedeutung und historischem

Maß .
Es genügt , alle Wandlungen und Erschütterungen , alle

Hoffnungen und Enttäuschungen , alle komplizierten und . wenig
erfolgreichen Anstrengungen der europäischen Politik tn den
vergangenen fünf Jahren zu überblicken , um den Wert des
damals abgeschlosienen Abkommens zu beurteilen . Weder
die Älltagssorgen . noch die größten Spannungen ..der europäi¬
schen Politik konnten die Grundsätze erschntter .n .. die
auf Wunsch der hohen Führer unserer Nationen in so emmcke
Formeln gefaßt wurden , um die Tatsache , dan wir , Herr
Reichsrninister . heute nach fünf Jahren mit ernten aui den¬
selben Grundlagen verhandeln , können uns sicher viele Regie¬
rungen der Welt beneiden .

Auf diese Erfahrungen der Vergangenheit mochte ich ben
Gedanken über die Zukunft unterer Nationen stutzen . Ich
hoffe , daß die aus der großen Entscheidung vom Jahre 1934
sich ergebende Richtung es unseren beiden Nationen gestatten
wird , ihre Lebenskräfte auf schov . feri .iche Arbeit zu
konzentrieren , deren sowohl sie selber wie auch die ganze
europäische Gemeinschaft bedürfen , sowie elnen ^ iesten Anhalts¬
punkt für künftige Geschlechter geben und schon heute den
jungen Generationen die Möglichkeit bieten , das sie im Geiste
eines freundschaftlichen Verständnisses rur bas
Nachbarvolk aufwachsen . Die gesunben Grundsätze ,
von denen sich die Politik unserer beiden Regierungen in den

polnisch - deutschen Beziehungen gegenseitig leiten ließ , werden ,
wie iS das wünschen möchte , es gestatten immer alle aui -

tauckenden Fragen im Geiste der gegenieltigen Achtung und
des Verständnisses für die berechtigten Inter¬
essen beider Länder zu prüfen . .

In diesem Sinne erhebe ich mein Glas auf bas Wohl
der deutschen Nation und zu Ehren Ihres Führers Adolf
Hitler !"

Die Antwort von Ribbentrops .

In
'

seiner Erwiderungsansprache führte Reichsautzen -

mininer v Ribbentrop aus : , „
Für Ihre freundlichen Begrugungsworte bitte ich Ew .

Erzellenz zugleich im Namen meiner Frau , meinen auf¬

richtigsten Dank cntaeaenneBmen zu . wollen Es ist mit eine

Ehre und F --eude . bas ich tn Erwibermig . des Besuches ben

Sie Herr Minister , der heutigen Regierung abgeitattet
haben , als Gast der polnischen Regierung tn . sbrer schonen
Hauptstadt weilen dan . Die polnische Reoterung bat mir unb

meiner Frau einen Empfang beredet , der die sprichwörtliche

polnische Gastlichkeit aufs neue beitätigt .

Auch mich erfüllt es ~ mit besonderer Genugtuung , das

mein Besuch aus den 5 . Jahrestag des ., am 26 . Januar 1934

unterzeichneten deutsch - polnischen Verstanbigungsvaktes fallt .

Unser Zusammentrefien . an diesem Tage legt Zeugnis dafür

ab , daß die historische Frlebenstat der beben

großen Führer unserer Volker , . des Marschalls Joseph

Vilsudski und des Führers Adolf Hitler , tfite Probe be¬

standen hat . Das damals abgeschlossene Abkommen hat rn

all ben Wirren unb Spannungen der Regierung fünf Jahre

seinen Dienst erwiesen . Es ist auch nach dem Ableben des

Schöpfers des neuen polnischen Staates , vor allem in den

bewegten Ereignissen des lebten Sabres bas zuver¬
lässige Fundament der deuisch - nolnischen Beziehungen
gewesen , und hat so Nicht nur dem Wohle unserer beiden

Völker , sondern auch dem allgemeinen Interesse an bei Am -

lechteihaltung des euiopaischen Stiebens gebient .

Diese glücklichen Eifahiungen weisen bet Politik unserer

beiden Länder auch für die Zukunft ben Weg .

Nach dem festen Willen des Führers des deutschen Volkes

ist es ein Wesentliches der deutschen Außenpolitik , daß sich die

freundschaftlichen Beziehungen zwischen

Deutschland unb Polen auf der Grundlage unseres

Abkommens fortitöreitenb festigen unb ver¬

liefen . Der weite politische Blick unb - die staatsmännischen

Grundsätze , die auf beiden Seiten die bedeutsame Entscheidung

des Jahres 1934 bestimmt haben , schließen diese Gewähr in

sich , daß im gleichen Geiste auch alle in bei künftigen Entwick -

lung auf tauchenden Stagen zwischen unseren Ländern eine

Lösung finden weiden , bte bet Achtung unb dem Verständnis

für die beiderseitigen berechtigten Interessen Rechnung trägt .

So können Polen unb Deutschland im vollen Vertrauen am

die sichere Grundlage ihrer gegenseitigen Beziehungen ihrer

Zukunft entgegensehen .

In diesem Sinne erhebe ick mein . Glas auf das Wohl der

polnischen Nation und »u Ehren . ihres Staatspräsidenten .
Seiner Exzellenz Jgnacy Mosztckt .

B otschafterempfange
beim polnischen Außenminister .

Warschau , 25 . Jan . Der polnische Außenminister empfing

am Vorabend des Besuches des Reicksaußenminilters en

italienischen Botschafter bi Valentina undbenlapanischen
Botschafter 6akoh .

feit , mit bet spanische Kultutwetie verschachert wurden ,
Werte verloren gegangen find , die niemals wieder beschafft
werden können , unb das gerade ist die Spur des Juden¬
tums im Wandel aller Zeiten , datz es überall da , wo es

sich mit seinen Helfershelfern hemmungslos auswirkte ,
nichts , anderes als Zerstörung hinterlietz . Der Nattonal -

sozialismus aber hat auf seine Fahne ben Aufbau ge¬
schrieben , die bestmögliche Entfaltung des Lebens out
allen Gebieten unb nicht zuletzt auch auf dem Gebiet des

kulturellen Schaffens . In dieser positiven Ausrichtung hat
die nationalsozialistische Kulturpolitik im Innern ,

bereits
bewundernswerte Erfolge aufzuweisen , unb nach außen sind
ihre Stationen die Kulturabkommen , die mit an¬

deren Völkern getroffen worden find und die mehr zur
Förderung freundschaftlicher Beziehungen beitragen als die

albernen Phrasen internationaler Vabanque - Spieler von
der sogenannten Weltverbrüderung .



Wiesbadener Taavlatt
J Donnerstag , 26 . Januar 1939 .

so sagte Minister Farinacci unter Be -
'
Scka funa der Achse Rom - Berlm, , „ be -

Berlin , 26 . Jan . Der „ Völkische Beobachter
" veroffent - ■

ließt 3um Erlaß des Führers über die vor - und nachmili -

tärische Ausbildung der SA . einen Artikel von Major v

Wedel im Oberkommando der Wehrmacht , m dem e

Alle ehrenvoll aus dem aktiven Wehrdienst ausscheiden¬

den und dienstfähigen Soldaten werden künftig erfaßt und

laufend in körperlicher und soldatjjcher Lefttungsiahlgkelr
erhalten Neben dem Erhalten der körperlichen Rüstigkeit

wird jedem Gelegenheit gegeben sein , sich auch die Gewandt¬

heit im Gelände und im Umgehen mit dem Ec -

weh r b e i m S ch u l s ch i e tz e n zu erhalten . In unmittel¬

barem Einvernehmen zwischen den verantwortlichen Stellen

der
^

Wehrmacht und SA . werden alle Einzelheiten geregelt
werden . , c . ,

Die SA . hat bereits betont , wie sehr sie das ihr neu

übertragene Aufgabengebiet begrüßt .

Die Wehrmacht ihrerseits sieht in den neuen Matz -

nabmen des Führers eine Stärkung der deutschen

Wehrkraft , eine Sicherung ihrer eigenen Schlagkraft

aui lanae Sicht . Sie begrüßt darüber hinaus aber auch die

Tatsache daß die Bande zwischen SA . und Wehrmacht , die

schon seit geraumer Zeit geknüpft sind , wiederum enger

werden .
"

AbeHinienkonflikt . Diese Haltung habe im italienischen

Volk einen ttefen Eindruck hinterlassen und dies habe stets

im oeaebenen Augenblick seiner Dankbarkeit durch Taten

Aasdruck aeaeben Die Achse Rom - Berlin habe ihre Be -

wäh !ung in
°

der
'

politischen Entwicklung des vergangenen

Jahres vollauf unter Beweis gestellt .

Das gemeinsame Ziel Deutschlands und Italiens feiiu

Verteidigung der europäischen Kultur gegen

die kommunfitische Gefahr und die Vertiefung der ital,e -

nisch - deutschen Kulturbeziehungen . „

Bon fetzt ab " so sagte Minister tfannaett

SESÄ
“ fi N '

° LS ' ÄÄi
als ein Einvernehmen zweier Volker und zweier tW « 1

und nicht als eine bloße Verständigung zwischen Regie -

' " -A S d >- m » t

, - ndn » - » » - » ! I - d - m Eebiet das , ,al, - « ,I » - D - tt

mit den Deutschen verbindet , um so eine einzige ■

fn > i t im Herzen Europas zu werden und geistig wie

formal Mö gerechte re und schönere europäische

sSÄ ' Äy » « »

fttuMeem Stncn tal Mt W, ™ WÜ " g
”

Erlaß des Führers Kenntnis genommen , durch öen oie

j-um Träger der vor - und nachmilitärischen Ausbildung be -

'
© etSc wir Soldaten , die wir den Weltkrieg , aber auch

den Zusammenbruch von 1918 miterlebten , wißen am besten

daß zum erfolgreichen Soldatennicht nur o

Beherrschung des Waffenhandwerkes gehört ,

sondern daß den Wert des Soldaten neben der körperlichen

und militärischen Ausbildung die sittlichen und see

11 ’
Eindeutig

"
dient

^
der Hauptwerk der aktiven Dienstzeit

in der Wehrmacht in diesem Sinne auch der Erziehung zum

wahren Soldaten . Hand in Hand hiermit geht die Mili¬

tärische Ausbildung , die Ausbildung mit der Lasse , die

' l »
sbUdungisfurs^ Gefechi geschichtlichen Erfahrungen gerade

auch wieder der letzten 25 Jahre , daß selbst diebeste Armee

der Welt erschüttert werden kann , wenn sie nicht
^

aus welt -

L '
m .

" SS,
"
. s 7

ÄL

nationalsozialistischer Volksgemeinschaft erzogen , geprüft

und
^

erhalten n
^
ird .

Erziehung sind der SA u ^
d> der

Wehrmacht entscheidende Aufgaben gestellt . Uber Schu . c ,

Jungvolk und HI . führt der Lebensweg die Masse der deut

lcken Juaend und die Wehrmannschaften der SA ., sofern

sie nicht
^
in ff . RSKK . oder NSFK . einrücken . -an ihren

Reiben wird künftig jeder deutsche Mann , der das 1 <-

Lebensjahr vollendet hat , seiner sittlichen PfU ^ gegen Volk

und Vaterland nachkommend , sich der vormilitärischen Aus¬

bildung unterziehen und das SA .-Wehrabzeichen erwerben .

Wenn die Wehrmacht bisher schon zu schätzen wußte daß die

Masie der Wehrpflichtigen durch SA ff $ 3 . u ' w - wehr

frpuhin und intietlicfc aus iolbciti | u ) c 2) e n t w e 11

eingestellt durch diese Verbände und besonders auch durch

den Reichsarbeitsdienst in die militärischen Grundformen

eingewiesen zu den Fahnen kam , so begriff sie umjo mehr ,

ba
-R9 sie künftig geistig und körperlich noch besser vorgebildete

Rekruten erhält , um dann aus diesen umso bessere Sol¬

daten machen zu können . - . ,
Die Erziehungs - und auch die Ausbildungs -

arbeit ist der Wehrmacht damit wesentlich erleich¬

tert . Sic wird diesen Vorteil durch Steigerung und

Verbesserung der Waffen - und Gefechts¬

ausbildung zu nutzen wissen . .. -

Die Wehrmacht wußte cs zu würdigen daß dre nach

ihrer aktiven Dienstzeit Ausscheidenden mcht - in das poli¬

tische und soldatische Nichts hinausamgen , sondern ihLeben

lang durch die Partei und ihre Gliederungen in wehrhaN -

natkonaliozialistischem (Seift
r

körperlich , geistig und moralisch anerzogene soldatische urerr

weitc
^

erlmlten
^ ^ ^ ^ ^ ortungs ^ wußten soldatischen

Führer aber gehört die Frage , wie mühsam in zweijähriger

Farknacci vom Führer empfangen .

Frühstück bei Reichsminister Dr . Goebbels .

Berlin , 25 . Jan . Der Führer empfing beute nach¬

mittag in Gegenwart von Gauleiter Streicher den zur

Zeit
^

in Berlin weilenden Vorkämpfer des Faschismus

Der
"

italienische Staatsminister Roberto F a i i n a cci

nnd Gauleiter Julius S t r e i ch e r folgten am Mittwoch¬

mittag einer Einladung von Roichsmmister Dr . G o e b b h

- u einem Frühstück in seinem Ministerium , an dem auch

Italiens Botschafter , Exzellenz Attoltco Gesandter Graf

Magistrati und Generalkonsul Major Rcnzetti te

1taf |
$ OT deutscher Seite waren u . a . erschienen : Reichs -

oraanisationsleiter Dr . Leu , die Staatssekretäre Dn Diet -

r ? ch und Hanke , SA .-Obergruppenführer von Jagow ,

«Iberbüraermeister und Stadtpräsident Dr . Lippert , Poli -

, - inrä ^ t Graf Selldorf sowie die Kreisleiter des

Gaues Berlin und die Führer der,einzelnen Gliederungen der

nationalsozialistischen Bewegung m Berlin

Dr . Goebbels hretz in einer kurzen Ansprache trxz . ftari

nacci als einen der energischsten und kompro -

Der Siegeszug der Truppen Francos .

Wines eroberten Ortes .

rungen .
Streichers Abrechnung

mit der politisierenden Geistlichkeit .

ZUELMWM

deutsch - italienische Freunds chast .

r V die ohne vielleicht in die Kirche zu gegen .

I ? • sRpliaion dann bcioßUe bas neue Deutsch '

land ?7dem cder nach
'seinem Glauben leben könne , das

g ' ti ' Ä
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q [0TinmrX ^
°

desAt
| scheu Volkes in große Zeiten hinuberznfuhren , dann müßen

I a ^ e
Der

"
Frcmkensührer betonte mit Nachdruck daß die

Judenfrage auch jetzt noch keineswegs gelost er, „ sondern

ihre Lösung
"

erst in den A n f äzr gen stehe . .
Leib über den

I Erdball hinweg in die Ferne schauend , wftse das national -

I in - ialiitische Deutschland , daß es so lange keine Freiheit

auf der Welt geben werde , als noch Juden auf ihr lebten ,

die ungehindert nach dem ihnen angeborenen Wesen han¬

deln könnten Roch habe der I u d e die Hoffnung nicht auft

I Aonohon Er Hetze zu einem Vernichtungskrieg auch

ÄHe deutsch - italienische Freundschaft Auch
di « anderen

Volker würden noch erkennen , daß jede Nation zugruno

gehe , die sich mit diesen internationalen Parasiten irgendwie

mI “
3m

'
m ° r wieder unterstrich Streicher die Unlösbar¬

keit der deutsch - italienischen Freundschaft .

Schicksal habe diese beiden Völker zusammengejuyr ,

unb wle ihre Staatsmänner , so seien auch die Nationen fest
“ ix „ „ tr/nnfmr miteinander verbunden . Streicher schloß

mit dem Appell an das deutsche Volk der Stimme des cige -

nen Eewisiens zu folgen und treu und bedingungsl

Abschiedsworte Farinaccu „ Die Zukunft geh $
ben

S ’ÄÄ Ä
"

, S ~ Sfe .
’

Freundschaft und Zusammenarbeit .

Gemeinsame Front gegen das Weltjudentum
MMM . IW . » d e - MW W ‘ » « - - - *“

Großkundgebung des Gaues Berlin .
'

Berlin , 25 . Jan . Am Mittwochabend hielt der Gau

Berlin der NSDAP , im Sportpalast eine Eroßtvno -

q e b u n g ab , auf der der italienische Staatsminister Roberto

Farinacci und der Frankenführer Gauleiter Julius

Streicher die beiden Vorkämpfer gegen die Volkerpest .

das Weltjudentum , das Wort ergriffen .

Farinacci : Die Juden Urheber allen Unheils .

kkarinacci wandte sich der Judcnfrage in

Italien , wo kein geringerer als der Duce un Aahre

1919 bereits das Rasienproblem in ferner wahren Tragweite

fest umrißen habe und der alte Vorkämp er Dr . Giovanni

Nr e z i o i se t 914 und der Redner selbst seit 1921 das

Judentum als den U r h e b e r allen Unheils be¬

kämpfte zu „ Was wir bis heute noch nicht verstehen

können " '
so

'
führte der Redner u . a . aus „ ist hierbei die

Haltung der katholische nKirche , lener Kirch, ,

die gerade eine lange Tradition in der unerbittlichen , ja

manchmal grausamen Verfolgung der Juden und des Au ^en -

kums aufzuweisen hat ." Warum dieser plötzliche hu15

wechsel ? Warum sei es den Juden gelungen hohe Prä¬

laten zu umgarnen und anderswo die katholischen Maßen

u schädiget Heute habe die Kirche eine größere Sym¬

pathie für die judenfreundlichen Staaten als für uns , dm

wir in Schule und Volk die Moral und in dem Staat

wieder Ordnung eingeführt haben . , „ T t . . n
Uber diese seltsame und arglistige Haltung

würden die faschistischen Katholiken schmerzlich be

1 ** ^ ßit sind uns aber darüber klar , so fuhr Minister Fari¬

nacci fort , daß sich diese politische Einstellung unheil¬

voll auf die Kirche auswirken mutz . Die Reli¬

gion darf nicht mehr mit Politik verwechselt werden . Von

der Kanzel soll das Evangelium gepredigt werden und der

Pfarrer Zoll durch das Beispiel auf das himmlische Reich

vorbereiten . Alles andere ist M i ß b r a u ch, V c r r ° t u n d

In
"

seinen weiteren Ausführungen kehrte her Redner !

insbesondere auch die durchsichtigen B e m u h u n g e n |

jüdisch - freimaurerischer Kräfte heraus , die sich angelegen

J ’ ÄWWÄ « die deutsche Haltung im

mißlofesten geistigen Bannerträger des

Faschismus auf das herzlichste willkommen . Die Trager

frei nationalsozialistischen Bewegung in Reißshauptstadt
seien zu ammenqekommen , um m ihm m erster Linie den her

vorraqenden Faschisten zu begrüßen , und es werde m dreiem

Kreise leicht sein , die Brücke des gegenseitigen Verstanüniste .

5U
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^
wrssen als Revolutionäre sehr wohl , so betonte Dr .

Goebbels , welchen großen Wandlungen eine revolutionäre

Idee in den verschiedenen Stadien ihrer Entwicklung unter¬

worfen ist . Ausgabe des wahren Staatsmannes stt cs dabei ,

die Ideologie einer Revolution in stete libereinstinimung mit

den realen
'

Gegebenheiten des Tages zu bringen . . Das erfor¬

dert dauernde Kompromiße . Um so ersreullcher ist dann cm

Mann der in seinem Leben mit möglichst wenig Kompro¬

missen auszukommen weiß . Als einen solchen haben wir Sie

schon seit langem kennen und schätzen gelernt .

: Staatsminister Farinacci dankte Dr . Goebbels m herz¬

lichen Worten und verwies auf den engen vreunv

schaftsbund zwischen Nationalsozialismus und Fajchis -

mns der nicht allein in Protokollen und christlich jestge -

legten Verträgen seinen Niederschlag finde , sondern darüber

: Mus ein wahrer Bund des Geistes und des Herzens fe >.

Stärkung der deutschen Wehrkraft

Dienstzeit der erworbene Ausbildungsgang auf möglichst

lange Zeit erhaltest werden konnte . Stellen doch die ausge¬

schiedenen Reservistenjahrgänge unsere menschliche Kraft -

reseroe für den K riegsfall ,
dar . Da ist es nun

sicherlich nicht gleichgültig , ob der einzelne schon drei bis

vier Jahre nach seiner Dienstzeit seine milftarijchen Grund¬

lagen verliert oder ob er noch nach langen Jahren Soldat

hIelb
$ iefe Sorge bewog die obersten militärischen Führer ,

insbesondere den Oberbefehlshaber des Heeres , Eeneral -

oberst v . Brauchitsch , in Übereinstimmung mit dem

Stabschef der SA ., Viktor Lutze , dem Führer die nunmehr

angeordnete Lösung vorzuschlagen .

Nr . 22 . Seite 3 .
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Wiesbadener Nachrichten
.

Freude für die schaffenden Volksgenossen .

Werkskonzert der ff .

Die Polizeiverwaltung Wiesbaden setzte die Reihe der
anläßlich des „ Tages der deutschen Polizei

" am Montag in
Schierstein begonnenen Werkskonzerte am Mittwoch
in dem Eemeinschaftsraum eines chemischen Betriebes im
Stadtteil W .- Viebrich fort . Wiederum war es die ^ - Kapelle
des Oberabschnitts Rhein , unter der beschwingten Leitung
von Musikführer Malchow , die einigen hundert schaffenden
Volksgenossen den wichtigen Lebensfaktor von Hohem Wert ,
echte , frohbeschwingte Freude , in die Seelen senkte . Dieses
Werkskonzert , das schon durch die Auswahl der Vortrags¬
folge und die ausgezeichnete Wiedergabe der einzelnen Stücke
Kenntnis von der hohen Entwicklung dieses Orchesters gab ,
war für alle Besucher ein wertvoller Gewinn . Die manchmal
fast feierliche Stille in dem weiten Raum , in dem sonst
sicherlich um diese Zeit hauptsächlich Geschirrklappern und

eifrige Unterhaltung dominieren werden , zeugte von dem
inneren Mitgehen der Hörer . Das reichhaltige Programm
traf auch jeden Geschmack bezüglich einer frohen Musik . Aus
dem starken Beifall , aus dem besonders die Herzlichkeit des
Dankes aufklang , mögen Musikführer Malchow und seine
mit Lust und Liebe bei der Sach « tätige Schar erkannt haben ,
wie sehr ihre Darbietungen angesprochen haben ; auch die
anwesenden Vertreter des Polizeipräsidenten werden durch
die begeisterte Aufnahme der Veranstaltung entnommen
haben , wie stark der Widerhall in der werktätigen Bevölke¬

rung für alle Bestrebungen der Volksoplizei ist . Alles in
allem Veranlassung genug , recht oft derartige Freude zu
vermitteln .

Ein „ gewichtiger
" Helfer der Polizei .

Dank des Entgegenkommens des Zauberkünstlers
Kassner und der Scala - Direktion wird am
28 . und 29 . Januar , dem „ Tage der deutschen Polizei

"
, der

Elefant Toto in die Winterhilfssammelaktion der Polizei ,
eingeschaltet . Der beliebte Dickhäuter sammelt am Samstag
ab 16 Uhr in den Straßen der Innenstadt und gibt um
16 .30 Uhr auf dem Dernschen Gelände und um 17 .15 Uhr auf

* >em Luisenplatz eine Sondervorführung seiner Kunststücke .
Am Sonntag sammelt Toto erneut in der Innenstadt ab
11 Uhr und 16 Uhr . Er zeigt feine Kunststücke am Sonntag
um 11 .30 Uh ; und 16 .30 Uhr auf dem Dernschen Gelände ,
und um 12 .30 und 17 .15 Uhr auf dem Luisenplatz . Bei der
bekannten Tierliebe der Wiesbadener Bevölkerung wird es
an reichlich spendenden Zuschauern nicht fehlen .

Reichssührer ff spricht im Rundfunk .

Am Samstag , 28 . Januar , dem Vorabend des „ Tages

der deutschen Polizei
"

spricht von 19 .40 bis 20 Uhr der

Reichsführer ff und Chef der deutschen Polizei , Himmler ,

über alle deutschen Sender mit Ausnahme des

Deutschlandsenders . In allen Standorten der Polizei werden

zu diesem Zeitpunkt die Führer und Männer der deutschen

Polizei von ihrem höchsten Chef die Parole für ihre weitere

Arbeit entgegennehmen .

Riesenhai als „ Kurgast
"

.

Eine ..Fischsensation " in Wiesbaden .

Unsere Stadt hat für einige Tage ihre Fischsensation . In
der Grabenstraße hatte gestern ein Riesen -Erundbai aus einem
Rollwagen Quartier genommen und ließ sich von den neu¬
gierigen Wiesbadenern bestaunen . „ 4,5 Meter lang . stand
da zu lesen . „ Ausgeweidet noch 14,5 Zentner schwer : wurde
von deutschem Fischöammer bei der Insel Island mit dem
Schleppnetz gefangen .

" So also siebt ein König der Meere
aus ! Man kann sich lebhaft vorstellen , daß eine „Ohrfeige
mit dem mächtigen Schwanz etwas weniger als einen ge¬
röteten Backen zurückläßt . Hier und da wagte einer , das auch
im Tode noch furchterregende Tier zaghaft mit den Finger¬
spitzen zu berühren . Aber nur ganz vorsichtig . Man kann
nie wißen . . .

Was mit den 14,5 Zentnern geschieht , wollten wir wissen .
Appetit nach dem Fleisch wird wohl niemand haben . Es dient
in erster Linie der Verarbeitung sür gewisse technische Zwecke .
Im übrigen kommt der tote Riese Ende der Woche ins
Museum , wo er als präpariertes Modell unter seinesgleichen
ein Schaudasein führen wird . Es ist ein Irrtum , anzunehmen ,
Haifische seien , abgesehen von Museumszwecken , nicht verwert¬
bar . In der Industrie haben sie bereits eine beachtliche
Bedeutung erlangt . In Offenbach stellt eine Fabrik in großem
Umfang Fischleder her . Auch in der Hutindustrie wird die
Haut des Haies verwandt .

Ermittlung vermißter Personen
und Feststellung unbekannter Toter :

Eine soziale Arbeit der Kriminalpolizei .

Eine im wahrsten Sinne soziale Tätigkeit der Kriminal¬
polizei , die schon so manchem geängstigten Menschen die Ruhe
wiedergegeben oder wenigstens die Gewißheit über das Schick¬
sal eines Angehörigen gebracht hat , ist die Ermittlung ver¬
mißter Personen und die Feststellung der Persönlichkeit
unbekannter Toter .

Die Vermißten werden meistens bald irgendwo ermittelt ,
oder kehren freiwillig zurück . Die Zahl der vermißten
Personen , die einem llnglücksfall oder einem Verbrechen zum
Opfer gefallen sind oder Selbstmord verübt haben , ist ver¬
hältnismäßig gering . Die Gründe , die Vermißte veranlaßt
haben , sich von ihren Angehörigen oder Bekannten mit un¬
bekanntem Ziel zu entfernen und in der Folgezeit nichts
mehr von sich hören zu lassen , sind erfahrungsgemäß ver¬
schiedenster Art . Sehr oft handelt es sich um Jugendliche ,
die aus Abenteuerlust , für die die Eltern meist nicht „ das

nötige Verständnis
"

aufzubringen vermögen , in die Ferne
ziehen . Die früheren Fälle des Abgleitens in die Fremden¬
legion sind fast restlos verschwunden . Vielfach sind die

Beweggründe bei den Vermißten : Furcht vor Strafe , Hang
zur Landstreicherei , sowie die weniger löbliche Absicht , sich '

der gesetzlichen Unterhaltspflicht gegenüber den Angehörigen
zu entziehen u . a . m .

Die Fahndungen nach den Vermißten er¬
folgen zunächst durch örtliche Ermittlungen und Inanspruch¬

nahme der Lokalpreffe , alsdann durch Ausschreiben im
„ Deutschen Kriminalpolizeiblatt "

, das von allen Polizei¬
behörden gehalten wird , und durch Funkspruch oder Rund¬
funk , wenn zu vermuten ist , daß die Vermißte Person einem
Verbrechen zum Opfer gefallen ist oder sie als geistesschwach
planlos umherirrt .

Oft schwieriger als die Ermittlung Vermißter ist die
Feststellung der Persönlichkeit unbekannter
Toter , zumal dann , wenn die Leiche längere Zeit den
Witterungseinflüsien , Tierfraß usw . ausgesetzt , im Freien
gelegen hat , in Fäulnis übergeaangen ist oder nur noch das
Skelett vorhanden ist . Die Anfertigung der zu Jden -
tifizierungszwecken brauchbaren Photographien und die
Sicherung von Kleiderproben ist dann nicht mehr möglich .
Auch die Veröffentlichung in der Tagespresse führt in solchen
Fällen selten zu Anhaltspunkten für die weitere Aufklärung .
Handelt es sich dabei noch um Personen , die keine Ange¬
hörigen mehr haben und auch nicht als vermißt gemeldet
waren , so gestaltet sich die polizeiliche Ermittlungstätigkeit
besonders schwierig , wenn sie nicht schon von vornherein zu
Erfolgslosigkeit verurteilt ist .

Ein Bild von dem Umfang der hier zu leistenden Arbeit
zeigt die folgende Übersicht über das Jahr 1938 : Es wurden
in Wiesbaden 95 Personen als vermißt gemeldet und
zwar 32 Erwachsene , darunter 13 weibliche und 19 männliche ,
und 63 Jugendliche , darunter 11 weibliche und 52 männliche .
Von bte ;<n 95 sind 94 ermittelt bzw . zurückgekehrt . An un¬
bekannten Leichen wurde eine identifiziert und zwar handelte
es sich um eine Frau von auswärts .

-
W I

Der Beruf muß der Veranlagung entsprechen .

Aufbau von Eignungsschulungen im Gau .

Vor Betriebsführern , Berufserziehern und Ausbildern
der Gauhauptstadt sprach Gaureferent Eilers über natio¬
nalsozialistische Lehrlingserziehung . Jeder deutsche Schaffende
muß an den Arbeitsplatz gestellt werden , der seiner Eignung
entspricht , denn nur in der Befriedigung liegt der Erfolg
der Arbeit . Die Erziehung zu leistungstüchtigen Menschen
muß schon bei der Jugend beginnen . Gaureferent Eilers
forderte eine Erziehung der deutschen Menschen zur exakten ,
sauberen Arbeit von Jugend auf . Diesem Ziele soll die
Eignungsschulung dienen , die im nächsten Jahr int
Gau Hessen - Nassau aufgebaut werden soll . In dieser
Eignungsschulung , die in den Volksschulen wie in den
höheren Lehranstalten eingeschaltet werden soll , soll erprobt
werden , auf welchem Gebiet die beste Handgeschicklichkeit des
Jungen liegt , welche geistigen Überlegungen er zeigt und wie
seine Haltung in der Kameradschaft und sein Willen zur
Arbeit in der Gemeinschaft ist . Auf Grund dieser Fest¬
stellungen kann der junge Mensch in den Beruf gelenkt
werden , der feinen Veranlagungen entspricht . An den
Betriebsführern liegt es dann , diese brauchbaren Menschen
zu tüchtigen Facharbeitern auszubilden . Eaureferent Eilers
setzte sich auch dafür ein , daß das reiche Erbgut der kinder¬
reichen Familien auf dem richtigen Platz eingesetzt wird . An
den finanziellen Mitteln soll dies nicht mehr scheitern .

Ein fetter Brocken .
( Photo : Esoert . )

Wie wir hören , ist das in einer Großstadt wohl seltene
Ungetüm im Laufe des gestrigen Tages von verschiedenen
Wiesbadener Schulklassen besichtigt worden . Heute , morgen
und wahrscheinlich noch am Samstag wird es vor einem Fisch¬

geschäft in der Moritzstraße zu sehen sein . seh .

Französisches und belgisches Orchester
beim Internationalen Musikfest in Wiesbaden .

In der seit Jahren ununterbrochenen Reihe großer
Mnsilveranstaltungen in unserer Stadt erscheint in diesem
Jahr , und . zwar vom 22 . bis 29 . April als Einleitung von

„ Wiesbadens Mai - Wochen 1939 “ ein Internationales
Musikfest . Ausführende sind das verstärkte Städtische
Kurorchester , das Orchestre National , Paris , und das

Orchestre I . N . R ., Brüssel . Geleitet werden die drei
Konzerte von Generalmusikdirektor Carl S ch u r i ch t ,
Jnghelbrecht , Paris , und Franz Andre , Brüssel .

Wiedereinführung des Berlustvortrages .

Eine nennenswerte steuerliche Erleichterung .

Anläßlich der bevorstehenden Abgabe der Einkorn -

mensteuererklärung erscheint
‘
es notwendig , darauf

hinzuweisen , daß sich ^ iie durch Verordnung zur Änderung
des Einkommensteuergesetzes vom 1 . Febr . 1938 angeordnete
Wiedereinführung des Verlustvortrages erstmalig bei der
Veranlagung für das abgelaufene Kalenderjahr 1938 aus¬
wirken wird . Sicherlich bedeutet dies eine nennenswerte
steuerliche Erleichterung gegenüber dem bisherigen Zustande .

Was besonders wichtig ist : Der Verlustvortrag gelangt
nur für solche Gewerbetreibende zur Anwendung , die Bücher
nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches führen . Trotz
der Einführung des Buchführungszwanges in Handwerk
und Einzelhandel entspricht die Buchführung durchaus nicht
überall diesen Anforderungen . Es kann daher nicht dringend
genug angeraten werden , die Buchführung auch des Klein¬
betriebes mit diesen Anforderungen in Einklang zu bringen .
Die Anforderungen des HEB . verlangen folgendes : Man
hat beim Eeschäftsbeginn bzw . bei der Einführung dieser
vollkommenen Buchführung seine Grundstücke , Forderungen ,
«schulden , Bargeld , sonstige Vermögensgegenstände genau zu
verzeichnen und einen Abschluß zu machen , der das Verhält¬
nis des Vermögens und der Schulden darstellt . Für den
Schluß eines jeden Geschäftsjahres ist ein Inventar und eine
Bilanz aufzustellen . Dabei sind sämtliche Vermögensgegen¬
stände nach dem Werte anzusetzen , der ihnen zur Zeit der
Aufstellung zukommt . Zweifelhafte Forderungen sind nach
ihrem wahrscheinlichen Werte anzusetzen , uneinbringliche
Forderungen abzuschreiben .

Von diesen Gewerbetreibenden , die Bücher nach den
Vorschriften des Handelsgesetzbuches führen , können die in
den beiden vorangegangenen Wirtschaftsjahren entstandenen
Verlust « aus dem Gewerbebetrieb und aus Land - und Forst¬
wirtschaft abgezogen werden , soweit sie nicht bei der Ver¬
anlagung für die vorangegangenen Kalenderjahre bereits
ausgeglichen oder abgezogen worden sind . Hiernach können
also etwaige Verluste der Jahre 1936 und 1937 bei der Ver¬
anlagung für 1938 abgezogen werden .

Ein Beispiel : Ein Gewerbetreibender , der keinerlei
andere Einkünfte hat als diejenigen aus seinem Gewerbe -

Grenrdeutsche Dichtung .

Die Reichshanvtstadt hat , wie wir bereits gestern be¬
richteten . den Literaturpreis für 1939 an die Dichter Wilhelm
P l e y e r , Erhard Mittel und Herybert Menzel
verliehen . Er wird im Betrage von 5000 , 3000 und 2000 RM .
in der genannten Reihenfolge zur Verteilung kommen und
diesen deutschen Dichtern eine wertvolle materielle und
ideelle Förderung sein . Besonders erfreulich ist es . daß zwei
der Preisträger in die Gruppe der grenzdeutschen Dichter
gehören . Wilhelm PI e y e r ist 37 Jahre alt und stammt
aus Eisenhammer im Sudetengau . an der Sprachgrenze West -
böhmens ist er geboren . Für seinen großen Roman „ Der
Puchner " wurde er schon früher einmal ausgezeichnet . Pleyer
ist niemals ein Literat gewesen , sondern ein sudetendeutscher
Dichter , von dem die Worte stammen '

„ Wir Deutschen im
Osten übten / schon zeitig die Wacht am Rhein : / wenn wir
nicht die Heimat so liebten , / wie wäre Deutschland klein !“

Herybert Menzel , der einen führenden Platz in der HI .
besitzt , stammt aus dem Städtchen Tirschtiegel in der alten
Provinz Posen . Er ist feiner Heimat an der Grenze treu
geblieben und , hat sich selbst einmal als „ Meldegänger des
Ostens " bezeichnet . In den „ Gedichten der Kameradschaft "

,
die jetzt preisgekrönt wurden , stehen die schönen Serie :
. .Wenn einer von uns müde wirb , der anbere für ihn wacht .
Wenn einer von uns zweifeln will , der anbere gläubig lacht .
— Wenn einet von uns fallen sollt , bet anbere steht für zwei ».
Denn jedem Kämpfer gibt ein Gott , den Kameraden bei .

"

Die Stadt Berlin hat mit dieser Preisverteilung der
volksdeutschen Dichtung eine verdiente Ehrung erwiesen .
Ohne die Schriftsteller und Dichter der Ostmark und des
Sudetenlandes wäre der großdeutfche Traum unseres Volkes
nicht in so schöner Weise erfüllt worden . Das deutsche Volk
sollte nie vergessen was es seinem Schrifttum gerade in
dieser Hinsicht schuldig ist . — Der dritte der Preisträger
Ertzard Wittek schrieb die hinreißende Erzählung „ Durch¬

bruch Anno 18 “
, eine glänzende Schilderung deutschen Man¬

nes - und Führertums in der letzten groben Offensive des
Weltkrieges . Sein preisgekröntes Werk ( „ Bewährung der
Herzen "

) ist ein Heimkehrer - Roman , aus dem die Sehn¬
sucht nach der verlorenen Heimat im Osten in männlichen
Worten wricht .

* „ Das Lebensbuch Gottes " von Joseph Haas . 5n der
St .- Martins - Kirche zu Lorch a . Rh . brachte der Kirchenchor
„ C ä c i11 a " unter Leitung von Peter Dormann
( St . Goar ) den ersten und dritten Teil des Oratoriums

„ Das Lebensbuch Gottes, , von Joseph Haas zur Aufführung .
Unter den Sckmftenden , die heute und nicht erst feit heute den
Ausgleich zwischen kunstgemäßer Formung und volkstümlicher
Wirkung , zwischen Tradition und neuem Wollen erstreben
und erzielen , steht der heuer sechzigjährige Regerschüler in
vorderster Reihe . Für sein dreiteiliges Oratorium hat er
Worte des Angelus Silefius und andere , meist dem geistlichen
Volksliedschatze entstammende Vorlagen gewählt , zum Teil
auch vertraute Weisen als instrumentale Cantus firmi ein¬
gefugt . besonders reizvoll etwa das „ Es ist ein Ros ' ent -
Ivrungen “ zur Begleitung der weihnachtlichen Engelsbot -
fchatt , ober bas uralte „ Christ ist erftanben “

zur Einleitung
bes österlichen brüten Teils . Auch gregorianische Melobien
klingen an . Die einfachen , aber sehr wirkungsvollen Chor¬
sätze zeugen von erfahrener Meifterbanb : sie kamen sehr
klangvoll unb rhythmisch kräftig profiliert zur Darstellung .
Den begleitenden Instrumenten ( allen sehr lohnenbe Sonder¬
ausgaben zu . die das aus Wiesbadener Musikern mit
Ernst Eroell an der Spitze bestehende Orchester eindrucks¬
voll löste . Sopran - und Altsolo waren zwei musikalisch so
sicheren und gesanglich bewährten Sängerinnen wie Susanne
G r o e l l und Karla Fritz anvertraut . Das Kirchenschüf
faßte kaum die Zahl der andächtig Lauschenden , die Peter
Bormann und feinen Helfern am Werk stillen , herzlichen
Dank für die Erbauungsstunde w lösten .

DrTWolfgang Stephan .

Karl Böhnr .

Karl Böhm konzertiert am morgigen Freitag zum
ersten Male in Wiesbaden . ( Die Schriftleitung . )

Generalmusikdirektor Prof . Dr . Karl Böhm gehört heute
zu den ersten deutschen Dirigenten . Als Dresdener Overn
direktor ist er der Berufene , eine hohe Tradition zielbewnß
und erfolgreich zu wahren . Unter feiner Leitung hat bü
Dresdener Staatsover Weltgeltung behauptet . Richard Strom -
der auch wieder feine letzte Over dem Institut zur Uran
(ubrung übergab , ehrte den Meisterdirigenten , indem er bi
„ Daphne " feinem „ Freunbe Karl Böhm “ widmete . Als Overn
wie als Konzertüirigent hat der Name Böhm in der ganzer
muftkalifchen Welt besonderen Klang . Man begegnet ihm be
den prominentesten Anlässen : Reichsvarteitag Nürnberg
Reichskulturtagung ( mit der Uraufführung des Schumann
Konzertes ) Berlin , Festfviele Salzburg . Festspiele München .
Festauftührung des Deutschen Opernhauses . Konzerte mit den
Berliner Philharmonikern , den Wiener Philharmonikern , der
Sächsischen Staatskavelle in Berlin . Wien . London . Florenz .
Hamburg Salzburg uim . Die ungewöhnlichen Erfolge des
jungen Meisterdirigenten beruhen auf einer seltenen Harmonie
ungewöhnlicher Eigenfchaften . Das Geheimnis feiner hin -
reiöenöen Kunstgestaltung beruht gleichermaßen auf einem
durchaus Überlegenen künstlerischen Können und tiefen
Willen um alles Musikhandwerkliche und zugleich in einem
eckt muftkantifchen Temperament wie einer ursprünglichen
Muftzierleidenschafr . die den tiefiicn Gehalt der Musik gegen¬
sätzlichster Art erfaßt und bezwingend zum Ausdruck bringt .
Karl Böhm ist ein Fanatiker künstlerischer Stiltreue und
Wahrhaftigkeit . Er ist begnadet , die Musik eines Mozart .
Beethoven . Bruckner . Wagner . Sttauß in ihrem eigentlichen
Sinn - unb Charakter wie wenige zu erfaifen unb mufikantisch
zu oerlebenbigen . Er zeigt sich dabei von einer erstaunlichen
Universalität und Vitalität .
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aufnahme der deutschen Produktion

Deutschland

denen das

MARKESCHUTZ

10 Stück
Mnd ^

IN 25 KULTURSTAATEN AKKREDITIERT

LLVRZM GKTMn Bremen von er¬

fahrenen deutschen Facharbeitern und

25 Stück

RM L *

besten der Welt gerechnet .

Zeiten des Niederganges verhinderten

die weitere Herstellung dieser köst -

LAURENS CIGARETTEN - MANUFAKTUR G . M « B . H

unter laufender Kontrolle eines Ta

Jahre 1937 in seinem Betriebe erzielte Veriust ausgeglichen ,

so daß ein Verlustvortrag bei der Veranlagung für 1938

nicht in Betracht kommt .

Die Abzugsfähigkeit der Verluste aus den Vorjahren

ist als Sonderausgabe zugelassen , das heißt der Abzug wird

vom Gesamtbetrag der Einkünfte vorgenommen . Hieraus

kann gefolgert werden , datz der Verlustvortrag nur für die

Einkommensteuer , nicht aber für di « Gewerbesteuer gilt .
W . H . D .

Hä adel st ratze .

Zwischen dem Neuberg und zwischen den Distrikten

Alter Geisberg
" und „ Am Geisberg

" durch das Gewann
"

Schweinskaut
" schlängelte sich früher ein Weg , den die

Besucher des Restaurants Geisberg teilweise emschlugen .

Diesen Weg benutzt heute die Rosselstratze , die — hinter dem

Zeppelinplatz — Händelstratze heitzt . El « steigt , um das 2^ hr

Bedürfnis nach hoher Qualität wie

der erwachte , gestatteten die Wieder

betriebe hatte 1936 einten Gewinn und im Jahre 1937 einen

Verlust von 1000 RM . Hier kommt eine Anrechnung des

Verlustes aus 1937 bei der Veranlagung für das Jahr 1938

rn Betracht . Wenn der betreffende Gewerbetreibende da¬

gegen außer seinen Einkünften aus seinem Gewerbebetriebe

noch andere Einkünfte ( zum Beispiel aus einem (5iunb | tua )

Seit dem Jahre 1888 , als ^ W « ! ,

Vicekönig von Ägypten , Herrn

MLMWNV das Privileg verlieh , sei¬

nen Titel und sein Bildnis zu führen ,

Gefälle in die Freseniusstratze einzumunden . An der -verg -

seite ragt der stolze , stattliche Bau der Jugendherberge

auf , von Bäumen umgeben . Die Straße , etwa um 1910

angelegt , wurde erst um 1930 zu bebauen begonnen , von

einem Haus mit rotem Ziegeldach abgesehen , das schon alter

sein dürfte . Besonders schön ist das kleine , mit zwei FlugU -

bauten versehene dunkelgelbe Haus unter schwarznch -

grauem Schiefer , das die Straße eröffnet .

Am 23 . Februar 1685 wurde zu Halle als Sohn eines

Barbiers Georg Friedrich Händel geboren der sich

ursprünglich sollte er die Rechte studieren — bald als Schuler

des Organisten und Kirchenkomponisten Fr . W . ^ " chow

der Musik zuwandte , und neben Bach der größte Komponist

des deutschen Barocks werden sollte ; aber nicht " tuMch

gebunden wie dieser , sondern ein diesseits gerichteter Meister ,

in dessen Musik sich nordisches Ethos einmal mit
^

«üblicher

Glut verbinden würde . 1702 ist Händel Organist an der

Domkirche in Halle , 1703 — 1705 an der Deutschen Oper in

Hamburg , wo seine erste Oper „ Amira "
Zur Aufführung

gelangt Nachdem er von 1706 — 1709 in Italien gewerlt
3euul » 1" ’ _____ t sowie

Durch eigene Schuld . . .

Ein Erlebnis des Alltages .

<rs schelltl Das junge Mädchen öffnet . Vor der Türe

steht ein gutgekleideter Herr , er ist von kleiner Statur , etwa

40 Jahre alt . „ Bitte sehr ? "
„ Ich bin vom Arbeitsamt

geschickt , hier sind meine Papiere .
" Sie läßt ihn eintreten ,

betrachtet die Papier « . Er bewirbt sich als Hilfsarbeiter .

Zweifelnd schüttelt sie den Kopf . Abgesehen von der guten

Kleidung ist sein « Sprache die eines gebildeten Mannes .

Wie unangenehm , datz der Chef nicht da ist ! In der Hoffnung ,

irgendeinen Anhaltspunkt zu entdecken , sieht sie die Papiere

durch . Da liest sie im Arbeitsbuch „ Abgeschlossene Lehre als

Kaufmann
"

. Ah , nun kann sie es sich schon besser erklären .

Fragend blickt sie ihn an : „ Warum arbeiten Sie denn

nicht als Kaufmann ? " Da erzählte er : „ Ich habe einmal

in meinem Leben einen Fehler begangen . 1922 war ich

Buchhalter in einem großen Werk . Damals waren schlechte

Zeiten . Ich war jung und die Versuchung groß . Bei einer

Prüfung wurde meine Tat entdeckt . Hätte ich es nur nie

getan ! All die Jahre habe ich bereut und gebüßt , nicht nur

während der Zeit im Gefängnis . Als ich wieder frei war ,

stand ich vor dem Nichts . Hätte mir meine Frau damals

nicht so treu beigestanden , obwohl sich ihre Verwandten von

ihr lossagten , und sie nun für uns arbeiten mußte , ich weiß

nicht , was aus mir geworden wäre . Ich versuchte , Arbeit zu
bekommen — aber überall wurde ich abgewiesen . Es gab

Arbeitskräfte genug , mir aber klebte ein Makel an . Zuletzt

mußte ich auch noch erleben , daß meine Frau krank wurde

und starb . Auch das war zum größten Teil meine Schuld .

Was ich damals durchmachte , kann ich nicht beschreiben . Wi «

gern « wär « ich meiner Frau gefolgt . Aber ich hatte ihr ver¬

sprechen müssen , tapfer zu sein und ehrlich zu bleiben . Diesen

letzten Wunsch wollte ich erfüllen , das war mein fester Wille

und das gab mir Kraft . Ich habe sie wirklich lieb gehabt .

Es war fast , als ginge es von dieser Zeit an wieder bergauf .

Verwandt « meiner Frau , die nun wohl auch Gewissensbisse

hatten .halfen mir . Sie gaben mir Kleidung und durch sie

fand ich wieder Arbeit .

Und heute , Fräulein , sind ja alle wieder eingeschaltet ,

sogar die , welche vor ein paar Jahren noch als „ zu alt

galten . Heute ist es ja eine Freude , zu arbeiten . Noch eins ,

zwei Jahre , dann bin ich über dem Berg und habe bewiesen ,

datz man auch wieder ein ehrlicher Mensch werden kann .

Ehrlich zu bleiben ist ja leichter , als es wieder zu werden .

Nun habe ich auch wieder Hoffnustg , noch einmal in meinem

alten Beruf arbeiten zu dürfen . Glauben Sie mir , Fraulein ,

nie wieder werde ich fremdes Eigentum anrühren — ich habe

meine Schuld gesühnt .
"

Fest drückt ihm das junge Mädel die Hand Er versteht ,

datz sie mit diesem Händedruck sagen will : ,,2ch habe Achtung

vor dir .
" Dann sagt sie leise : „ Ich danke -ohnen . Mit

einem frohen Lächeln geht er .

hergestellt .

Daß jede Zigarette der deutschen Her¬

stellung eine LMWNB nach der ^ Pen

Tradition des AlexandrinenHauses ist .

wurde er 1710 Hofkapellmeister des Kurfürsten E e o r g vo n

Hannover , des späteren Königs Georg I . von Groß¬

britannien . Seit 1712 blieb dann London beinahe aus¬

schließlich seine Wirkungsstätte und als er acht Jahre warer

künstlerischer Direktor der neugegründeten Oper „ Royal

Academv " geworden war , begann | etn heroischer Kamps um

bie Zwischen 1720 und 1740 schuf er dreißig Opern .

Doch in diesem Jahr verließ er , gesundheitlich zusammen¬

gebrochen und vermögenslos , das Theater , um nach einer

Kur in Aachen zwei 2ahre daraus in seine bedeutendste

Schaffenszeit einzutreten . Er wendet sich nun ganz dem

Oratorium zu ; am 13 . März 1742 wird in Dublin sein

„ Messias
"

zur Uraufführung gebracht . Am 14 . SIprtl . 1759

stirbt er in London und wird in der Westinlnsterabtei in

einem Ehrenqrab beigesctzi . Georg Friedrich Händel ist der

erste Meister der der deutschen Musik Weltgeltung ver¬

schaffte .
Und nun nächstens zum Hainerweg .

Ed .
LAURENS



Wiesbadener Taqblatt Donnerstag , 26 . Januar 1939 .

Wiesbaden - Diebrich ^

1

Nachdem er in Berlin

Wiesbaden - Dotzheim

Wiesbaden - Lkambach

2 . Kreppelkaffee beim MEV

die Schüchternheit der

L .

Wiesbadener Licbfspieie ,
der Gangsters teil -
heimzuführen . Nanu ,

nickt ? Dann sehen Sie

Vom Auto angesahren wurde in der Schiersteiner Straße
ein 40 Jahre alter Bauaufseher . Er erlitt Prellungen am
Oberschenkel und wurde ins Paulinenstist und später in
seine Wohnung gebracht .

beim
Narr -

Laugjährige Not kann lindern helfen , wer einen Frei »

platz für sudetendeutsche Volksgenossen spendet .

ist , wie eine Verhandlung vor dem Düsseldorfer' •, ein echter Vertreter seiner Rasse . Er

Sondersitzung des MCB . für die Wehrmackt .

Das war am Dienstagabend einmal , anders

Jud Levys Gaunerfahrten abgestoppt .

Zuchthaus und Sicherungsverwahrung für einen gemein¬
gefährlichen Gewohnheitsverbrecher .

Düsseldorf , 25 . Jan . Der 20jährige Volljude Erich

? y2 Jahre Zuchthaus
für jüdischen Rassenschänder .

Berlin , 25 . Jan . Einer der schwersten Fälle von Rassen¬
schande , die seit Erlaß der Nürnberger Blutschutzgesetze zur
Anklage gekommen sind , beschäftigte die 8 . Berliner Straf¬
kammer in dem Verfahren gegen den 41jährigen Volljuden
Helmuth Meyer aus Berlin .

Vom Sommer 1936 ab hat dieser Jude mit nachweislich
vier deutschblütigen Frauen Rassenschande getrieben . Sein
Vorgehen wurde ihm dadurch wesentlich erleichtert , daß er
äußerlich nicht ohne weiteres als Jude erkennbar war .
Selbstverständlich hat er seine Opfer auch in dem Glauben
gelassen , daß sie es mit einem Arier zu tun hatten . Er lud
die Mädchen zum Mitfahren ein , nahm sie zuweilen auch
auf Motorbootspartien mit oder knüpfte die Bekanntschaft
mit ihnen auch im Lokal an . Anschließend übernachtete er
mit ihnen in der Wohnung seiner Mutter oder in seinem
möblierten Zimmer .

Die Strafkammer erkannte auf 715 Jahre Zuchthaus
und 8 Jahre Ehrverlust .

Verdienst , an der Entlarvung
zunehmen und eine reiche Braut
Sie kennen Heinz R ü h m a n n noch

Wieder hatte die Narrhalla in Mainz ihre Pforten ge¬
öffnet und brannte in allen Farben . Für die holde Weib¬
lichkeit , die sick in der „ Gut Stubb " einmal gehörig umsehen
wollte . Allerdings , die Kreppelkaffees sind altes Privileg
der Mainzerinnen und sie kommen ledes Jahr in Massen
wieder , um bei Kaffee . Kreppe ! und Humor sich alle ihre
AUtagsschmerzen vom Herzen zu reden . Daß biex ein „ Not¬
stand

"
vorliegt , dessen Abhilfe gerade in der närrischen Zeit

rm öffentlichen Interesse liegt , bewies der wieder bis auf
den letzten Platz gefüllte Saal , und es entspricht der Hoch¬
achtung der Weisen des MEV . vor dem „ schwachen

" Ge¬
schleckt , vier Kreppelkaffees int Verlauf dieser Kampagne
abzuhalten , denn das ist zweifellos ein Minimum dessen ,
was eine Frau an kurzen Stunden benötigt , um alles sie
Bedrückende in der weiten Kaffeerunde ricktig aufs Tapet
zu bringen . Begreiflick daher auch

9Jletropole „ Stadtküche
“

Einzelne Platten — Ganze Diners außer Haus

Mamzer Earneval -Verein als sonst : Die blitzsaubere ____
haUa in der Stadthalle war anscheinend in eine „ Kaserne "

verwandelt . Wo sich sonst die kavvengesckmückten
Narrhallesen drängten , da füllten an diesem Abend Soldaten
in schmuckem Feldgrau den weiten Raum bis auf den letzten
Platz . Die ganze Wehrmacht der Mainzer Garnison war zu
einer „ närrischen Kontrollversammlung

"
, wie Präsident

Müller es bezeichnete , beim MEV . angetreten . Schon bei
dem Eröffnungsstück zog eine blendende Stimmung bei den
jungen Vaterlandsverteidigern ein . die spontan das
„ Mainzer Lied " mit allen Schunkelvariationen sangen . Als
dann das Komitee in „ Krätzchen " und Drilchjacke einzog mit
Christi Müller als „ Spieß " und auf dem Podium erst das
„ Helau !"

militärisch geübt wurde , da hatte das Komitee
„ in Front

" bereits über die bei dieser Sache „ in Etappe "

liegenden Feldgrauen bereits gestegt . Die Versicherung des
Präsidenten , daß Mainz als alte Garnisonstadt mit seiner
Garnison aufs engste verbunden sei , tat ein übriges . So
hatten es die Redner nicht schwer , das närrische Panier auck
in den Herzen der Garnisonangehörigen aufzurichten .

Ausweise benötigt , so müssen hierfür die vom Staat
geschaffenen Personalausweise ( Pag usw ) beschafft werden .

* Wiesbadener Künstler auswärts . Die Cembalistin
Elisabeth E ü n tz e l gab mit einer Berliner Geigerin ein
Konzert in Darmstadt und hatte lebhaftesten Erfolg . Die
Presse rühmt ihre „ brillante Geläufigkeit "

ynb „ vehemente
Technik "

, mit der sie eine Chaconne von Händel aus aller
pompösen Starre löste und sie glitzern und rauschen lieb .

Aus dem Vereinsleben . Der Männergesangverein
„ R h e i n g o l d "

hielt seine Jahreshauptversammlung ab ,
die einen guten Besuch aufwies . Vereinssiihrer Karl

Unholz erstattete den Jahresbericht ; ihm ist zu entnehmen ,
daß der Verein auch int verflossenen Jahr einen weiteren

Aufstieg zu verzeichnen hatte . Der bisherige Vereinsleiter
wurde einstimmig wieder gewählt , derselbe ernannte zu
seinen Mitarbeitern Georg Brand , stellv . Vereinsführer ,
Karl Brand , Gustav Barbehenn , Georg Born , Willy Kahn ,
Jakob Herbst , Gustav Kais , Fritz Marx , Karl Rübenach , Otto
Rühl und Erwin Wind . Ehrenvorsitzender Reichel berich¬
tete über das int April stattfindende Eruppensingen , sowie
über das nächste Eaufest des Sängergaues Nassau in

Limburg a . d . L . — Die Kriegerkameradschaft ,

?
egr . 1873 , hielt ihre Jahreshauptversammlung int Vereins¬
eim ab . Kameradschaftsführer Hachenberger erstattete

nach Begrüssung der Ehrengäste und Mitglieder den Jahres¬
bericht . Der Kassenbericht des Kassierers Vleickard zeigte
ein erfreuliches Ergebnis . Nach Eintreffen der Frauen der
Kameraden hielt Kamerad Hehner einen Vortrag über das

Thema : „ Die Frau im Freiheitskriege 1813 "
. welcher all -

S
einen Beifall fand . — Die int „ Schützenhof

"
abgehaltene

reshauptversammlung des Männer - Quartetts
Biebrich erfreute sich eines guten Besuches . Vereinsführer
Karl Arnold erstattete den .Jahresbericht,

'
welchem zu ent¬

nehmen war , dass der Verein außer je einem Vereinskonzert
int Februar und November , int Oktober in Uraufführung
fünf Madrigale int Julius - Klaas -Abend int Kurhaus sang ,
ausserdem wirkte er dortselbst auch int April in Verdis

„ Requiem
"

anlässlich des Jubiläums des Cäcilienvereins
mit . Der wiedergewählte Vereinsvorsitzende Karl Arnold
bestimmte zu seinen Mitarbeitern Hermann Dillmann , stellv .
Vereinsführer , Karl Zorn , Schriftführer , und Friedrich Jost ,
Kassenwart . Der Chor , welcher zur diesjähigen Nürnberger
Sängerwoche

'
eingeladen wurde , faßte den vorläufigen

Beschluß zur Teilnahme . Mehrere Vereinskonzerte am Platze
und auswärts wurden geplant .

Wild gewordenes Pferd . Das Pferd eines Fuhrwerks
scheute Ecke Rathaus - und Schulstraße vor einem Omnibus ,
wobei der Fuhrmann die Gewalt über das Pferd verlor . Es
rannte durch mehrere Strassen und riß ein Eartengeländer
von etwa 4 Meter um . Es entstand nur Sachschaden .

ganz vereinzelt herumsttzenden Herren der Schöpfung , die
diesmal noch weniger zu sagen batten .

Und so erfüllten Unterhaltung und Gesänge die Burg
der Narhallesinnen , und dazu gab es ein fröhliches Pro¬
gramm . das von dem Humoristen Schäfer ( aus Frankfurt
am Main , wie er behauptete ) angekündigt wurde . Da stiegen
in die Bütt Grete Reichert , die freiweg erklärte : „ daß
ich Fassenacht io lustig bin . des liegt halt im Blut " — Franz
Bilfinger , der als Koch „ die Platt butzt " und Schäfer
ielbst als biederer Milchmann Mager . Auf der Bühne
holten sich die I l v a r i s , Cornellis und das ent¬
zückende Kinderballett der Tanzschule Willius - Senzer
begeisterten Beifall , und zwischen den Liedern und dem hand¬
festen Schunkeln stand eine karnevalistische Moden¬
schau mit farbenfrohen , totschicken Kostümen int Mittel¬
punkt des weiblichen ( und auch männlichen ! ) Interesses . Die

— Das Mitgliedsbuch der NSDAP , kein Personal¬
ausweis . Der Stellvertreter des Führers hat int Einver¬
nehmen mit dem Reichsschatzmeister der NSDAP , bekannt -
gegeben , dass das Mitgliedsbuch der NSDAP , das urkund¬
liche Zeichen für die Zugehörigkeit der NSDAP , als Partei¬
genosse und damit für die Zugehörigkeit zu der engsten
Gefolgschaft des Führers und zur einzigen politischen
Gemeinschaft des deutschen Volkes ist , und daß es deshalb
eine Entweihung des Mitgliedsbuches darftellen würde ,
wenn es als Personalausweis gegenüber Post - , Finanz¬
behörden usw . verwendet würde . Zudem müßte es hierfür
auch durch andere Eintragungen ergänzt werden , damit es
jederzeit einen gültigen Ausweis därstellt , was aber prak¬
tisch nur schwer durchführbar ist . Aus diesem Grunde darf
das Mitgliedsbuch der NSDAP , nicht als Ausweis gegen¬
über Staatsbehörden usw . verwendet werden . Werden solche

Levy ist , wie eint
Schöffengericht zeigte ,
lebte von Diebstahl und Betrug .
seiner Hauswirtin 158 RM . unterschlagen und bei einer
anderen Familie durch Aufbrechen eines Pultes für über
5000 RM . Schmuckgegenstände gestohlen hatte , begab er sich
auf Reisen . Er kam nach Baden - Baden , wo er das gestohlene
Geld bis zum letzten Pfennig verspielte . Dort erschwindelte
er sich wiederum verschiedene Beträge und ließ die Hotel¬
rechnung unbezahlt zurück und reiste weiter . Ähnliche
Schwindeleien beging er in Karlsruhe , Mannheim , Heidel¬
berg , Stuttgart und Düsseldorf . Hier wurde et festgenommen .

Da Levy wegen Betruges bereits zweimal einschlägig
vorbestraft ist , verutteilte ihn das Gericht als gemeingefähr¬
lichen Gewohnheitsverbrecher zu drei Jahren Zuchthaus ,
fünf Jahren Ehrverlust , Stellung unter Polizeiaufsicht und
ordnete die Sicherungsverwahrung an .

Obst - und Eartenbauoerein . Im Gasthaus „ Zum Hirsch
"

fand unter Leitung des Ortssächwarts für Obstbau die
Jahreshauptversammlung statt . Das Interesse , das in Ram -

bach dem Obstbau entgegengebracht wird , kam in dem starken
Versammlungsbesuch zum Ausdruck . Zunächst fand eine

Ehrung der Gründer des Vereins durch Überreichung der
Ehrenurkunde des Landesverbandes statt . Es sind dies Ad .
Vef , Andreas Schneider , Philipp Schwein , Jak . Merkel , W .
Wintermeyer . Der Ortsfachwart gedachte des Mitglieds A .
Lind und seiner Bemühungen um den Obstbau in Rarnback
in ehrenden Worten . Im Jahresbericht kam die Regsamkeit
des Vereins zum Ausdruck . In zahlreichen Versammlungen
und Vorträgen waren die Bittglieder über den Obstbau auf¬
geklärt worden . Der Kassenbericht war ebenfalls zufrieden¬
stellend , dem Kassierer wurde Entlastung erteilt . In reger
Aussprache wurde die Frage des Wasserabflusses in die Flut¬
gräben behandelt , ferner die Spritzungen während der Blüte¬
zeit mit den Bienenzüchtern erörtert und eine beiderseitig be¬
friedigende Lösung gefunden .

ihn sich schleunigst in dem Film an . Er ist von einer rühren¬
den Tapsigkett , rührend vor allem in seiner Liebe zu dem
Hündcken Peterle . Nickt nur fein Flötenfviel ist bezaubernd
— sogar eine Riesenscklange weiß er als ein zweiter Prinz
Tamino in einer grotesk - schauerlichen Szene zu besänftigen
— , sondern auch seine Befähigung zum Variete , wo er von
einer Katastrophe in die andere stolpert und die Begeiste¬
rung des Spielleiters erweckt : Mensch , einfach großartig , so
einen Komiker haben wir lange gesucht . Senta F o l t i n
spielt mit liebenswürdiger Frische die Braut Dortje . der
Schwiegerpava ist Jakob T i e d t g e , der sein berühmtes
Rubensbild durck eine geniale Alarmvorrichtung gegen
Einbrecher gesichert hat . Ein recht pikanter Blaustrumpf ist
Agnes Straub als anonyme Romanverfasserin . Erwäh¬
nung verdient nock das famose Eaunertrio . Franz Schaf -
b e i 11 i n als Morton , wüster Kerl , Theaterdirektor . Bank¬
direktor und Mädckenbändler en gros , Victor Janson
als Dofour mit Monokel und gebügelter Eleganz , und Fritz
Rasp als Kelly . Wenn et nur in die Taschen greift , fürchtet
man . ein Revolver könne losgehen oder ein Messer durch
die Luft fliegen . — Im Beiprogramm läuft der Kulturfilm
„ Land des roten Adlers “

. der die Schönheiten Tirols
enthüllt , sowie die Ufa - Woche . Besonders interessant die
Ausnahmen vom Geburtstag Görings und von der neuen
Reickskanzlei , einem der herrlichsten Bauten des neuen
Deutschlands . Dr . Wolfram W a l d ! ck m ib t .

* llfa - Palast . Wie man einen Film um Heinz Rüb -
mann fcerumbaut , zeigt der Spielleiter Fritz Holl mit
feinem schon stark der Faschingsstimmung Rechnung tragen¬
den Nanu . Sie kennen Korff nock n i tb t9 “
Natürlick kennt ihn jeder , den Verfasser sensationeller Kri¬
minalromane . in denen das Treiben einer Gangsterbande ,
vor allem des „ Mannes , der aus Sumatra kam " bis in die
kleinsten Einzelheiten geschildert wird . Große Erregung
natürlich bei den Gaunern , die den Beschluß fassen , den
großen Korfs wegzuvutzen . ehe er weiteres Unbeil anrichtet .
Nun liegt die Sache in Wahrheit aber so , daß ein Privat -
dedektiv den Kriminalstoff gesammelt und eine bebrillte
Dame namens Philippine Schimmelpenninck das Material
in die literarische Form gegossen hat . Schimmelpenninck
natürlich ganz unmöglicher Autorenname . Man wähtt also
den harmlosen Mustkus Niels Korff . der im Wald und auf
der Heide feine Flöte lyrisch dudelt , und , wenn das Bade -
orchester spielt , aus einer Jasminhecke fernes Nachtigallen -
geträller blasen muß . Man hätte zu einem Decknamen ge¬
wiß billiger kommen können , zumal der arme Korff nun¬
mehr auf Schritt und Tritt von Lebensgefahr bedroht ist .
Aber wir fangen ja den Karneval erst an . und es kommt
vielleicht noch ärger . Jedenfalls ist es sehr ergötzlick , wie
nun der berühmte Name Korff in der ganzen Welt seelen¬
vergnügt spazieren gebt , während fein Träger keine
Ahnung davon bat . Schließlich erwirbt et sich das

Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - und Obstmarktbeticht vom 24 . Januar .

Erzeuger - ( Versteigerungs - ) Preife . Verlauf der Versteige¬
rung : Anfuhr mäßig . Nachfrage befriedigend . Gemüse :
Weißkohl ( % kg ) 4 , Rotkohl 6 , Wirsing 6 , Grünkohl 9 — 10 ,
Karotten 3,5 — 5 , gelbe Rüben 2,5 , rate Rüben 6 , Feldsalat
15 — 60 , Petersilie 150 — 180 , Sellerie ( Stück ) 8— 20 , Lauch
3— 8 , Schnittlauch ( Topf ) 17 — 25 Pf .

Großmarktpreise . Marktverlauf : Gemüseangebot
mäßig . An Auslandsware Blumenkohl , Endiviensalat und
Apfelsinen angeboten . Verkauf ruhig . Gemüse : Weißkohl
( 15 kg ) 7,5 , Rotkohl 9 , Rosenkohl 33 , Wirsing 9— 10,5 ,
Karotten 7,5 , Grünkohl 12 , Schwarzwurzeln 34 , rote Rüben 8 ,
Meerrettich 50 , Zwiebeln 9,5 , Spinat 34 , Blumenkohl , aus ! .
( Steige 18 Stück ) 468 - 542 , Feldsalat ( % kg ) , Mistbeetsalat ,
45 — 60 , Petersilie 200 , Endiviensalat , ausl . ( Steige 9 bis
32 Stück ) 214 — 245 , Sellerie ( Stück ) 12 — 35 , Lauch 4— 10 ,
Rettich 10 , Kartoffeln ( 50 kg ) 345 , Schnittlauch ( Topf ) 26
bis 30 Pf . O b st : Apfelsinen ( % kg ) ital . 18 — 20 , qriech . 27
bis 28 ( brutto ) , Zitronen ( Stück ) 4— 5 Pf .

Kleinmarktpreise . Marktverkauf : -Gemüsean¬
gebot mäßig . Verkauf ruhig . Gemüse : Weisskohl ( %> kg ) 11 ,
Rotkohl 14 , Rosenkohl 40 , Wirsing 14 — 15 , Grünkohl 17 ,
Schwarzwurzeln 40 , rote Rüben 12 , Karotten 11 , Meerrettich
70 , Spinat 40 , Feldsalat , Mistbeetsalat , 60 — 80 , Zwiebeln 14 ,
Petersilie 220 , Kartoffeln ( 5 kg ) 45 , Blumenkohl , ausl .
( Stück ) 35 — 40 , Sellerie 17 — 45 , Lauch 6— 14 , Endiviensalat ,
ausl . 8— 25 , Rettich 14 , Schnittlauch ( Topf ) 30 — 40 Pf Obst :
Avelsinen ( % kg ) ital . 28 — 30 , griech . 45 — 50 , Bananen
( Stück ) 10 — 15 , Zitronen 6— 7 Pf .

Theater » Kurheus • Film )
Deutsches Theater . Donnerstag , 26 . Jan .. 19 .30 bis

gegen 22 .30 Uhr : „ Tanz ins Glück .
" St . -R . 6 20 . —

Freitag , 27 . Jan .. 19 .30 bis gegen 22 .00 Uhr : „ Der
Widerspenstigen Zähmung .

" St . - R . F . 18 .
Residenz - Theater . Donnerst a g , 26 . Jan ., 20 .00 — 22 .30

Uhr : Erstausführung . „ Der Maulkorb "
, ein heiteres

Spiel in 7 Bildern von Heinrich Svoerl . St . -R . n „ 12 . —
Freitag . 27 . Jan ., 20 .00 — 22 .30 Uhr : „ Schuß im
Rampenlicht .

"

Kurhaus . Freitag , 27 . Jan . , 20 Uhr großer Saal :
6 . Zyklus -Konzert . Leitung : Professor Dr . Karl Böhm .
Dresden . Solist : Justus Ringelberg . Violine . Orchester :
Städtisches Kurorchester . Richard Strauß : „ Don Juan "

.
Symphonische Dichtung . L . v . Beethoven : Violin -Kon -
zert , D -dur . Johannes Brahms : Erste Sinfonie , 6 -moll .
Einige restliche Eintrittskarten an der Kurhauskasse .

Brunnenkolonnade . Freitag , 27 . Jan . , 11 .00 Uhr : Früh¬
konzert , ausgeführt von der Kapelle Otto Sckillinger .
Kurkarten gültig .

Scala -Variete . Sensations - Gastspiel Zaubermeister Kaßner .
der erste Zauberer , der einen lebenden Elefanten ver¬
schwinden läßt .

Film -Theater .
Ufa -Palast : „ Nanu , Sie kennen Korfs noch nicht ? "

Walhalla : „ Die Nacht der Entscheidung
"

. Bühnenschau :

„ Rosello , der Mann im Mond "
.

Thalia : „ Verwehte Spuren .“

Filmpalast : „ Am seidenen Faden
"

,
14 Uhr : Märchenspiel „ Frau Holle

"
.

Capitol : „ An der blauen Adria "
.

Apollo : „ Stärker als die Liebe "
.

Urania : „ Kautschuk
"

.
Luna : „ Heimat

"
.

Olympia : „ Tarantella "
.

Union : „ Mit versiegelter Order "
.

„ Selbstlose " jüdische Geschäftemacherei
im Hintergrund .

Beginn eines umfangreichen Devisenprozesses in Wiesbaden .
Vor der zweiten Großen Strafkammer des Landgerichts

Wiesbaden begann am Donnerstagvormittag ein umfang -
Nlcher Devisenprozeß gegen eine luxemburgische Staats¬
angehörige und den Juden Brock , die sich beide seit dem
14 . April 1938 in Untersuchungshaft befinden . Der Ange¬
klagten wird eine ganze Reihe devisenrechtlicher Vergehn
zum Vorwurf gemacht , während der Jude bei einem grossen
Teil dieser Vergehen ihr böser Geist war , sich dabei aber
selbst ebenfalls strafbare Handlungen zuschulden kommen
ließ . Die 60jährige Frau hat in Merlenbach in Frankreich
eine Tochter verheiratet , bei der sie — nach der Anklage¬
schrift — auch ihren täglichen Wohnsitz hatte . Um jedoch
über ihr beträchtliches inländisches Vermögen verfügen zu
können , hat sie sich bei der Devisenstelle eine Bescheinigung
darüber verschafft , daß sie devisenrechtlich als Inländerin
gelte .

, Zu diesem Zweck nahm sie sich in dem 20 - D - Zug - Minuten
entfernten Saarbrücken zum Scheine eine
Wohnung , während sie in Wirklichkeit — so wirst ihr die
Anklage vor — in Merlenbach ihren ständigen
Aufenthalt hatte . Des weiteren wird ihr zur Last gelegt ,
in einer Reihe von Fällen Vermögen ins Ausland
verschoben zu haben , sei es in bar , sei es dtirch Kauf
von Schmuck in Wiesbaden , den sie dann in Frankreich
wieder verkaufen ließ . Auch hat sie am 1 . Januar 1935 einer
Wiesbadener Firma 40 000 RM . als unkündbare Hypothek
für acht Jahre gegeben . Wenige Monate später indessen
kündigte sie den Betrag und es gelang ihr mit Hilfe der
falschen Inländer - Bescheinigung von der Saarbrückener
Devisenstelle 32 000 RM . zu erhalten , eine Rückzahlung , die
devisenrechtlich für die Angeklagte ebenfalls strafbar war .
Gerade bei diesem „ Geschäft

" nun hat der Jude Brock eine
verhängnisvolle Rolle gespielt . Wieder und wieder hat er
die Slngellagte gedrängt , doch die Rückzahlung in die Wege
zu leiten . Selbstverständlich hatte der gerissene Jude dabei
seinen „ Rewach

" im Sinne .
Wie sich bei der Vernehmung der Angeklagten heraus -

stellte , hat der Hebräer
'in der Nachkriegszeit von „ Eelegen -

heitsgeschäften
"

, wie er es nennt , gelebt . Mögen auch die
diretten Anklagen an Umfang hinter denen , der 60jährigen
Witwe zum Vorwurf gemachten Vergehen zurückstehen : die
Schuld des Juden ist vor allem in den schlechten Rat¬
schlägen zu erblicken , die er der Angeklagten aus eigen¬
süchtigem Motiv erteilt hat .

Die heutige Vormittagsoerhandlung war zu einem
Großteil ausgefüllt mit Vernehmung der beiden Angeklagten .
Bei Redaktionsschluß wurde mit den Zeugenvernehmungen
begonnen . sch .
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Narrhalla -Kapelle , vom Taktstock des Dirigenten Klaus
immer wieder angefeuert , erfüllte den ganzen großen Saal
der Lebensfreude und des „ Kreppelkaffeezaubers " mit be¬
schwingtem Rhythmus .
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Mus Gau und Provinz

Mainz , und Umgebung

Gegen Zahnstein

SOLI DOX

die Glückwünsche des Gauleiters und des Kreises Kreuznach .
Auch das Landratsamt . das Bürgermeisteramt , der Orts -

bürgermeifter fehlten unter den zahlreichen Gratulanten
nicht .

Eaton und Westenwald ,

Hinter den Zähnen sitzt ost

üelhSßücheZahnstein . vuhen

Sie darum 3h « Zähne mit

Solidor Zahnpastal Sie bfr

kSmpst den Zahnstein durch

den Sehalt an Sulforizia »

Oleat , verhütet seine Neu »

bildung . Nieselatsache . durch

klinische Erprobungen niet

fach bestütigt . salltwÄ - Sch

zunutze machen ! ,

ZAHNPASTA

SOLIDOX

gegen Zahnstein -

ein guter Griff !

Bericht Hanau verurteilte ihn wegen , schwerer Nrkunden «

fcilschung . wegen Betrugs rn strafverschärfendem Ruck all , m

fünf Bällen , wegen Untreue tn Tateinheit mit Betrug und

wegen Diebstahls in zwei fällen zu 4 % fahren Zuchthaus

und 5 Jahren Ehrverlust . Er hatte u . « . . lerne Ernsage von

2 RM . bei einem Sparinstitut rn eine vierstellige Zahl ge

ändert .

RuS Hessen .

Außergewöhnliches Ereignis .

m . Windesheim ( Nahe ) . 25 . Jan Die (Eheleute Volks¬

schullehrer i . R . Friedrich Kraut und ^ rau Katharina geb .

Dillv begingen in Windesheim , wo he ihren Lebensabend

verbringen , im Kreise Mer 7 Kinder , 4Ur =

enkel das autzergewobnllche und seltene <-re >t der etiernen

Hochzeit . Der Führer beglückwünschte m einem persön¬

lichen Handschreiben die alten Leutchen unb heb ein hfiones

Geldgeschenk überweisen . Kreisleiter Schmrii überbrachte

Zuchthaus und Sicherungsverwahruug .

— Kiene « 25 Jan . Der 33 Jahre alte Heinrich Beint -

matTn aus Mop i . $ ß . ist ein alter Kunde der Stritt -

nnit Rntzbach ein Fahrrad und fuhr damit nach Frankfurt .

Hier wurde er erwischt . Nunmehr wurde , er von der Grehener

Kruken Strafkammer wegen Diebstahls rm Ruckfasl zu einem

Jahr Zuchthaus verurteilt und gleichzeitig Sicherungsver¬

wahrung angeordnet .

Und dräut der Frühling . . .

Diesmal hatte meine Frau

sich vom Winter viel versprochen ,

doch es gehen grau in grau

ohne Änderung die Wochen .
Milde taut der warme Föhn ,
was sich eisig festgeerdet —

nein , ein Winter ist nicht schon ,
der sich wie ein Lenz gebärdet !

Warum starben , sag mir ' s , Schatz ,
jene hübschen Bisamratten ,
die sür deinen Pelzbesatz ,
ihr Eewöll gegeben hatten ?

Warum kauft ich dir den Schal ,
und den Muff zum Schutz der Hande .

Wehe , wenn ich dir die Zahl

ihres baren Werts gestände !

Prächtig schaust du darin aus —

wundervoll ist nichts dagegen ,
doch den schäbigen Applaus
klatscht mit Zähigkeit der Regen .

Hätte nur des Kränzchens Neid

sich an diesem Bild entzündet ,
wäre seine Kostbarkeit
wenigstens zum Teil begründet !

ärmerer Reparaturen mit dem Abbau des Gerüstes be¬

schäftigt als plötzlich der 36jährige Dachdecker . veinrick Kud -

mnitn aus einer Höhe von etwa 12 Meter . absturzh . Er erlitt

eine schwere Beinverletzung und einen Schadelbruch und wurde

in bewußtlosem Zustande ins Höchster Krankenhaus einge -

liefert , wo er seinen schweren Verletzungen erlag .

Büllenjagd in der Großstadt .

— Frankfurt a . M .. 25 . Jan . Einem dem Frankfurter

Schlacht - und Viehhoi zugefübrten Bullen gelang es am

Mittwochfrüh , auszureißen . Er ging gemächlichen Schrittes

zur Obermainbrücke , wo sich ihm die Verfolger mit einem

Auto entgegenstellten . Die Geiahr
. .erkennend , umging der

Bulle das Hindernis zweimal und her tn die Dreieickmratzi

hineFi Dort gelang es den Verfolgern durch Spannen von

Seilen den Ausreißer nach halbstündiger Jagd wieder ein¬

zufangen .

Die Geliebte und dann fick selbst erschossen .

— Offenbach , 26 . Jan . Am 24 . Januar 1939 gegen 20 %

IIbr ^ rde in Offenbach -Bürgel auf der Kettlerstraße tn der

Räbe der Garage de ? Schreinerei Schmidt die 22,ahrrge

S L aus Bürgel von Straßenpastanten bewußtlos am -

aesunden Sie lag auf dem Fahrdamm nahe dem S tränen -

araben Der sofort berbeigerufene Arzt konnte nur noch den

iizwischen eingetretenen Tod des Mädchens feststellen . Die

oiort angestellten polizeilichen Ermittlungen ergaben , dan

Jic L erschossen worden ist . Als Täter wurde der 31 Jahre

alte ledige Peter Klein aus Offenbach ermittelt , nut dem

he ein Verhältnis unterhielt , und der nachher Tat Selbst¬

mord durch Erschießen beging . Seine Leiche wurde am

nächsten Morgen im Lurwald am Lammersplehr Weg von

Fußgängern aufgefunden . Der Beweggrund zur Bluttat rn

darin zu suchen , daß das Mädchen das Verhältnis gegen den

Willen des Mannes lösen wollte .

Fälschung der Sparkasseneinlage .

_ Kanau , 25 . Jan . Der in Hanau ansässige verheiratete

Lorenz B ü r t e l aus dem Kreise Schlüchtern war trotz mehr¬

facher
^

Vorstrafen erneut straffällig geworden . Das Sckoffen -

Flieger sprechen nie gern von sich selbst - Selbstverständ¬

lich scheint ihnen all ihr Tun,und ihr täglich von Neuem

bewiesener Schneid . Selbstverständlich sind ihnen die
_

g -

wagtesten fliegerischen Kunststücke . Wenn es alter lolba -

tischer Grundsatz ist , daß die Truppe ine beste ist , von der

man am wenigsten spricht , dann gehört e

Waffengattung unserer Flieger — die Sturzlamps -

; [ i c a c r — zu diesen Elitetruppen . In stiller selbstver¬

ständlicher Pflichterfüllung tun hier Männer ihren Dienst ,

um sich auf das große Ziel vorzubereiten durch die Starke

ihrer Waffe den Frieden zu sichern .

Mit dem Aufbau der Wehrmacht begann aucĥ der Auf¬

bau und die Durchbildung der « turzkampfflleger - Ge -

schwader , die im Rahmen der Aufgaben der Luftwaffe
^

be¬

sondere Aufgaben zu erfüllen haben , die kleine lebenswich -

iiae Ziele angreisen und sie unter allen , Umftanben ver¬

nichten . Kesselhäuser , Brücken , Stellwerke , Fabrikhallen ,

sind ihre Lieblingsziele .

Schriftsteller Linkenbach t .

m Mainz , 25 . Ian . Im Alter von 63 Jahren ist der weit

über die Mainzer Grenzen hinaus bekannte SSrlftsteuer

und rheinische Heimatdichter Sans Ludwig Linkend ach

gestorben . Mit ganzer Liebe hing er an dem hesittchen Land

und an dem ihm zur zweiten Heimatstadt gewordenen .,Gol¬

denen Mainz "
. In unzähligen Gedichten , Erzablungen und

Schriften hat er die Heimat besungen und auch als Ver¬

fasser von Festspielen ist er hervorgetreten . Linkenbachs

Werke sind getragen von einer tiefen Volks - und Semiat -

liebe und erfüllt von einem unerschütterlichen Glauben an

das große deutsche Vaterland . Die deutsche Natur , deutsches

Volks - und Brauchtum , deutsch ^ Denken und Fühlen bilden

den Mittelpunkt aller seiner Dichtungen . Nicki zuletzt hat

der Heimgegangene auch in der Volksbildungsarbeit aunerst

fruchtbringend gearbeitet .

Mus dem Rheingau ,

) ( Erbach . 25 . Jan . Die katholische . ,Pfarrkirche erhält

nach Abschluß der äußeren und inneren ^ nstandsetzungsarbeiten

noch eine elektrische Anlage für das Geläute .

) ( Hallgarten , 25 . Jan In erstaunlicher Rüstigkeit ist

Frau Witwe Ernestine Oho . geb . Herbert . S8 Jahre alt

geworden . .
) ( Lstrich , 25 . Jan . Die ..Ehrengarde

" hielt unter dem

Vorsitz von Jean Engelmann ihre Iah re s ha n v tv e r sa m in lung

ab , wobei mehrere Mitglieder für 40 = unb 2aia6tige JJiitflhi ' b -

schaft geehrt wurden . Die Kapelle Hölzer tEltoilles soielte im

Familienteil des Abends zum Tanz . auf . — ^ u Hattenhermer

Lehrling brach in einer . Schlonerei em Bem und wurde m

das Krankenhaus eingeliefert . — Heute wird Frl . Elisabeth

Idstein 86 Jahre alt .
Mittelheim . 25 . Jan . Ihr 75 , Lebensiahr vollendet heute

in Rüstigkeit Frau Witwe Mana Basting , geb . Jiutbmann .

Rhein und Natoe .

entgehen .

Der Abwurf . .

Unsere Sturzkampffliegergruppen |mö heute un allg -

meinen ausgestattet mit der Ju . 87 oder mit Hs . 1 - 3 , ernem

Anderthalbdecker , der unter den Tragflächen vier 50 - Ki -

Bomben trügt während die als Eindecker gebaute In 87

entweder eine 250 - oder 500 - Kilo - Bombe unter dem Rumpf

tragen kann . Mit einer Sturzflugbremse ausgestattet laßt

stch bei ihr die Sturzgeschwindigkeit leguheren unb geftatht

dadurch dem Flugzeugführer genauestes Anvisieren des

Zieles
^

Zu jeder Sturzkampffliegergruppe gehört neben

anderen Spezialflugzeugen eine Transportstaffel , die mit

den wichtigsten Geräten und technischem Personal der em -

aeietzten Gruppe vorausgeschickt oder nachgezogen werden

kann wenn sie nicht wieder zum Einsatzhafen zuruckkehrt

und ein anderer Flugplatz als Emfallhassn vorgesehen iL

Im Gegensatz zu den anderen Bombenfliegern , die ihre

Bomben aus dem horizontalen . Flug abwerfen , Thegen die

Sturzkampfverbände meist horizontal an und stürzen sich

dann unmittelbar , über dem Ziel angelangt wie

mif feine Beute auf das Ziel und werfen in fast senkrechtem

Sturz ihrkBombe ab . Es ist klar , daß . dadurch em sehr

aenaues Zielen möglich wird , em Zielen , das er¬

laubt gerade kleine , aber besonders wichtige Ziele anzu -

areife
'
n . Wer unsere Sturzkampfflleger einmal beim Üben

dem Bombenzielwurfs gesehen hat , wer sah , daß sie beim

Sturzflug aus 3500 Meter Hohe einen Kreidekreis

von zehn Meter Durchmesser trafen der ist . davon

überzeugt , daß sie auch wirkliche Ziele zu treffen wissen .

Gegen Angriffe feindlicher Jagdflieger können sich die

Stürzkampfslieger selbst
'

sichern , da sie mit einem Maschnen -

gewehr für einen Bordschützen ausgerüstet .sind , das bei ge¬

wissen Maschinen durch den Propellerkreis schießen kann ,

bei anderen im Rumpf angebracht ist und durch den Beob -

obachter oder Bordschützen bedient wird .

Die Maschine , der Mann .

Unnötig zu sagen , daß es gerade für die sturzkampf -

fliegcr wichtig ist , flugtechnische Gewandtheit zu gewinnen ,

die es dem Flugzeugführer erlaubt , in jebem Augenblick

unb in jeber Lage sein Flugzeug in der Hand M haben

Unnötig zu sagen , daß unsere Sturzkampffliege . mit einer

bewundernswerten Exaktheit exerzwrmag ge 3 ugoorfuh -

rungen wie Staffelkolonne oder Staffeltet ! durchfuhren

und die Bewunderung des Zuschauers durch die oxakt

Abstände , durch vorbildliche Flugdisziplin erregen . Man g -

faltig sind die Aufgaben , die sie zu erfüllen haben , und die

sie dank ihrer guten Maschinen auch erfüllen können . Die

Maschinen allein aber entscheiden noch nicht den Kampf .

Er wird entschieden durch die Manner , die in den Flug¬

zeugen sitzen , die mit sicherer Hand und klarem Kops den

Steuerknüppel betätigen , die die Maschine w ' t 600 Stun¬

denkilometern in die Tiefe rasen lassen , das Ziel nicht aus

den Augen verlierend und tm richtigen Augenblick die

Bombe auslösen . Sie , die nach dem Sturzflug der Maschine

wieder Hochreißen , die sie im entscheidenden Moment ab -

fangen , beseelen die toten Maschinen und machen sie

erst zu Kampfinstrumenten , die jeden Widerstand brechen .

Ein „ Goldgräber " .

= Frankfurt a . M ., 25 . Jan . Ein Grundstücksbesitzer im

Stadtteil Sosienheim machte bei der Arbeit rn letnem © grten

einen eigenartigen Fund . Beim Graben sah er plötzlich auf

feinem Spaten etwas blinken . Er untersuckte den . Gegen¬

stand näher und entdeckte zu seiner dteube , daß es em altes

Zwanzigmarkstück war . Eine Umfrage bei der «famllie er -

aabdaßberVater bes „ Goldgräbers
" vor . ungefähr dreißig

Jahren als er mit seinem damaligen , langst verstorbenen

Freund
'

im Garten weilte , das Geldstück verloren batte und

dann mit dem Freund in immerwährender Feindschaft lebte ,

da er in ihm den Dieb vermutete .

Dachdecker tödlich abgestiint .

— Frankfurt a . M ., 24 . Jan . Ein schwerer Arbeitsunfall

ereianete sick am Montag im Stadtteil Sch wo nhe im . Zu

einem hohen Hause waren einige Dachdecker nach Beendigung

Mehr Motorräder als Schulkinder .

= Limburg a . d . L -, 25 . Jan . In der im nördlichen
Taunus gelegenen Gemeinde Kaltenholz ha u s e n . die

370 Einwohner zählt , sind 31 Motorräder und ein Kraft -

wagen in Gebrauch . Es sind aber nur 24 Sckulkmder vor¬

handen . Man rechnet damit , daß mit Beginn der wärmeren

Jahreszeit bald jeder zehnte Einwohner im Bentz eines

Motorrades sein wird , ein Prozentsatz , der weit und breit

nickt erreicht wird , zum großen Teil aber guck dadurch zu
erklären ist . daß die kleine Gemeinde ziemlich abseits vom

großen Verkehr liegt .

Zusammenstoß zwischen Personenzug und Kraftwagen .

= Marienberg ( Westerwald ) , 25 . Jan . Auf ber Straße

zwischen Groß - Seifen und Langenbach vasslerte Dienstag¬

abend der 49 Jahre alte Photograph Arthur R . aus

Marienberg einen unbeschrankten Bahnübergang . Lis un

gleichen Augenblick der Personenzug Marienbem --- tteblritz -

hausen heranfuhr . Die Maschine bohrte sich nut den lutfern

in den Kraftwagen und schob ihn etwa 50 Meter vielt vor

sich her . Der Wageninsasse wurde bei dem Zularnmenstotz

sofort getötet .

Main und Neckar ,

Mit 600 Stundenkilometer in die Tiefe :

Sturzkampfflieger flregen zur Front .

( Von unserem zu einer Besichtigungsfahrt entsandten Sonderberichterstatter .)

hf - se Waffengattung , jung sind die Flugzeag -

Sr die Beobacht die Bordschützen .
"

aber alle verbinden

dÄnit '
jugendlich kühnen unb frischen Geist der Gewähr ist

fiir den Erfolg . Immer wechselnd ist die -raktik die unge¬

wandt werden muß , um der Gegenwirkung des Gegners zu

Der Befehl . . . ,

Hoch in den Wolken braust eine Staffel Flugzeuge her¬

an Weit soll sie vorstoßen in Feindesland . Sturzkamp ^
-

flieger sind auf dem Wege zur Front . Sie fuhren mit sich

ihre schweren 500 oder 250 Kilogramm Bomben die ie

haarscharf gezielt , auf ihre Ziele abwerfen um sie restlos

zu zerstören . Gleichmäßig zieht die Staffel ihre Bahn .

Weit liegt noch das Ziel , das erreicht werden soll . Cute

wichtige drücke, gesichert durch die gegnerische Flugabwehr ,

soll vernichtet werden , um einen Nachschubweg des Geg¬
ners empfindlich zu treffen . Der Staffelkapitän fliegt mit

seiner Staffel , hält durch Funksprechgeräte Verbindung mit

den übrigen Flugzeugen der Staffel , gibt ifjnrn B̂efehle und

Beobachtungen durch .
'

Zugleich aber hat er Verbindung nut

einem Aufklärer , der vorausgeflogen ist , um ^ erkundung

und Wettererkundungen durchzufuhren Meldung fur Meh

bung geht verschlLsielt über das Gerat , das denkbar einfach

gebaut , auch während des Fluges leicht zu bedienen ist .

Der Angriff . , . . . .
Eben gibt der Aufklärer die Meldung .durch , daß die

Weiterlage in der Zielgegend günstig ist . Feindliche
^

Gegen¬

wirkung hat sich bisher nicht gezeigt . Am der Nachsihub -

straße zeigen sich wieder starke feindliche Zruppenbemegun -

eTRilii ist
'
günstk

-
g
'

Minuten ' w -h vergehen

dann hat sich die Staffel dem Ziel genähert . Euie Kette

fetzt an zum Sturzflug und schießt aus einer Hohe von

3500 Meter fast senkrecht herab , hält mit Maschinengewehren
die feindliche Flugabwehr im Tiefangriff nleder wahrend

jetzt oben in der Luft « tn Flugzeug der Staffel

nach dem anderen abdreht und rn die Tief

stürzt . Näher und näher rast die Erde aus den Flug¬
zeugführer zu . Nerven behalten ist alles ! Ganz klein isi

unten das Ziel im Visier . Schnell wird es großer . . .
Rasend

ist die Geschwindigkeit . Mit 600 Stundenkilometer fallt o - r

Sturzkainpfflieger nach unten , um dann in der Hohe von

wenigen hundert Meter seine haargenau gezielte Bombe

auf das Ziel abzuwerfen , die berstend die Brücke . zerstört
Während unter ihm die Brücke in die Luft fliegt , fangt er

se ^ne Maschine ab . Im scharfen Steilflug geht es wieder

nach oben aus dem Bereich der Flugabwehr des Gegners
'

Ein Flugzeug der Staffel nach dem anderen „hat leine

Bombenlast auf die Brücke abgeworfen bie gründlich zer

stört und für den Gegner unbrauchbar i |t Die Staffel yar

ihr « Aufgabe erfüllt und dreht ab , der Heimat zu .

tMiMmiGXMmti
SOUDOX

Nerven !

Ein Bild nur war diese Annahme de ? Einsatzes der

Sturzkampfflieger gegen eine Brücke , ein Bild , an dem | ta )

aber aH die Einzelheiten der Taktik des Angriffs , de " em

Sturzkampfgeschwader durchzuführen hat , aufzeigen lallen .

Unendlich schwer und hart ist diese Art soldatischer Tätig¬

keit . Ein klarer Kopf und schnelle Auffassungsgabe gehören

dazu , um die hier gestellten Aufgaben zu meistern AUf -

aaben , deren Bezwingung aber schönste . Befriedigung und

Stolz gewähren . Jung , rote unsere gesamte LUsr -

Crfüllung .

Sturzkampfflieger , ein Wort , das nicht viel zu

sagen scheint und das doch ein hohes Maß soldatischer Kühn¬

heit umschließt , das Männer kennzeichnet , die eiserne Nerven

und ein verläßliches Herz haben , Männer , die die schönste

Erfüllung ihres Lebens in der Fliegerei der deutschen Luft¬

waffe fanden . „ ,
Hoch in den Wolken fliegt eine Staffel . Sturzkampf¬

flieger fliegen zur Front . Staate .

So beglückt die neue Tracht
nur noch dich ! Zum Zeitvertreibe
trägst du sie — mein Auge wacht ! —

manchmal vor der Spiegelscheibe .

Doch die Wahrheit , noch so schwer ,
kann die Hoffnung nicht gefährden :

Dräut ber Frühling auch schon fehr
einmal muß noch Winter werden !
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Die prakt . Schräglage - .35

HarthPreise einschl . Glas !

AN ALLE , DIE EINEN SPASS VERSTEHEN !

Karin Hardt
Dorit Kreysler

Aribert Mag

Hans Holt

j
Ein gewaltiger Erfolg ! j

‘Tagblattöonntag & usgabe

Kurt Vespermann

16 .00

11

Jupp Hussels

Sichern Sie sich Karten im Vorverkauf

17

Die neue Wochenschau . MORGEN Erstaufführung 4,6,8 . 30 Uhr

WALHALLA

Harth ® hilft haushalten -

SCAIA
/ K ___ J ' »

Erfola

Apricot - Brandy
Soidorange . .

Soldwasser . .

Das

ist der

Der größte Jllusionist

aller Zeiten zeigt u . a .

das Verschwinden eines

lebenden Elefanten !

Täglich abends 8 .15 Uhr

Sie müssen sich als Einzelhändler und Handwerker immer darüber im klaren sein , daß
kein Geschäftsmann der Welt Anzeigen aufgibt , nur um sein Geld auszugeben . Wer
die Werbekraft der Anzeigen einmal probiert hat , kann sie für sein Geschäft nicht
entbehren . Das „ Wiesbadener Tagblatt “ hat schon oft den Beweis erbracht , daß An¬
zeigen in ihm Erfolg bringen . Nutzen Sie das aus ! Werden Sie selbst nicht damit fertig ,
dann helfen wir Ihnen gerne . Verlangen Sie auch unsere Hauszeitschrift , sie bringt
viele gute Anzeigenentwürfe , die Ihnen kostenlos zur Verfügung stehen .

Glücklich
Große Burgstr . 14

( Nähe Schloß )

E . Kern
Adelheidstraße 28
( Ecke Adolfsallee )

Privat - Mischung
sehr feines Aroma

Pelikan

Füllhalter - Tinte
läuft immer

gleichmäßig

Koch am Eck
Verlangen Sie unsere

Weinliste !

Freitag , 27 . Januar 1939 .
6 .00 Fuga — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert .

7.00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05
Wetter , Schneewetterbericht . 8.10 Gymnastik .

8.30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Mutter turnt

Heute letztmals ;

Die Nacht der Entscheidung mit Ivan Petrovich , Pola Negri .

ROSELLO , der Mann im Mond .

Tee - Mischung I

blumig und zart
Paket . . . . SO g 60

Tee * Mischung II

ausgiebig und kräftig
Paket . . . . 50 g 50

Maskenkunstseide Meter Mk . 1 . 25

Maskensamt , Besätze , Schmuck
und Larven in größter Auswahl

Alles für Ihr

Masken - Kostüm

bei

Für Jeden Ford
bleibt hier und dort ,

stets 9 , Jluto - Wink “

das Losungswort .

, . . . . . TL Fi.
2 . 25 Jamaika-Riim-Verschn. 1 . 70 3 .201 Magenbitter . . . . 1 . 20

2 . 851 Cherry - Brandy . . . 1 . 60 3 . — Kümmel gesüßt . . . 1 . 20

3 . 801 Kirschm. Bumt. Likör - i 2 . 501 Pfefferminz gesüßt . 1 . 20

Erkältet ? Husten Sie ?
dann .zu BrOSinsky ’

s Bahnhofdrogerie

Bahnhofstraße 13 Ruf 24944

Trauen Sie uns zu , liebe Freunde
daß wir das durchsetzen , was wir uns vorgenommen haben ? Daß wir es fertig
kriegen , Sie blendend zu unterhalten , zu erheitern und fröhlicher zu machen ? Unser
Spielleiter Joe Stöckel hat eine entzückende Affäre inszeniert — eine sehr amüsante
Geschichte — dürfen wir Ihnen verraten ! Ein verblüffendes Durcheinander heiterer und
verliebter Abenteuer , wie Sie schon immer mal erleben wollten ! Kommen Sie , erleben Sie
den Film selbst und lassen Sie sich von unserer guten Laune anstecken ! Unser Film heißt :

Vi Fl .
2 . 10

2 . 10

2 . 10

Preußisch - Süddeutsche

Staatslotterie
Die Erneuerungslose 5 . Klasse 52 .278 . Lotterie sind
unter Vorlage des Loses 4 . Klasse zum planmäßigen
Erneuerungspreis ( */8 — 3 . —) bis

Samstag , den 28 . Januar

abzufordern .

Die Ziehung der 5 . Klasse findet statt vom :

4 . Februar bis 9 . März 1939 .

Neukauf : Kauflose zum planmäßigen Neukaufs¬
preis empfehlen in allen Abschnitten die

Staatl . Lotterie - Einnahmen

SilöetMs -

peue
kaufen Sie billig
direkt von der

Farm . Sende z.
Ansicht .

Silberfuchssarm .
Höchst

im Odenwald .

Broken - Tee

preiswert und zart

Beutel . . . . 50 g 45

*72 Fi.
Edel - 1 . 50
Liköre « cn
sehr l0U

beliebt 1. 60

y2ri .

Weinbrand- Verschn . 1 . 25

Weinbrand
* * *

. . 1 . 50

GoldbrandÄÄ 2 . 10

und spielt mit dem Kind . 10 .00 Schulfunk . 10 .30
Wir spielen Rugby . 11 .30 Rus ins Land . 11 .45
Programm , Wirtschaft , Wetter , Schneewetterbericht ,
Straßenwetterdienst , städt . Marktbericht .

12 .00 Aus der Ausstellung „ Grüne Woche " in Berlin :
Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . Straßen¬
wetterdienst . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten .
14 .15 Dem Opernsreund . 15 .00 Kleines Konzert .
15 .30 Frauen meistern ihr Schicksal .
Konzert . 18 .00 Spott der Woche und für den
Sonntag . 18 . 15 Bücher , von denen man spricht .
18 .30 Musikal . Wunschzettel zugunsten des WHW .
19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Der fröhliche Laut¬
sprecher . 19 .45 Internationale Wintersportwoche

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 25584

tfiemann
Ein Lustspiel nach dem Bühnenstück von

Rudolf Ahlers mit

_ ' "* ' * "*** , ,l>* I,kWW., men.. . . . ■-w . -- - .r -w»-- ,1--

HHI ton &ewieH
,

H

Samstag , 28 . Jan . , nachm . 4 Uhr

Ur - und
Familien - Vorstellung

Erwachsene : - .50 und 1 .- RM .
Kinder : - .30 und 1 .- RM .

Garmisch -Partenkirchen 1939 . 20 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter , Sonderwetterdienst des NSFK .,
Erenzecho .*20 .15 Kammermusik .

*21 .00 Ein heiteres Brettl . 22 .00
Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Schnecwetter -
bericht , Straßenwetterdienst , Sonderwetterdienst
des NSFK ., Nachrichten , Sport . 22 .30 Tanz und
Unterhaltung . 24 .00 Konzert .

Der iwtauseftte

Cafe Rendel __

bietet Qualität !

Konditorei und Caf6

Bahnhofstraße 12

Oelbermann
Bahnhofstraße 15
(Nähe Hauptpost )

Habelmann
Mauritiusstraße 14

( Nähe Vereinsbank )

KARIN HARDT - HANS HOLT
Aribert Mog - Dorit Kreysler - Kurt Vespermann
Jupp Hussels - Else Reval Regie : Joe Stöckel

------------- BUHNE : -------------

ESCAMI LIO - BALLETT - REVUE
Symphonie in Licht und Farben . — Das erste leuchtende Ballett

Vergeßt
die
hungernden
Vögel nicht !

MMener

Maskenverleih
Arndtstr . 3 , P .

Aeg . Masken
billig zu verleid .
Blückerstr . 3 . 2 l

Masken
verleibt billig .

Karlftr . 30 . 1 r .

Nene Masken
z. verleib . Adel -
beidstr . 17 , Gib , 2

HWotiir
zu baden

Tagbl .-Berlaa ,

llntemtzt

20 3 . Ausland .
Stal . , englische ,

franz . Stund , u .
Konvers . billig

Taunusstr . 50 . 2
Latein -

Nachhilfe
gesucht .

Ang . mit Preis
u . F . 598 T .- V .



Wiesbadener Tagblatt
Donnerstag , 26 . Januar 1939 .

SIE FIJfBEK . VWTEKs

Kilo

Nordk . Schellfisch i . g . Fisch , o .Kopf 39 r ,

Telephon 24588
Telephon 24588

2

4

10

1

t

HeiMIlllWN

Adel hei dsf raße 47

f

TRINKWASSER !

22

Webergasse 10

Telefon 20600

Spezial -

Fischhaus

Parkst raße 18
Parkstraße 18

Körnerstraße 4
Kömerstraße 4

v .
1 .

1 Stellenangebote
2 Stellen geeuche
3 Vermietungen
4 Mletgesuehe
5 Wohnungstauseb

Geldverkehr

Stadtzentrum , 3 -Zim .- Wohnung . ,

Torf ., Mieteing . ca . 10000 RM -

sehr gute Rendite .

Anzahlung 35000 RM .

Eulitz & Koch

Altpapier U Metalle fc Alteisen

Heinrich Gauer,Werderstr . 3

1 Immobilien -Verkäufe
8 Immobilien - Kantgesuehe
9 Verkäufe

IO Kaulgeeuche
11 Unterriebt
12 Verloren - Gefunden

13 Verpachtungen
14 Pachtgeeucbe
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

Nicht benötigte 23t»
merbu ngs -llnterlagen ,
(Zeugnis . Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dcni Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

sei . Mietvoraus -
zahl . iit möslicki .
cd . auch länger .
Vertrag . Ans . u .
I . 595 an T .- V .

Markt
Fritz Seclei

u . Sohn
Wilbelmstr .

Tel . 25884

Die Huf gebotenen
vom Mittwoch , dem 25 . Januar 1939

A . Schuhmacher Wiesbaden . Arbeitsgau -Verw . 25

EmiiieSartorius Diethardt

Friedr . Riedel . Mainz - Bretzenheim

M . Nazarenus . Wiesbaden . Schwarzenbergstr . 13

mit 4 Woln
in beit , brn
lick . u . wolr
lick . Stift . , er
auseinandei

setzungsb . it
25 000 RM

bei 15 000 .
Anzahlung

verk . durö

is . Eben , »um
3 . od . 1 . 4 . 39

SiiP 3 '
A - bis

1V - - BM - WW
mit Bad , Zentralheizung u
zum baldigen Bezug . Aui Wu
Vorauszahlung für längeren 3
raum . Preisangebote u . Z .
an den Tagbl . -Verlag ._______

Eie -

Wö ®
Zentrum . Laden .

Lager . Wohn . .
2X3 - u . 6X2 =3 -

Wohnungen .
Miete 5253 .— .

Steuern 2005 .— .
Preis 27 000 .— ,
auck m . Anzahl ,

zu verkaufen .
Aus . Wasner ,

Jmmob . .

Fischhalle Ellenbogengasse 12
Fernsprecher 274 53

Große Fänge — Günstige Preise !

Die erfüllten Vorbedingungen für den zu
vermehrenden Fischverzehr !

Frisch vom Fang eingetroffen :

Zweites Blatt . Nr . 22 .

Laulmäddien
freundlich und sauber , nicht

über 18 Jahre , sowie saubere

und zuverlässige

Putzfrau gesucht

Ernst Unverzagt , Weber gösse 6

Eis . Rolladen

mit Winde
für Garage , ca . 75 2uadratin .tr .
Wellbleck . gebogen , tn Tafeln ,

4X1 Meter , zu verkaufen . _
Zintgraff , Neugasfe 17 .

Eifrnhandlun » .

Seelachs im ganzen Fisch . .
qq

Nordk . Kabeljau ohne Kopf 00

smeiMH .

klein u . sroB . preiswert , gebrauchst
abzugeben .

Stein . Rheinstr . 70 . cackwerkitatt

Gottwin Graf . Wiesbaden . Albrechtstraße 44

Else Pritzer . . Wiesbaden . Wagemannstraße 25

Karl Fielitz . . Schweinfurth
Else Kunz . . . W .- Biebrich . Wiesbadener Str . 60

Ernst Ohlenmacher Wiesbaden . . Adlerstraße 65

Frieda Reuss . . . . W .-Sonnenberg Platter Straße 2

Kosmet . Fabrik sucht mögl . sof .

Anfängerin
m . gut . Kennfn . in Stenographie ,
Schreibmasch . u . Buchhaltung .
Gelegenheit zur Erlern , des kos¬
metischen Berufes gegeben . Ana .
unter E . 598 an den Tagbl .-Verl .

Sucke Stellung zum 15 . Februar
oder später als

Hausgehilfin
3Ä IßÄä
nille . Weitere Ausbildung im

Haushalt mit SamthenarddiluB
erwünsckt . Angebote an Emma
Jürries . Bornhausen Harz , bet

Srefen/Harz .

Karl Bäcker . . Wiesbaden .
Erna Hühn . . . Weidenau

Karl Blumann . Wiesbaden .
Lilli Balzer . . Wiesbaden .

Georg Brötz . . Wiesbaden ,
HeleneGünther Wiesbaden .

Dievorst .Sorten i . Ausschn . mitentspr .Aufschlag

Fischfilet X S " 42 .

Gew . StOCkfiSChe ( Mittelstücke )
40

Vorstehende Sorten nur ab Laden

Alle übrigen Sorten See - u . Flußfische

in absolut bester Beschaffenheit zu äußerstem

Tagespreis . Bestellungen hierfür werden

wunschgemäß und zuverlässig ausgeführt .

Für den Abendtisch :

Gr . Fettbückinge soo 9 38

JittatWl

iwoitegC , „ t e

junge Am
sucht Std .-Arb .

Näh . Säufer .
Blückervlatz 4 .

Gut emvf . ält .

Mädchen
sucht 3 x d . W .
Befck . i . Saush .
Niederwaldstr . 6 .
Seitenb . 3 . St .

| Männliche Pnsonwf

^Skw« dWs Personal |

ZMleWin
Gold . Kautschuk .
Palladon . sucht

Stell . Ana . mit
Geb .-Ang . unter
U . 595 an T .-V .

Kontorist
Mitte 20 . der feiner Militärvfl .
genügt hat Stenogr . u . Masch -

Sckr . . , . 1 . 4 . von htei - <rahrit sei .
Ang . m. W . 594 an Tagbl . -Verl .

Mllfl
7— 8 Z ., Zentr .-
Seiz . , renoviert ,
sof . vermietbar .
Ang . u . G . 596
an Tagbl . -Verl .

Möhl . Zimmer
und Manarden

Blückerpl . 5 , P ..
möbl . Zim . frei .
Röderftr . 40 . 2 ,

a . d . Taunusstr . .
gut mbl . Wohn -
schlafz . . 1 u . 2 B .
zum 1 . 2 . frei .

Taunusstr . 36 ,
Parterre

gut mbl . Wobn -
Scklafzimmer

1 - oder 2bettig .
nur an Berufs -
tätige zu verm .

Berufstätige .
® . möbl . Zim .

7 Min . Bahnb . .
g . Dauerbr . . m .

Kochgel ., o .
Frühstück , zum
1 . Sehr , zu vm .
Anzuseb . 13 — 15
und 19 — 21 Uhr
Adelbeidftr . 14 . 1

Er . möbl . Zim .
mit oder ohne
Küchenant . z . v .
Babnhofstr . 39 .

Gr . gut mbl . 3 .
2B . . z. v . Bleick -
ftr . 15 . Hth . 1 I .

MW »
f . Hausarb . üb .
Atittaa K 1 . 3 .
gef . Vorruftellen
norm od . abds .
v . 19 — 20 Uhr .

An der Rina -
kircke 3 . 1 links .

Angenehme
Dauerstellung

findet ehrliche
fleitzige

MHin
mit KoLkenntn .
in kl . fein . mod .
Haush . bei gut .
Beb . Hilfe vorb .
Näh . T .- V . LI

Männliche lerjoneit ]

rertretuMN ]
Wer fuhrt

Memahmeil
der

WEEA Berlin
bei Großhandel

ein .
Ana . u . G . 597
an Tagbl .- Derl .

| SewerlilichesPerii)NNlf

sofort gesucht .
Ang . u . E . 588

an Tagbl .-Verl .
Jüna . ehrlicher

Willi !
mit Fübrerick . f .

Dreiradliefer¬
wagen gesucht .

Ana . u . M . 597
an Tagbl .-Verl .

aut erhalt .
Herrenschreibt .,

Sekretär .
2 eaale Betten .
Waichkommod ,
mit und ohne

Spiegel . „
6 eg . Lederftüble

verschied .
Kleidelrschränke ,

eins . Bückerickr . .
u . verick . Tücke .
2 eg . Rotzh . -Mtr .
vaif . für Schlafz .
billig zu verk . b .

SOllidNl
10 Wellritzstr . 10

Schuhmacher -
Maschine

( Singer . Lang¬
arm ) bill . ru vk .
I . Lumh . Fried -
richftr . 29 . 1 r .
Motorr ., 200 ccm

D .- u . H, - Rad
Mädckenrad

verk . Bouillon .
Goebenstrafte 10 .

Garde der Prinzessin
Mainz , gegr . 1886

Voranzeige
1 . Maskenball

am Samstag , den 4 . Februar

2 . Maskenball

am Fassenachtsonntag

in sämtlichen Räumen des Turn¬
vereins 1817 ( Schießgartenstraße )

Vorverkauf bei Verkehrs -Verein ,
D . Frenz und den Vorverkaufs¬
stellen , Geschäftsstelle der Garde ,
Grebenstraße 3 , Telephon 42421

1 Zimmer

W -Biebrich
Wiesbadener

Str . 101 . Vdh .
1 Zim . u . Küche
sof . zu vm . Näh .
Frau v . Ghiel .

Hirckarab . 24 . 2

1 Zim . u . Kücke
zum 15 . 2 zu
v . Mtl . 20 RM .
Hellmundftr . 54 .

Vdh . 4 . Stock .
Bernhard .

Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der
große TagbL - An¬
zeigenteil gibt er¬
schöpfende Auskunft
WWMIWWWIIIIIMI

Gute Gemälde
Persertevviche kauft Galerie
Degenhardt , Wuppertal -Ba . ,
Germanenftrabe 49 ._____________

Mbl . Zim . z. v .
Blückervl . 2 . 1 r . .
Gr . eleg . möbl .

Wohnicklafzim .
an bess . Herrn
sofort zu verm .

Dotzheimer
Strane 40 , 1 r .
Zum 1. Februar
Zim . mit 1 od .
2 Betten zu vm .

Herrngarten -
strafte 4 , Part .
Möbl . Zimmer

2 Betten , zu vm .
Kirchgasse 50 . 1 .

Sehr schönes
2brtt . Zimmer

frei Mauritius -
strqfte 12 . 1 .
Einf . mbl . Zim .
an berufstätige
Frau ob . Fräul .
billig zu verm .
Anzuieben von

4 Uhr ab
Rbeinftrakie 71 .
Stb . 3 . St . lks .

Möhl . Mans ,
m . el . Licht u .
Kockh . zu verm .
Rheinstr . 54 .

Möbl . Wohn -
und Dovoel -
schlafzimmer

sof . od . 1 . 2 . z . v .
Rheinftr . 60 . P .

Sev . sonn . möbl .
Balkonzimmer

ab 15 . 2 . zu vm .
Rbeingauer

Strane 15 , 2 . r .

Gut möhl . Zim .
an berufstätigen
Herrn ( Dame )
sofort od . später

zu vermieten
Rüdesheimer

Str . 33 , 2 links .

Sev . möbl . Zim .
an fol . H . od . D .
prw . z. v . Sedan -
vlatz 4 , M . Part .

Mbl . Mi . a . H .
za vm . Sckwal -
bqcher Str . 73 . 1

Sck . möbl . Zim ..
2 Bett . , zu vm .
Weberg . 37 . 2 l .

mm . Mim
( Schlafz . . Küche
oder Wohn - und
Schlafzim . mit

Küchenben .) für
läng . Zeit von
Ehefrau mit 2

Kind , zu ange -
mefi . Preis gef .
Ang . u . M . 595
an Tagbl .- Verl .

Illllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Herr sucht nett .

eins. inM . W .

Preisangeb . für
Zim . mit Früh¬
stück . auch für
Zimmer m . voll .
Verpfleg , erbet .
3 . 598 T .- Verl .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Framo -
Lieferwagen
t . fast nemo ..
A . zu verkauf ,

iiranz . Herrn -
müblgasse 11 .

Ruf 23641 .
KW Meifterkl .
laui .35/36 .Lim .
I 000 km gel .,
»eftgeofl . . 1600
Hart . Anzuseh .
kk.- Schierftein .

Biehricker
tr . 29 . 1 . Vorm .
) cr Ävmeld .

MIn - Beilöiise
"

!

4 Zimmer

4 — 5 =

zwm -

Wohnung
Sonnenseite .

Bad . Mans . . 2
Balkone . Dauer -
brenn . . Herrickt .
n . Wunsch , vord .
Taunusstrane , z .
1 . 4 . zu vermiet .

Besichtig , nack
Anruf 24615 .

Villen u . Häuser

Dame
mit berufstätig .

Tochter ruhige
Mieter , sucht z .
1 . 5 . od . 1 . 6 .

1939 eine
3— 4- Z .- Wohn .

evtl . Frontfvitze ,
auck Biebrick .

5= bis 6 =

W . - MlMNg
mit Zentr .- Heiz .
u . Bad gef . Ang .
mit Preis unter
F . 574 an T .- V .

Mbl . Zim . s . v .
Oranienftr . 48 . 3

Leere Zimmer
und Mansarden

2 - 3gr . schöne

Villenzimmer
Bad und Tel -

leer oder teil ;
möhl - los . frei
Augustaftratze 7 .

l klllisgeslllhe

brillanten ,

ölhmulk, Silber
Pfandscheine

kauft P . Carl .
Hirickaraben 28 .

Slnsnilrine
zu kauf , gesucht .
Bitte um Grüfte
u . Preisangabe

u . 3 . 592 T .- V .
Staubiger

An - « .Verkauf

von kompletten
Einrichtungen
u . eins . Möbeln

bei
Adolf Messer

Gneisenauftr . 12 .
Weitz . Herd z. k.
ges . Kaus . Bis -
marckrina 28 . P .

3mmofiilien-

Lttläüse

Nähe Em
(Strafte , sck

Möbl . Zimmer
zum 1 . 2 . Nähe
Hindenburgallee

gesucht . Angeb .
unter A . 890 an
Tagbl . -Verl .
Berufstät . Dame
sucht aut möbl .

Zimmer
in o . Wohnlage .
Ang . mit Brets
u . W . 597 T .-V .
Gesucht z. 1 . 2 .
g . möbl . aemütl .

Miner
1 Bett u . 2 Bett .
Ang . mit Preis
u . F . 596 T .- V .

Dauermieterin
sucht in gepflegt .
Haush . ar . leer .

Zimmer
m . Vervfl . Ang .
u . S . 597 T .-V .
Leer . od . teilw .

möbl . Zimmer
m . Morgenkaffee
u . Z .- H . z . 1 . 4 . v .
ruh . Dauermiet .
Beamtenwitwe ,

geiuckt . Ang . u .
M . 596 a . T .- V .
Garage od . Tor¬
fahrt gef . für kl .
Opel . N . Arndt
strafte Ang . unt .
S . 595 an T .-V .

Stallung
mit Zubehör u

2 - 3im .-Wohn .
zu miet , gesucht
Ang . u . S . 58 !
an Tagbl .- Verl

Ml . Mabtzen
gesucht . Klaren -
thaler Str . 26 , P

MndenWe
tückt - ehrlich ,

saub - für tägl .
v 8 - 11 Uhr weg .
Erkrank , d . ietz -
evtl . fof . oder i .
Fehr . ges . Rohr ,
Luisenvlatz 3 , 1 .
Erfahr , tüchtig «

GtunWe
in bell . Saush .
3 mal vorm . gef .
Nähe Hauvtvost .
Ang . u . A .. 892
an Tagbl .- Verl .

[ Mv Mhk

| üapMm -Sesllche

500 RM .
bis 1000 RM .

Mitarb . ftiti ol
tat - vorerst i
2 Mon . f . Fab
v . Sais . -Ärt . ge
Sickerh - hobt
Verd . Eilzusch
unter H . 598 a
Tagbl .- Verl .

Stellenflemme

Weibliche $ erfoiieB
~
|

HauMeiienal |

Perfekte

errschattsköchin
fuckt St . sofort

Zufchr . u . 3 . 596
an Tagbl .-Verl .

Tüchtige

mtwttfln
gewandt i . Haus¬
wesen u . Krank . -
Pflege . la Köck . .
s. Vertr .- Stell . .
auch nach aus¬

wärts . Ang . u .
E . 596 an T .-V .

Aelt . Mädchen
mit gut . Zeugn . .
iucht für Dienst ,
und Freitag üb .

Mittag Stelle
od . stundenweise .
Ang . u . B . 598
an Tagbl . -Verl .

Suche Stelle
für Pflicktjahr -
Mädel in gut -
bürgerl . Haush .
Ang . u . T . 597
an Tagbl . -Verl .

gif
50 . 180,190 . 260

Auszugtisch .
38 . 45 Mk .

Stühle
i .

' Rohr u . Stoff

Schlafzimmer
275 . 365 . 395

Matratzen
in Wolle und

Kavok

Couckes
und Sessel ver¬

schiedener Art

weine u . Elfenb .-

Sckränke
Küchen , komol .

120 . 145 . 230

Bücherschrank .
Eisenbetten .

Ebeftandsdarl .

enoinDoif
10 Wellritzstr . 10

Euterh . schwerer
Eicken -

Ausziebtisch
90X160 . für

Schneider oder
Geschäft passend ,
nur 18 Mk . abz .

Peter . Drei -
weidenstrafte 6 .

Pianos
neu u . gebraucht

Mietpianos

Schmilz
Rheinstraße 52

gegenüber
Landesbibliothek

Das hätte ich tatsächlich

billiger kaufen können !

' ° rhejbr ' ^ ' e

esso -0 '

Man liest das Tagblattinserat ,

weil man davon Nutzen hat .

Ehrliches saub .

WM
in kleinen gevfl .
Haush . gesucht .

( Keine grafte
Wäsche .) Vorzu¬
stellen bei

Dr . Manns .
Moritzftr . 13 . 1 .

3g . Mädchen
für den Saush .
gesucht , en . zum
Kochen erlernen .
Ang . u . T . 594
an Taghl .-Verl .
Jung . Ebev . mit
l % f . Kind , sucht
ab 1 . 2 . od . spät .

WÄe
für tägl . 148 -18
Uhr . Vorrust . b .
Dr . Fatzbender .

Sonnenberaer
Str . 5 . v . 11 — 1
od . 18 — 20 Uhr .

Tüchtige
Hausgehilfin

f . alle Hausarb .
( ar . Wäsche aus¬
wärts ) . autbür -
gerlicke Küche , i .
kl . Villenhaush .
gef . Adr . TV . Bc

Saubere
Stundenfrau

10 — 11 . Ssmst .
9— 113 -2. Moritz -
str . 45 , 3 . gesucht . -

Putzfrau
f . Samstags v .
10 — 4 Uhr gef .
Adolfsallee 45 . 1

MietgMr

Aelt . ruh . Ebev .
sucht 2 Zimmer
u . Küche , a . Vor¬
ort . z. 1 . 4 . Ang .
u , E . 597 T .-V .
Alleinst . Dame

sucht
2— 3 -Z . -Wohn .

Frtsp . . i . flut . H .
en . auch aitfterh . .
in aut . H . . sick .
Miele . An « , u .
B . 594 an T .-V .
Reicksangest . f.

zum 1. 4 . in nur
gut . Sauie
2 >1— 3 - 3 .- Wohn .
mögl . mit Bad .
Ang . u . U . 597
an Tagbl . -Verl .

3 - 3 . - MHII .

mit Bad . mögl .
Heiz . u . Garage .
Richt . Biebrich .

Witt
selbständig , die
locken u . etwas
nahen t „ ». ält .
Ehev . in gevfl .
Haush . z . 1 . 3 .
geflickt . Adr . im
Tagbl .-Verl . Bm

Saub . anständ .
Mädchen

für 1 . Febr . gef .
Reichel .

Körnerftrafte .
Schuhgeschäft .
Zuverlällige

Stütze
welche selhftänd .
kochen kann , für

Privat - Saush .
gef . Hilfe vorh . .
keine ar . Wäsche .
Vorstell . nackm .

nach 5 Uhr .
Film - Palast .

Schwalb . Str . 8 .
Mädchen

f . Küche u . Haus
gesucht bei

Seibel .
Bleichstrafte 5 .

2 Wen
für Kücke und
Zimmer sofort

od . spät , gesucht .
Rud . Klein .

Hotel z . Traube .
Bingen a , Rhein

Jg . ehrl . fleift .

Mädchen
für tagsüb . sof .
oder zum 1. 2 .

gesucht
Westendstr . 38 ,

Laden .

Laden -Einrichtung .

bestehend aus
2 Theken
2 Erkern

3 Schaukästen
2 Ladenfckränken
billig zu verkauf ,
bei G - Binner ,
Ellenbogengasse2

Vollständige
Bade - Einrickt .

Druckautom .
Füll -Brauie -

battr . gutzeisern .
emaill . Badew .

z. verk . Oranien -
str , 39 . Mtb . P .

Sprungfeder -
Matratze

f . Eouche geeign .
billig zu verk .
Dambacktal 6 .

Weitzer Küchen¬
herd . komb ..

Er . 104 X65 . zu
verkauf . Platter
Strafte 172 .
Kl . Ms . -Serd . b .
z . vk . Kans . Bis -
marckring 28 . P .

Rat . - Registr .-
Kalle

eleftr . . für sechs
Kellner , vreisw .

bzugeben Cafe
.Berliner Hof

Adler

Trumpf -

Limousine
5 2tr „ für nur

1390 RM .
i verkauf . Neu¬
reis 3750 RM .

Besichtigung
Karaae Ott .

Melandstr . 25 .
' eleohon 23639 .

Stellßnangebots

| Weidlich« $ CTfonen
~
|

| fimifman. Personal |

Jüngere
Konlorgehilfin

m . gut . Handschr .
k. SLreihmasch .
u . leicht . Kontor¬
arbeit . bald gef .
Ana . m . Zeugn . -
Abschr . u . Geh .»
Ansvr . u . D . 588
an Tagbl . -Verl .

Kontoristin
f . Fabrikbetrieb
gei . Ausführlich .
Bewerb , erb u .
S , 597 an T .- V .
Nettes freund ! .

leWWen
für Kond .- Eafs
gesucht . Ana . u .
B . 597 an T .-V .

IZMerbliches Personal I

Tüchtige

Friseuse
( Aushilfe ) sof .

geiuckt . Wagner ,
Wörthstrafte 23 .

| Hansperioml |

Sofort od . später
älter , zuverläll .

iiieliiMiiM
evtl . Aushilfe

ges . z . ält . Dame
in mod . 5 - ZiM/ -
W . Tel . 26712 .

Selhftänd .
AlieinmäMen
tagsüb . in gevfl .
Haush . fof . ges .
Adelbeidftr . 52 . 2

Tüchtig , erfahr . ,
älteres

Nrädchen
sofort od . z. 1 . 2 .
gesucht . Vorrust .

15 ^ Uhr . m
Albrechtttr . 2 , B .

I Zmobilieil -

[ KflilsgeMe J

RentaDies
lESÖlälT3ZS5E3JC

=03
ti

Nähe Röderftr . . j
zu kauf , aefuckr . ~
Nur ausführl . —

Ang . werden be¬
rücksichtigt unter
T . 595 an T .-V . 1

l .

P1 k/ "" M 7

[ Mäuse J 3

• | Pmat - PMuse |
Sckw . hr .

9 MMUM €
la Stammbaum . 0
1/2 -ö . . oUtn r

. schaff . - PreiS zu
| verk . Tel . 26712 . .

5 Zuchtente «
I zu verkaufen .

Atzmus . t
Dotzh . Str . 86 ^

•
zu verkaufen

Hellmundstr . 2 ,
3 links . i

Frad
r Eröfte 48 . mit

r . Hofe , auck einz . .
n billigst zu verk .

Müller .
Oranienftr . 29,1

Konfirm . -Anzug
■ neu . dnnkelbl . . s .
I verkauf . Rhein¬

str . 107 . Part r .
Eleg . neues rot .

Crepe - Satin -
Abendkleid

er 1 Gr . 42 . billig „zu
n . l verkauf . M . Götz .

Dotzheimer
Strafte 12 .

1- Elegante seid .
u - Maske
n - und D .-Mautel
b = 44/46 . zu verk .
V Adolfsallee 35 . 2
11 Reue Masken -
11 Kostüme zu vk .

u . zu verleihen
Taunusstr . 18 . 3

- Herren -

-- zimmer

34 aut erhalten .
Bückerickrank .

— Dipl . -Sckreibt .,
— Sckreibt . -Sessel .

u . vier Stühle ,
alles gut eth - ».
verkauf . Lang -

a gaffe 21 . 3 . St . I .

9 Sehr gut erhalt .
Speise

-

fdi zimmer
it - ( Eicke )
88 bill . zu verkauf .

Walkmühl -
strafte 22 . Pari .

Mfllfl
mögl . m . Leder -
be .iiifl . zu kaufen
gef . Auck älter .
Modell , was fick
zur Aufarb . noch
eign . Gef . Ang .
u . B . 595 T .- V .

Zahle f . Flügel
und Pianos

sehr gute Preise .
Schwartz

Telephon 26864
Frankfurt a . M

An der
Hauvtwacke 1 .

Motorrad
MuÄrollen

f . eleftr . Klavier
Huvfeld - Dea . 40
cm lang . z . kauf ,
gefuckt . Kraus ,

200er Maschine ,
mögl . neuwert -
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 599
an Tagbl . -Verl .

Römerbera 21 .
Guterb .

MM
( Ballonrad ) sof .
z . kauf . gef . Adr .
zu erfr . TV . Bk

Gartenbaus
abschlagbar . gut
erhalt , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
H . 592 an T .- V .
Elastik bereifter

Anhänger
zu kauf , gesucht .
Ang . u . R . 1950

an Anzeigen -
Frenz . Mainz .

Euterh . mod .
Kinderwagen

zu kauf , gesucht
Ang . u . E . 598

an Tagbl .-Verl .

G EBT
den Tieren täglich

und öfters frisches



Seite 10 . Nr . 22 . SMCSbflbeitCt TößblOft Donnerstag , 26 . Januar 1039 .

Dis Cangi gaffe ,
Mo älteste öaöerstraste Wiesbadens

Ihre erste Glanzperiode im römischen Mattiacum

iv . * )

Römische Bäder und Tempel an der

Schützenhofquelle .

Das Schützenhofgebiet an der Langgasse mit
seiner Thermalquelle war zur Römerzeit ein umfangreiches
Badegebiet . Hier sind schon sehr früh reiche Funde gemacht
worden . Großartige Anlagen wurden sreigelegt . Neben aus¬
gedehnten Badeanlagen fanden sich die Überreste von Heilig¬
tümern , die -beweisen , daß das Schützenhofgebiet auch ein

religiöser Mittelpunkt der Stadt war . Schon im Jahre 1783
entdeckte man bei dem Neubau des Schützenhofes ein Bad
von 27 Meter Länge und 3 Meter Breite . 1833 wurden
zwei weitere römische Bäder ausgegraben . 1839 fand man
beim Aufsuchen der alten Vadequelle ein von den Römern
erbautes Wasserreservoir , und später 1847 vier dorische
Säulenkapitäle .

Als im Jahre 1865 und in den folgenden Jahren der

Schützenhof vollständig umgebaut wurde , stieß man damals

zunächst in der Nähe der Langgaffe , namentlich im westlichen
Teil des Schützenhofes , auf Mauern und Bäder aus römischer
Zeit . Ein anschauliches Bild dieser ausgedeckten Mauerreste
gibt uns das Modell der römischen Badeanlagen an der

Schützenhofquelle im Museum ( siehe Bild ) . Nicht weniger

Römische Bäder , und Tempelfunde ans dem
Schützenhofgebiet .
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als fünf verschiedene übereinanderliegende Badeanlagen der

Römerzeit , wie sie bei ihrer Aufdeckung im Jahre 1865 vor¬
gefunden wurden , lassen sich feststellen . Die verschiedenen
Höhenlagen zeigen , daß diese Bäder nicht in gleichzeitiger

Benutzung waren . Jedesmal , wenn durch irgend eine Ursache ,
bei Zerstörung durch einen germanischen Einfall , Brand ,
Umbauten und dergleichen eine Badeanlage erneuert wurde ,
riß man die noch vorhandenen Grundmauern der zerstörten
Gebäude nicht vollständig ab , sondern baute die neuen Bäder
über die Fundamente der alten . Die Tatsache , daß an der

Schützenhofquelle nicht weniger als fünf verschiedene Bade¬
häuser übereinanderlagen , beweist die äußerst rege Benutzung
der Wiesbadener Heilquellen während der Zeit der römischen
Besatzung .

Der Sirona - Tempel .

In der Nähe der Hauptquelle des Schützenhoscs sand sich
auch ein Weihestein der Göttin „ Sirona " mit der Inschrift :

„ Der Sirona bat der Tempelverwalter C . Julius Restitutus
( das Denkmal ) auf seine Kosten errichtet .

"
( Original des

Weihesteins im Museum .) Nicht weit von dem Fundorte des

Weihesteins fand man die Mauerreste eines Tempelbaues ,
der an seiner an der nördlichen Schmalseite erbauten halb¬
runden Apsis zu erkennen ist , und jedenfalls als der Sirona -

Tempel gelten kann . Der ganze Bau war etwa 7,5X6,8 Meter

groß . Jedenfalls hat der erwähnte Tempelverwalter
Restitutus mit seinen Freunden für diesen Tempel der
Sirona das Götterbild als fromme Gabe aus eigenen
Mitteln gestiftet und in demselben aufgestellt .

Ebenso wurde auf dem Schützenhofgebiet ein Weihestein
des Gottes Apollo Toutiorix aufgefunden ( Original im
Museum ) , dessen Inschrift lautet : „ Zu Ehren des göttlichen
( kaiserlichen ) Hauses . Lucius Marinianus , Hauptmann der
vn . Legion der doppelten Alexandrianischen , weiht diesen
Stein dem Apollo Toutiorix nach Erfüllung des ( von Gott
erbetenen ) Wunsches .

" Es läßt sich somit annehmen , daß auf
dem Schützenhofgebiet auch ein Heiligtum des Apollo er¬
richtet war , dessen Lag « jedoch nicht festgestellt werden
konnte .

Da in der Nähe der Schützenhofquelle weiter nördlich
von dem Sirona - Heiligtum auf dem alten Friedhof auch der

Mithras -Tempel stand , so darf das Schützenhofgebiet wohl
mit Recht als die bedeutsamste Stätte des religiösen Lebens
der Römerzeit in Wiesbaden gelten . Überhaupt laffen die

auf dem Boden Wiesbadens in unmittelbarer Nähe der

Langgaffe gelegenen Funde von Tempelbauten , Altären ,
Weihesteine , Plastiken von Götterbildern u . a . erkennen , daß
das religiöse Leben eine reiche Entfaltung und vielseitige
Gestaltung zeigte .

Groß und mannigfaltig ist die Zahl der im römischen
Wiesbaden verehtten Götter , von denen die meisten zahl¬
reiche Anhänger und eigne Tempelanlagen besaßen . Neben

offiziellen Reichsgottheiten genoffen orientalische Religionen
und einheimische Gottheiten Verehrung . Von den ersten sind
durch Weiheinschriften bezeugt : „ Jupiter Optimus Maximus

"

und „ Merkurius "
, letzterer einmal zusammen mit der

gallischen Göttin Rosmerta und einmal als Schutzgottheit
eines Wochenmarktes , der in der römischen Ansiedlung auf
dem Bierstadter Berg abgehalten wurde . Die vom Orient

aus sich in der Kaiserzeit verbreitenden Götterkulte sind durch

„ Mithras und den Jupiter der Stadt Doliche " in Syrien
vertreten . Zu den einheimischen Göttern in Wiesbaden , meist

Heil , und Quellgottheiten , rechnen : „ Apollo Toutiorix ,

. * ) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 5 ., 12 . und

19 . 1 . 1989 .

SIRONAE
GIVLRESTITVTVS
C - TEMPI - D - S - P - )

Weihestein der Göttin Sirona .
Fund auf dem Schützenhofgebiet . Original im Museum .

Sirona und die Diana Mattiaca "
. Auch Reste von sogenan -

ten Jupiter - Eiganten - Säulen fehlen nicht , auf denen
römische Vorstellungen sich mit einheimischen mischen .

Das Verschmelzen einheimischer und römischer Elemente
in den religiösen Anschauungen beobachten wir vielfach in
den von den Römern eroberten Ländern . Als erfahren «
Politiker und Kolonisten waren die Römer in dieser Hinsicht
außerordentlich tolerant und vermieden es , durch Unter¬
drückung einheimischer religiöser Anschauungen unnötige
Beunruhigungen und Widerstände der Bewohner zu er¬
wecken , solange nicht ihre politischen und militärischen
Belange gestört wurden . Die einheimische Göttin Sirona ,
deren Tempelchen jedenfalls an der Schützenhofquelle lag ,
wurden nicht nur von der ansässigen Bevölkerung , sondern
auch von den Römern verehrt . Auf der bildlichen Darstellung
eines Hochreliefs , das bei Vierstadt gefunden wurde , sitzt
der römische Handelsgott Merkur neben der gallischen
Göttin Rosmerta . Man verehrte eine Diana Mattiaca und
setzte neben den Namen des gallischen Quell - und Heilgottes
Toutiorix den des römischen Gottes Apoll .

Nicht unerwähnt soll bleiben , daß man nicht weit von
dem römischen Sirona -Tempel in der Nähe des Schützen¬
hofes auch eine römische Sonnenuhr fand . ( Original
im Museum .) Es läßt sich somit voraussetzen , daß neben dem
hochentwickelten Vadebetrieb und dem religiösen Kult auch
das bürgerliche Leben eine gewisse Höhe der Kultur erreicht
hatte .

Römische Funde auf dem Mauritiusplatz .

Mattiacum , insbesondere seine wichtigste Verkehrsstraße
auf dem Boden der heutigen Lang - und Kirchgaffe wurde
auch zur Zeit der Römerherrschaft der Sitz eines aus¬
gedehnten Handels . Die im Mattiakischen Kastell zufam -
meulaufenden Heeresstraßen , von denen zwei nach Mainz
( übet Adolfshöhe und durch das Salzbachtal ) und drei nach
den Römerkastellen am Phahlgraben nach Kemel , dem Zug -
mantcl und der Altenburg führten , förderten im hohen Maße
den friedlichen Handel zwischen den Bewohnern des Zehitt -
landes und den Römern . Wie ein auf dem Mauritiusplatz
aufgefundener Jnschriftstein beweist , haben die römischen
Kaufleute noch im Jahre 212 n . Ehr . auf eigene Kosten , wie
sie besonders betonen , eine Börse auf dem Mauritiusplatz ,
» em römischen Forum ( schola negotiatorum ) , errichtet , welche
später , wie sicher anzunehmen ist , als erste christliche Basilika
diente . Der für Wiesbadens Vergangenheit so wichtige Stein
trägt die Inschrift in Übersetzung : „ Zu Ehren des Kaiser¬
lichen Hauses und für die stete Unverletzlichkeit des Kaisers
haben die Kaufleute der Stadt an dieser Stelle und auf ihre
Kosten ihre Börse ( schola ) erbaut unter dem Konsulat der
beiden Asper .

"

Der auf dem Mauritiusplatz entstandene Börsenbau
zeigt den Wohlstand der Kaufleute , die es verstanden , die
Konjunktur zwischen dem besetzten und unbesetzten Gebiet
auszunutze » . Gott Merkur , der Gott der Handelsleute ( und
der Spitzbuben ) hat in der Nähe des Forums und an der
Langgasse hinreichend figürliche Reste hinterlassen . Wir ver¬
weisen auf das Bild des Merkurs , dessen in Stein gehauener
Kopf an der Langgasse gefunden wurde . ( Original im
Museum ) . Die in dem Schrifttum der letzten Jahrzehnte
zum Ausdruck gekommene Annahme , daß auf dem Mauritius¬
platz auch ein Säulentempel des Jupiter gestanden habe ,
entspricht nicht den Ergebnissen der Forschungen . Durch ein¬
gehende Untersuchungen wurde festgestellt , daß die auf dem
Mauritiusplatz ausgegrabenen Fundamentmauern nicht
römischer Herkunft sind , sondern einer späteren Zeit ent¬

stammen . Somit können dieselben auch nicht der Unterbau
eines römischen Tempels des Jupiters gewesen sein , der jeden¬
falls an einer anderen Stelle im römischen Wiesbaden er¬
richtet worden war .

Wiesbaden als römische Billenstadt .

Um das Gesamtbild über das römische Wiesbaden zu
vervollständigen , sei noch darauf hingewiesen , daß die

römische Siedlung sich nicht allein auf das Quellengebiet
an der Langgasse und dessen anliegendes Gelände beschränkte ,

sondern sich auch in der weiteren Umgebung ausbreitete .
Fast könnte man behaupten , daß wir über die Umgebung
des römischen Wiesbadens besser unterttchtet sind , als über

manche Siedlungsgebiete der Innenstadt , da die Fundamente
römischer Bauwerke der Umgebung nicht zu sehr durch Neu¬
bauten verwischt wurden . Bereits vor 100 Jahren wurden
in weiterer oder geringerer Entfernung von der heutigen
Stadt auf den umliegenden Anhöhen , auf den Feldern ,
Wäldern und in den Tälern eine ganze Reihe von römischen
Fundamentmauern ausgegraben , deren Entstehung durch

Münzen , Stempel , Bauart und sonstige Fundstücke bezeugt
- sind . Sorgfältige Untersuchungen haben ergeben , daß die

ganze Umgebung der Stadt in römischen Zeiten wohl an -

gebaut war mit Herrenhäusern , Villen und einer großen
Zahl von Gutshöfen ( villae rusticae ) mit Wirtschafts¬
gebäuden . Dr . Reuter hat in den Annalen V , 3 , eine Zu¬
sammenstellung mit geometrischen Aufnahmen über diese
Ausgrabungen nebst Übersichtskarte veröffentlicht . In der
neueren Zeit wurde noch am Bahnhof Wiesbaden - Ost eine
römische Villa ausgegraben , deren ausgezeichnete Anlage

Kopf des Gotte * SRethre .

Fund in der Langgaffe . Aus der Sammlung de »
Museums . ( 8 Photos : Efpert .)
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umfassend festgestellt werden konnte ( siehe Dr . Kutsch : Land¬
kreis Wiesbaden , Seite 71 — 73 ) .

Di « Vorzüge Wiesbadens als Wohnstadt und Sommer¬

sitz haben die Römer schon erkannt und zur Anlage von
Villen veranlaßt . So fand man eine ansehnliche Siedlung
am Abhang des Geisbergs , dessen Areal von einer Um¬

fassungsmauer umrandet war und jedenfalls das „ vivarium "
,

„ den Tierpark
"

, mit einem Herrensitz umschloß , der jedoch bis

letzt noch nicht entdeckt worden ist . Die Eutshöse lagen nicht
nur im fruchtbaren Lößgebiet , sondern auch an weniger er¬

giebigen Stellen , sogar im Walde , aber stets in der Nähe
von Wiesengründen und gut bewässerten Plätzen , da man
die Viehzucht im weiteren Umfang betrieb . Man bevorzugte
die geschützten warmen Südlagen am Hang . Anlagen mtt

Gutshöfen wurden festaestellt auf den Rödern , östlich des

Nerobergs , im Dambachtal , am Münzberg , am Höfchen , am
Erundborn , in der Haffelt und am Steinkopf . Weiter fand
man römische Bauten an der Wellritzmühle , am Hollerborn ,
auf dem Grüselberg , bet Schierstein , am Bahnhof Wiesbaden -

Ost , in dessen Nähe sich auch das Verteilungsbassin einer

römischen Wasserleitung befunden hat . Zu erwähnen ist noch
eine villa ruftica an der Spelzmühle , eine Villa am Sieb «

richer Wasserturm an der Bierstadter Warte , südwestlich
Igstadts und nördlich von demselben die Fundstelle der
Jupttersäule , die wiederum auf einen Hof hinweist . Auch die
Fundstelle der Jupttersäule bei Schierstein läßt auf einen
Eutshof schließen . So war also das Romerbad Wiesbaden ,
wir auch heute , schon damals von einem Kranz von Dillen
und Höfen umgeben , deren Bewohner im lebhaften Austausch
und dauerndem Verkehr standen mit dem nahen Mattiacum
und seiner wichttgsten Verkehrsstraße , der Langgaffe .

K . U r b a n .

Das Wetter ist schuld .

Vor der Senckenbersischen Naturforschenden Gesell¬
schaft in Frankfurt a . M . gab Prof , de Rudder die
jüngsten Ergebnisse der inedizinisch -bioklimatlschen
Forschung bekannt . — Rätselhafte Erscheinungen bet
verschiedenen Krankheitsbildern haben ihre Erklärung
in der Abhängigkeit des Menschen von atmosphärischen
Vorgängen gesunden .

Man nahm bis vor kurzem noch an . daß die Tropenkrank -
hetten auf das Klima zurückzuführen seien . Grundlegende
Entdeckungen haben aber zu der Erkenntnis geführt , das der
Mensch keineswegs dem Einfluß des tropischen Klimas erliegt ,
sondern nur den Erregern tropischer Krankheiten . Wo diese
Erreger infolge Wärmemangels nicht gedeihen , treten auch
Malaria , Schlafkrankheit und die schweren Fälle von Blut¬
armut nicht auf . Dem Auftreten der Trovenkrankhetteit tst
also eine Grenze durch das Wärmebedürfnis der Erreger oder
Überträger gesetzt . So hat man erst jüngst die überraschende
Feststellung gemacht , daß auch bei der Best eine klimatische
Begrenzung vorliegt . Diese schwere Sckuche wird durch einen
an Wärme gebundenen Rattenfloh übertragen . Da der Delt -
floh bei uns die notwendigen Wärmebedingungen nicht findet ,
ist die Pest bei uns fast unmöglich geworden . Lokale
Epidemien können beim Einschlevven des Flohs in Hafen¬
städten zwar auftreten . Sie müssen aber bald abfallen , da
der Floh fick nicht halten kann . — Viel wichtiger als bteie
indirekten Einflüsse sind aber die direkten , die durch
bioklimatische Vorgänge einwirken . Man hat festgejtellt . das
der Mensch in seiner Gesundheit durch atmosobärifche Ein¬
flüsse zu bestimmten Zeiten direkt beeinflußt wird . Seit zehn
Jahren .beschäftigten sich di « Medizin und Meteorologie mit
den dynamischen Satteren der Atmosphäre , die aus dem Zu¬
sammenprallen von kalten und warmen Luftfttömen erwachsen .

Es war ausgefallen , daß bestimmte Krankheiten an bcftimmten
Tagen gehäuft Vorkommen . Das konnte kein Zufall fern . Es
ergab sich nun . daß diese Krankheiten in einet vaufung auf¬
traten , wenn die Fronten der Luitkörver eine bestimmte
Gegend durchzogen . Das war der Fall bei fallendem Baro¬
meter und steigenden Temperaturen . An dielen Frontentagen
steigt die Krankheitshäufigkeit an . Ungeklärt tst allerdings
noch , welche Faktoren diese Wirkungen auslosen . Die ioge -
nannten Wetterschmerzen , wie etwa Rheuma , und . die von
ihnen herrühtenden Schmerziage . sind besonders häufig beim
Durchzug solcher Fronten . Die zweite Gruppe der atmotebariim
beeinflußten Krankheiten ist jahreszeitlich bedingt . Durch den
Mangel an ultravioletten Strahlen wird tm Winter dte
Sckstlddrüsentätigkeit gedrosselt . Die daraus entstehende
Schwächung des innersekretorischen Apparates kann den Mensch
für Krankheiten anfälliger machen . Bei Kindern wird dre
Gefahr der Rachitts größer . Bei Erwachsenen erscheint die
Jniektionsabwehr geringer . Im Frühjahr kann bei stärkerem
Austreten des Ulttaviolettes eine ertönte Reroen -Erregbar -
keit eintreten . Die Beeinflussung der Drüsen ist dann so,tle >-
greifend , daß eine ..hormonale Krise " auftritt . Der Körper
erscheint leichter angreifbar . Tuberkulose Falle Haufen sich
Der Einfluß der ultravioletten Strahlen „ ist heute bereits
deutlich erkennbar . — Noch nicht völlig geklart ist die Wirkung
des Lichtes , das der Mensch durch das Auge aufnimmt . Man
neigt dazu , auch der Lichtiumme einen Einfluß zuzuschreiben .
Offen ist auch noch die Frage , warum bestimmte Krankheiten
immer nur zu bestimmten Zeiten ihren Höhepunkt erreichen ,
die Diphtherie im Spätherbst , die spinale Kinderlähmung im
August — September . Da diese Erscheinungen auf der ganzen
Erde gleich sind , dürfte eine Gesetzmäßigkeit vorliegen .

Viele ungelöste Probleme liegen noch im Untersuchutms -
dereich der Medizin und Meteorologie . Der Einfluß der
Witterung ist erkennbar . Die Ursachen müssen noch m den
meisten Fällen gefunden werden .
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zu Wiesbaden .
Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

26614

14

Drogerie SchlemmerH « eSXpC 26337

ni <nnamaT4iihar EckeMoritzstr . /Adelheidstr . 34 HHI Ql
DrogerieTauoerparfümerien . azizi

Drogerie Alexi Inh . Ferd . Alexi , Michelsberg 9 27652

24944

26520Drogerie Jünke Kai $er -Friedrich - Ring 30

Drogerie Kneipp Eig . Herstellung v . Bohnerwachs 22190 «Pwlding -

5 Pf .
Drogerie Philipp Kopp Weine u

"

Spirituosen
23112

8 pt .
Drogerie Kräh Kräuterhaus . Wellritzstraße 27 26139

Unsere liebe gute Mutter

Kreuz - Drogerie . w
“ " r ” 26014

Frau

ist heute für immer von uns gegangen .

Rote Grütze Btt .

Peddlng - SoRen - Pelver bu .

Rom - Irans Fl .

24 . Januar 1939 .

am Freitag , den 27 . Januar , nachmittags 3% Uhr

Gesundheit durch Kräutertee - Fragt den Fachdrogisten

V Husten ist hinA
■ ouacH

£ H usta - G lycin *^ !

toaexwi

mOBEL

BAUER

3 °!o.Raituti ui■Uasir

Änderungen
vorbehalten .

12 «

25 pt

35 Pf

38 pf .

58 h .

23 p&

rauer -
Drucksachen

Wiesbaden , 25 . Januar 1939 .

Die Beerdigung findet in München statt .

Elly Leichner , Wwe . , geb . Moos

Dora Catta , geb . Moos

Louis Catta .

Wiesbaden , den

Hermannstraße 23

Nero - Drogerie Louis Kimmel . Nerostraße 46 23953
Alleinverkauf von : Trainers Augenwasser ___

Ring - Drogerie Hohiteld EckeFrankenstraße 22425
Weine . Spirituosen ________________ ____ __

KAISERS

Puddingpulver

360 -
245 -
120 -

450 -
295 -

170 -

380 -

275 -

148 -

Wiesbaden,Wellritzstr . 12

Freie Lieferung
Freie Aufbewahrung

Drogerie u . Photo Kocks Wellritzstraße 22110
Photoarbeiten . Heilkräuter . Parfümerien

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Hinscheiden unseres
lieben treuen

Fräulein Lina Schuck
sage ich auch im Namen der Familie der
in Gott Ruhenden meinen innigsten Dank .

Baronin de Man

FL1.—. 1.65 Sportl. 3.25 in Apotheken u. DrOfl«r>*n-

Wiesbaden :

Drog . Machenheimer , Bismarckring 1

Drogerie Götz , Dotzheimer Straße114

Drogerie Geipel , Bleichstraße 19

Drogerie Kimmel , Nerostraße 4 :

Drogerie Kräh , Wellritzstraße 2 .

Drogerie Tauber , Adelheids ! raße 34

Drog . Minor Nchf . , Schwalbach . Str . 49

Drogerie K . Siebert , Marktstraße 9

Drogerie Alexi , Michelsberg 9

Drog . Jünke , Kaiser - Friedrich - Ring 30
W .- Biebrich : Drogerie Jung

Drogerie Rupp
W - Bierstadt : Drogerie Seib
W .- Dotzheim : Drogerie Römer
W - Erbenheim : Drogerie Stöger
W - Kloppenheim : Drogerie Göbel

W .-Schierstein : Drogerie Cramer

Makulatur
zu haben im Tagblatt - Verlag .

Dora Moos
geb . Siegfried

Infolge eines bedauerlichen Unfalles
verschied unser Mitarbeiter und Berufs¬

kamerad

Georg Besier

Der Verstorbene war uns ein pflicht¬
bewußter fleißiger Arbeiter und Kamerad

und werden wir alle sein Andenken in

Ehren halten .

Die Inhaber und Gefolgschaft
der Firma FR . W . SCHUCK

Kleisfstraße 5 .

330 -
195 -

98 -

J wenigen Stunden
L Schellenberg ' sehe
Buchdruckerei
„Wiesbadener Tagblatt’

Am 23 . Januar entschlief nach kurzer
Krankheit infolge Unglücksfall unser lieber

guter Vater

Georg Besier
im Alter von 63 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 26 . Januar 1939 .
Faulbrunnenstraße 10

Die Beerdigung findet am Samstag ,
den 28 . Januar , vormittags 9 Uhr , von der
Leichenhalle , Platter Straße , aus auf dem
Nordfriedhof statt .

KAISERS .

"

,S

den roten Mörser auf weißem Feld !

Anruf genügt . Wir stellen sofort zu . Bedienen Sie sich des Anruis

mit verseh . Geschmack Btt .

mit Sahne - Geschmack Btt .

mit Schok . - Geschmack bu .

m . errat - , Krokant - , Makr . %
Rum - Geschmack . . Pak .

Dessart - Puddlag aso -g -ati .

Feinkost - Pudding zso -g -Bu .

Krem - Pudding mse . soo g

Puddingpulver tose
mit Sdiok .- Oescbmadt 500 g

Götterspeise sortiert Pak .

Die Beerdigung findet <- -
auf dem Südfriedhof , das Seelenamt vormittags 9 Uhr in der St - Bomfatius -

Kirche statt . — Wir bitten von Beileidsbesuchen abzusehen .

Bahnhof - Drogerie R . Brosinsky
Bahnhofstraße 13 . Trinkt Lebertran I Sanostol , Ossin

cßitßowy
Morgen Freitag

Zwiebelkuchen

Am 24 . Januar wurde mein lieber

Mann , mein treuer Lebenskamerad , unser

guter Vater , und Großvater
der Glasreiniger

Ludwig Basting
im Alter von 64 Jahren durch einen über¬

raschenden Tod von uns genommen .

Im Namen
aller trauernden Hinterbliebenen :

Frau Luise Basting , Wwe .
Wiesbaden , Adlerstraße 29

Beerdigung : Freitag , 27 . Januar , vor¬

mittags 10 .15 Uhr von der Trauerhalle ,

des alten Friedhofes an der Platter Str . aus .

Grippe - Gefahr
Schützen Sie sich mit meinen Mitteln

Schloßdrogerie C : oLArfr
Marktstraße9 OIBuei 1

wie sie sein solle » :

formschön
praktisch

preiswert

Med . - DrogeneRoedler Langgasse 23

Kosmetische Artikel , Schwämme , Zahnbürsten . Gegr,1864

Drogerie Brecher ^
Neugasse 14 23564

Heilkräuter . Kinderpflegeartikel

Rhengau - Drogerie Rheingauer Straße 10 28212
Farbenhandlung . Phoiöartikel

__
'

Germania -Drogerie Rheinstraße 67 20808
Phoroarbeiien schnell u . sauber __

Am 2 . Februar 1939 , vormittags 9 % Uhr wird

an der Eerichtsstelle , Eerichtsstrabe 2 . L. Stock .
Zimmer 98 . das in Wiesbaden . Sonnenberger
Strabe 34 . belesene Wohnbausgrundstuck zwangs¬
weise und zum Zwecke der Aufhebung der Gemein -

schaft verstMert . Eigentümer Witwe des Ober¬
leutnants Willy Eiswaldt . Lutse . geb . Cchaller ,

MWlle in Wiesbaden .

Ludwig Vaiting , 63 Jabre ,
Adlerstrabe 29 .

Erhard Mey , 55 Jahre .
Bahnhofstrabe 16 .

Mathilde Walther , geb .
Dörr . Witwe , 87 Jabre ,
Dambachtal 20 .

Georg Besier , 62 Jahre ,
Schwalbacker Strane 73 .

Anna Jakob « , geborene
Seyfarth , 23 Jahre ,
Helenenstrabe 14 .

Walter Knbn . 56 Jahre .
Nerobergstrabe 13 .

Konrad Jung . 77 Jabre ,
Schiersteiner Strane 20 .

Karl Beck . 93 Jahre , Walk¬
mühlstrabe 4 .

Karoline Schuck , 69 Jabre ,
Wilbelmsböbe 3 .

Franziska Berges , geborene
Leclerc . 65 I . . Alwrnen -

strabe 15 .
Anna Mana Steiner , 83 I . .

Lotbringer Straße 29 .
Elisabeth Schröter , 62 I . .

Stiftstrabe 11 . •
t

Dorothea Moos , geborene
Siegfried . Wwe . . 85 I . ,
Hermannstrabe 23 .

Jakob Frey . 73 Jabre .
Erbacher Strabe 2 .

Otto Baumbach , 49 Jahre ,
Walramstrahe 39 .

■ ■ ■ q Freibankileischoerkauf Wiesbaden .

Freitag , den 27 . Januar 1939
freier Verkauf von 13 bis 17 Uhr

Samstag , den 28 . Januar 1939
freier Verkauf von 7 bis 9 Uhr .

Stadt . Scklachthofoerwaltung
Wiesbaden .

gheL,n Zucker0/ «

können Sie mit dem „Ergo" in 3 Minuten leicht
selbst teststeilen . Auskunftkostenlos.

J . Pleitier . Amorbach 160/Bey .

__ DasHtück -------

unserer Jugend ist das Glück unseres

Volkes ! Kämpfet mit für die Zukunft !

Werdet Mitglied der NSV «!

Drogerie Geipel Ecke Hellmundstraße 23130

NMIYlllWIl

In Vorort
Wiesbadens ist

eine gutgehende

Mcbflerct
an tüchtig . Fach¬
mann sofort zu
nenn . Erfordert ,
ca . 2000 M . Adr .
i , Tagbl . -Vl . S »

Charlotten - Drogerie und Wiesbadener Straße 24973
Biochemie . Heilkräuter Hustenmittel __

Flora - Drogerie Große Burgstraße 5/7 22433
In - und ausländische Parfümerien

Drogerie Wissen Weine - Spirituosen
22284

PchWsM

Kleiner Gatten
Räbe der Stadt ,

mit einigen
Obstbäumen

zu vachten oder
kaufen gesucht .

Angebote unter
H . 598 an den
Tagbl . -Verl .

Garten
Räbe Landesh .,
zu vacht . gesucht .
Ang . mit Preis
u . D . 597 T .-V .

üranien - Drogerie Robert Sauter 22250
Farben , Lacke Oranienstraße 50

Nr . 22 . Seite 11 .

Am 2 . Februar 1939 . vormittags 10 llbr werden

an der Eerichtsstelle , Eerichtsstrabe 2 . 2 . Stock ,
Zimmer 98 . mehrere in Wiesbaden -Bterstadt
belesene Aecker . wie im amtlichen Ausbang ver¬
zeichnet . zwangsweise versteigert . Eigentümer
Landwirt Wilhelm Hevu UL in W .- Blentadt .

Wiesbaden . Amtsgericht 6 » .

Am 2 . Februar 1939 . vormittags 1014 Uhr
werden an der Gerichtsstelle , Eerichtsstr . 2 . 2 . Stock .
Zimmer 98 . mehrere in Wiesbaden -Bterstadt
belesene Aecker und Wiesen , wie im amtlichen Aus¬
hang verzeichnet , sowie bebauter vofraum , Lang¬
gasse 12 . zwangsweise versteigert . Eigentümer Ehe¬
frau des Landwirts Wilhelm Hevv HL . Auguste ,
geb . Seulberger , in W .- Bierstadt .

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Drogerie Witzei Michelsberg 11 22849
Heilkräuter , Biochemie , Hustenmittel

Drogerie Schneider Spirituosen , Weine , Liköre 23743

Schloß - Drogerie Siebert
hat alles für den Hund . Marktstr . 9 , gegr . 1883

Drogerie Göttel Ecke Schwalbacher Straße 27189
B illige und gute Bezugsquelle __

Drogerie Götz Ecke Loreleiring
23722

Drogerie Lindner nahe Schillerplatz
27428

Photo - Drogerie Machenheimer 27820
Ecke Bismarckring u . Dotzheimer Str . liefert gute Waren

Drogerie Minor Ecke Mauritiusstraße 22454
Kundendienst bei Tag und Nacht

Mühlenkamp gegenüber Klarenthaler Straße 26471
Kosmetik

___________________________ ____

Merkur - Drogerie Friedrichstraße
h . Sturz

24888
Drogen , Laboratorium für Harn - Analysen ___

Nassovia - Drogerie Kirchgasse 20

mit dem Mörserzeicnen sind Fachgeschäfte

Donnerstag , 26 . Januar 1939 .
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cfpoit und c/piel .

Pufft ein *
‘Tuvniet .

Von Oberstleutnant a . 2 ) . Benary .

Das Pferd steht im Abwehrkampf . Es hat es nicht ganz
leicht , seine vieltausendjährige Vormachtstellung als getreu -
efter Waffenkamerad des Menschen gegen den Ansturm des
Motors , der Maschinenwaffen zu behaupten . Aber es gibt
nicht so leicht klein bei . Es ist sich seiner Bedeutung bewußt .
Es weih , daß es selbst im Wirbel der Materialschlacht , selbst
in einem Europa , dessen Straßennetz von Jahr zu Jahr
dichter und besser geworden ist . nicht an Gelegenheiten fehlen
wird , wo die Maschine versagt , wo die lebendige Kraft eines
beseelten Lebewesens einspringen muh , das schmiegsam jede
Bodenfalte , jeden feuerarmen Raum auszunutzen versteht , um
wahrhaft pfadgängig dem Fubkämpfer in jedes überhaupt
für Mensch und Tier betretbare Gelände zu folgen .

Der Pferdefreund ist sich bewuht , dah seine Schutz¬
befohlenen diese Aufgabe nur lösen können , wenn sie in
Körperbau und Nervenkrast allen Anforderungen genügen ,
wenn ihre Fähigkeiten durch eine vlanmähige Ausbildung zu
ihrer höchsten Leistungsfähigkeit entwickelt sind . Keine
Prüfung kann hierfür scharf genug sein . Wird doch der Ernst¬
fall auch die schärfste noch in den Schatten stellen .

Der Turniersport hat sich in der Nachkriegszeit zu einer
solchen Leistungsprüfung entwickelt . Er wendet sich an beide ,

^ f -Hauptsturmsührer Temmc , unser bester Spring¬
reiter .

( Weltbild -Wagenborg - M .)

an Pferd und Mann : denn auch das beste Pferd wird erst
in der Hand eines Herrn , eines Reiters und Fahrers , der
befähigt und geschult ist , von seinen Fähigkeiten den rechten
Gebrauch machen , zu einem soldatisch wertvollen Machtfaktor
werden .

Der Turniersport überspannt dabei den Bogen nicht .
Er schreitet bedachtsam vom Leichten zum Schweren . Er
wendet sich auf der breiten Basis der ländlichen Turniere
draußen in der Provinz vorzugsweise an die Anfänger unter

Kampfausgabe .
Schwarze Figuren — Blaue Partei .
Weiße Figuren — Rote Partei .

Rot ist mit starken Kräften in die gegnerische Front
eingedrungen und hat das blaue Industriezentrum ab -
geschnürt . Durch geschickte Taktik und gute Ausnutzung ihrer
Streitkräfte gelingt es trotzdem der blauen Partei , nicht
nur ihr Industriezentrum zu halten , sondern bei folgender
Lage die rote Partei nach vier Zügen zu besiegen .

Blau : J a8 , dl , hll , k6 , Lil ; H f 1 ; P kll ; A h 2 ,
L5 ; F e 9 , eil .

Rot : J e2 , g2 , h 9 ; H i 9 ; P glO : A e5 ; F al ,
f3 , hl . e

J — Infanterie , H — Hauptfigur ,
P = Panzerkampfwagen , A — Artillerie , F = Flieger .

Lösung :
1 . Blau : A L5 - i5

Blau unterstützt den Angriff seiner Panzerwagen¬
abteilung aus das gegnerische Industriezentrum durch
herangesührte Artillerie .

Rot : H i 9 — L 9
2 . Blau : A h2 — L5

Blau zieht weitere Artillerie zum Angriff auf das
rote Industriezentrum heran .

Rot : H L 9 — k 9
3 . Blau : A L5 — L9

Planmäßig setzt Blau seine Artillerie zur Einkreisung
des roten Industriezentrums ein .

Rot : H k9 — ilO
4 . Blau : F e 9 — k 9

Das rote Industriezentrum ist jetzt derart eingeschlossen ,
daß es keinen Rettungsweg mehr gibt : es ist mit dem
Nächsten Luge verloren . Damit ist Rot bestegt .

den Reitern , Fahrern und Pferden . Er erreicht auf den
internationalen Turnieren in den Erohstädten , den welt¬
bekannten Badeorten einen Gipfel , auf dem nur die Elite
etwas zu suchen hat . Wer an einem Jagdspringen , Klasse 8 .
an einem Kanonenspringen teilnehmen , wer in atemberau¬
bendem Tempo , auf kurvenreicher Bahn ein Dutzend klo¬
bigster Sprünge überwinden will , muß aus härtestem Holz
geschnitzt sein . Wer vor den strengen Äugen der Richter in
den schweren Dressurprüfungen in allen Gangarten , bei
Transversalverschiebungen und Ealovowechseln , bei Piaffe
und Passage bestehen will , muß in jahrelanger Ausbildung
an sich und seinem Pferde gearbeitet und gefeilt haben . Wer
seinen Vierer - oder Sechserzug flüssig durch die engen Durch¬
fahrten einer Fahrprüfung bugsieren will , muß seiner Zug¬
festigkeit , seiner Zügelsolgsamkeit in langer Vorbereitungs¬
zeit sicher geworden sein . Gewiß , was die Zuschauer auf
großen Turnieren zu sehen bekommen , sind Spitzenleistungen ,
die von der Masse der Soldatenpferde , der Reiter und Fahrer
in Feldgrau nicht verlangt werden kann . Aber auch für die
Spitzenleistung im Pferdesport gilt die Wertung , die die
„ Soortvorschrist der Wehrmacht " jeder sportlichen Spitzen¬
leistung zu mißt : „ Sie gibt der Allgemeinheit den Ansporn
zu zielbewußter , eigener Arbeit .

"

Das „ Internationale Reit - und Fahr¬
turnier " in Berlin , dessen Beginn nahe beoorsteht ,
bildet alljährlich den Auftakt der langen Reihe der großen
Turniere des In - und Auslandes . Es verspricht in dem ge¬
wohnten , abwechslungsreichen Rahmen ganz besonders
glanzvoll zu werden . Haben doch nicht nur die großen Tur¬
nierställe Deutschlands , die Ställe der Heeres -Reit - und
Fahrschule , der Hauptreitschule der ff , der Obersten SA .-
Führung , der Regimenter der Wehrmacht , der Polizei , die
Ställe in Privatbesitz fast überreichlich genannt , sondern auch
nicht weniger als 9 Nationen jenseits unserer Grenzen ihre
Teilnahme zugesagt , so daß reiterliche Wettkämvfe von einer
Schärfe , einer Leistungsfähigkeit in Aussicht stehen , wie wir
sie seit den Tagen der Olympiade nicht erlebt haben . Der
soldatische Charakter dieser Wettkämpfe wird dadurch nach¬
drücklich unterstrichen , daß die Vertreter des Auslandes , fast
durchweg Offiziere der Wehrmacht ihres Landes sind . Auch
die Schauvrüfungen werden einen soldatischen Charakter
tragen . Bereits die Vorführungen der ff und Polizei ,
„ Pferd und Motor "

, werden dem Soldaten mannigfache Än -
regungen bieten , das Bild „ Das Pferd im Dienste der Jn -

Tennfs .
Henkel unter den letzten Acht .

Bei den Internationalen Hallentennis -Meisterschaften
von Frankreich in Paris kam H . Henkel am Mittwoch
nur mit Mühe und dank seiner größeren Härte unter die
letzten Acht im Männereinzel . Der Engländer Dcloford
leistete erbitterten Widerstand und gab sich erst nach stunden¬
langem Ringen in fünf Sätzen geschlagen . Der Deutsche ge¬
wann die beiden ersten Sätze verhältnismäßig glatt , kam
dann aber durch einen Zwischenspurt des Briten außer
Schlag und mußte die beiden nächsten Sätze abgeben . Im
entscheidenden fünften Satz setzte sich der bessere Athlet
durch . Mit Henkels immer noch wuchtigen Aufschlägen wußte
Deloford nichts anzufangen . Es gelang ihm zwar noch ,
Henkels Führung bis auf 4 :5 aufzuholen , er verlor dann
aber seinen Aufschlag und damit Satz und Kamvs . Mit
7 :5 , 6 :4 , 4 :6 , 9 : 11 , 6 :4 zog Henkel in das Viertelfinale ein :
von seiner besten Form ist „ Henner " zur Zeit aber weit ent¬
fernt . — Unser zweiter Vertreter , Roderich Menzel , hatte
sich mit dem Franzosen Rodel auseinanderzusetzen . Beim
Stande von 3 :6 , 6 :3 wurde der Kamvf abgebrochen , da Rodel
eine Fußoerletzung erlitten hatte . Aber auch der stark erkäl¬
tete Deutsche mußte abtreten , obwohl er noch am Abend zu¬
sammen mit Henkel im Doppel gegen Bowden/Berthet
spielen sollte . Der Arzt hat Menzel bis einschließlich Don¬
nerstag Svielruhe verordnet . Unter den lebten Ächt stehen
bis jetzt im Männereinzel die Franzosen Boussus , Feröt ,
Borotra , Pellizza , der Amerikaner Bowden und Henkel .

Secilia Solledge $ utopameiftetin .

Die Londoner Emvreß -Halle war bis auf den letzten
Platz besetzt , als mit dem Kürlauf die Europameisterschaft
int Eiskunstlauf der Frauen entschieden wurde . Die Titel¬
verteidigerin Cecilia Colledge ( England ) holte mit einer
blendenden Kür ihre nach der Pflicht führende Konkurrentin ,
die Weltmeisterin Megan T y I o r , ein und verwies sie
schließlich auf den zweiten Platz . Damit batte Cecilia Col¬
ledge erneut den Meistertitel errungen . Auch auf dem
dritten Rang endete eine Engländerin , die begabte Daphne
Walker . Als Beste der deutschen Teilnehmerinnen wurde
Hanne Niernberger Vierte vor Emmy P u z i n g e r .
Die kleine Martha M u si l e k ( Wien ) mußte sich mit dem
9 . Platz begnügen . Die deutsche Meisterin Lydia Beicht
( München ) konnte wegen Erkrankung nicht starten .

fiuf den Kegelbahnen .

Mit Beginn des neuen Jahres wurden die Einzel -
meisterschaftskämpfe auf Asphalt mit dem 4 . Laus fort¬
gesetzt . Mit ganz wenigen Äusfällen traten die Starter ge¬
schlossen zu diesem Lauf an und bezeugten damit , daß sie ,
trotz der Härte der Umstellung zur Vollkugel , nichts von
ihrem Svortgeist eingebüßt haben und den Kamvf um die
Meisterschaft bis zum Schluß durchhalten .

Die Ergebnisse dieses Laufes erbrachten wieder
recht gute Resultate der Spitzengruppe . Für das Tageshöchst -
ergebnis zeichnete Pfaff ( Catena ) mit 402 Holz verant¬
wortlich , hart an die 400 - Holz - Grenze gelangten noch Walter
( Taunus ) mit 395 , sowie Werner ( KSK .) mit 393 . Somit
hat Walter die in ihn gesetzte Hoffnung nicht getäuscht und
kann jetzt in aller Ruhe mit einem ganz klaren Vorsprung
in den Endlauf gehen , der ibm seine erste und langersehnte
Meisterschaft bringen dürfte . Die neue Svitzengruvve setzt sich
wie folgt zusammen : 1 . Walter ( Taunus ) 1613 Holz , 2 . Pfaff
( Catena ) 1540 , 3 . Werner ( KSK .) 1526 . 4 . Herter ( KSK .)
1481 . 5 . Andres ( Catena ) 1476 . 6 . Marr ( KSK .) 1473 ,
7 . Kunze ( Post -SV . ) 1472 . 8 . Metzmacher ( Taunus ) 1469 ,
9 . Holl ( Rheingold ) 1465 , 10 . Geisel ( Taunus ) 1462 Holz .

Die erste Hälfte der Svitzengruvve besteht durchweg aus
alten erfahrenen Handkugelsvezialisten und halten sie mit
Recht diesen Platz inne , während sich in die zweite Hälfte
vier Lochkugelspezialisten einrangieren konnten , welche mit
eifriger Mühe die Umstellung vollzogen . Obwobl der jetzige
Unterschied vom ersten bis letzten Platz der Svitzengruvve
noch fast 150 Holz beträgt , steht jetzt schon zu erwarten , daß
bis zu den nächstjährigen Meisterschaftskämpfen der Unter¬
schied weit geringer ist , wenn nicht gar zwischen beiden
Gruppen schon die Meisterschaft entschieden werden muß .

Der Endlouf mit 200 Kugeln , je zur Hälfte in die Vollen
und im Abräumen mit viermaligem Bahnwechsel , findet am
Samstag und Sonntag statt . Die 20 Besten tragen diesen
Endlauf am Sonntagnachmittag in vorgeschriebenem Sport¬
dreß aus und dürfte sich bei diesem langen und schweren
Rennen ein beiger Kamvf um den begehrenswerten Platz
in der Veteinsmeisterschaft entspinnen .

Die Frauenmeisterschaft wird am gleichen Nach¬
mittag entschieden . Hier gibt es einen barten Zweikampf
zwischen Scavvini und Volland . Erstere hat mit insgesamt
1509 Holz einen geringen Vorsprung von 7 Holz , und bei der
Gleichwertigkeit beider Starterinnen wird es ein Kamvf
werden bis zur letzten Kugel .

fanterie " aber auch das soldatische Motiv mit allen Akkorden
aufnebmen und das „ Cadre Noir " der französischen Kaval¬
lerieschule Saumur die letzten und schönsten Feinheiten der
Soldatenreiterei in höchster Vollendung zeigen .

Es werden nicht leichte Tage sein , die unseren Reitern ,
yotirern und Pferden im Wettkampf der Nationen , in der
Deutschlandhalle bevorstehen . Wir sind gewiß , daß sie in
Ehren aus ihnen bervorgehen und dafür sorgen , daß der
Prüfstein „ Berliner Turnier "

zu einem weiteren Meilen¬
stein auf dem Siegeswege der deutschen Pferdezucht . Reit -
und Fahrkunst wird .

Belgiens $ ufiball = £ lf .

Ein starker Angriff gegen Deutschland .
In Belgien nimmt man den achten Fußball -Länder -

kamvf gegen Deutschland am Sonntag im Brüsseler
Heysel - Stadion sehr ernst . Das beweist am eindringlichsten
die Tatsache , daß die Mannschaft unseres kleinen Nachbar¬
landes erst am Dienstagabend nach verschiedenen Probe¬
spielen aufgestellt wurde .

Nun , die Aufstellung hat in Brüssel einiges Aufsehen
bervorgerufen , da man bewußt aus verschiedene bewährte
Nationalspieler verzichtete und jüngeren , härteren und ehr¬
geizigeren Spielern den Vorzug gab . So sind bisher der
linke Verteidiger van Caelenberg , der linke Läufer
Paul Henry und Rechtsaußen Winnevenninckx
international wenig bervorgetreten . Äußerst gefährlich wird
vor allem der Angriff sein , dessen Schußsreudigkeit sich in
einem Trainingsspiel gegen eine englische Berufsspielerels
erwiesen hat . Im übrigen hat man aber doch nach Möglich¬
keit solche Kräfte in die Mannschaft eingeschaltet , die etwas
von der deutschen Kampfart verstehen und bereits im Jahre
1937 beim 7 . Länderspiel in Hannover mitwirkten . Wir
denken dabei an Paverick , Dalem , Stvnen , Jsemborghs .
Braine und Buyle . Das Elanzstück der Elf ist ohne Zweifel
der I n n e n st u r m , der von international so bekannten
Spielern wie Voorhoff . Jsemborghs und Braine gebildet
wird . Unserer Verteidigung harrt hier eine schwere , aber
sicherlich auch dankbare Aufgabe .

Hier Belgiens Elf :

de Raedt
( FC . Gent )

Paverick ■ van Caelenberg
( FC . Antwerpen ) ( SC . Anderlecht )

Dalem Sinnen Paul Henry
( Stand . Lüttich ) ( DI . Charleroi ) ( Daring Brüssel )

Winnepenninckx Voorhoff Jsemborghs Braine Buyle
( St . Eilloise ) ( Lüttich ) ( Beerschot AC .) ( Brüssel )

c/potI JicdenOet

Schach -
( Jnns -
Bogol -

Durch

Boxen .
15 Meisterschairskämpse der Borer : Dienstag , 31 . Sau -
20 Uhr . im Paulinenschlößchen .

Am Dienstagabend wurde die 11 . Partie des
wettkampfes zwischen Deutschlandmeister Eliskases
bruck ) und Bogoljubow ( Triberg ) ausgetragen ,
jubow verteidigte sich mit dem Budapester Gambit . ------
einen interessanten Zug brachte er seinen Gegner in Ver¬
wirrung . Dieser setzte ungenau fort , so daß Bogoljubow zu
einem starken Angriff kam . Zunächst eroberte er einen
Gambit - Bauern zurück und später bekam er durch eine wei¬
tere Ungenauigkeit seines Gegners einen derartigen Matt¬
angriff . daß Eliskases zwangsläufig eine Figur einbüßte .
Eliskases mußte nach dem 35 . Zug aufgeben . Der Wettkampf
steht also nach der 11 . Begegnung : Eliskases 6 Punkte ,
Bogoljubow 4 Punkte bei einer unbeendeten Partie .

Der Endlaus der Sen io renm eist er ich aft . bei
welcher Kraft ( Catena ) weiterhin mit 1613 Holz die Svitze
hält , findet in Kürze statt .

Dre S (f) ad ) meiftetfd ) afL
Im Turnier um die diesjährige Wiesbadener Stobt ;

Meisterschaft geht es nunmehr um die Plätze . Da die drei
Gruvvensieger in Bleutgen , Linnmann und Steinkobl be¬
reits endgültig feststehen , konzentriert sich das Interesse der
Schlußkämpfe auf die Plazierung und den Abstieg . Die
Gruppe la allerdings kennt keine Abstiegssorgen , da durch
das Äusscheiden von Steinmetz der Platz an der Sonne be¬
reits freigeworden ist . Auch in der Gruppe le ist der Fall
ziemlich einfach gelagert , da es schon einer außergewöhn¬
lichen Kraftleistung von Beck bedürfte , um den Abstand , der
ihn von dem übrigen Feld trennt , noch auszuholen . Sehr
unübersichtlich dagegen sieht es noch in der Gruppe Ib aus ,
wo noch drei Spieler mit dem Abstiegsgespenst kämpfen :
Schramme mit 1 und Dornrnerrnuth und Sinn mit je 1 %
Zählern . Da diese drei „ Konkurrenten " noch gegeneinander
anzutreten haben , dürften sich diese Kämpfe besonders reiz¬
voll gestalten .

Aus der vorletzten Runde des Turmers ragt vor allem
die schöne Partie Bleutgens gegen Dierkes heraus . Wieder
einmal bescherte uns Landesmeister Bleutgen eine seiner
durchdachten Ovferkombinationen . Mit überraschenden !
Svringeropfer auf e 6 verschaffte er sich Zugang zu der feind¬
lichen Königsstellu/ig , um diese alsdann nach Dameovfer im
Sturm zu nehmen . „

■
Mit einer bart umstrittenen Revanche über den unge¬

wöhnlich agressioen Becker erkämpfte sich Krauimann den
2 . Platz , den er wohl nicht mehr abgeben dürfte . Becker
zeigte in dieser 46zügigen Reti - Partie , daß sich seine Sviel -
stärke beachtlich gehoben bat .

In der Gruppe I b sicherte sich Linnmann durch einen
eindeutigen Erfolg über Schramme endgültig die Gruvven -
meisterschaft : selbst im Falle einer Niederlage in seinem
letzten Spiel gegen Horchler würde er vor den zweimal ge -

- schlagenen Krebs zu stehen kommen . Schramme batte in
dieser v4 - Partie gegen den wieder recht riskant operierenden
Weißen ein äußerst schwieriges Spiel , das in dem Moment
verloren war , als Linnmann durch geschickten Abtausch zwei
Einzelbauern erobern konnte . Da Schramme auch seine
Hängepartie gegen Linn ausgeben mußte , rubt seine ganze
Hoffnung nunmehr auf seiner Hängepartie gegen Horchler ,
einer französischen Partie .

Dommermuth kämpfte sowohl gegen Krebs als auch
gegen Linn unglücklich . Während das erste Treffen , ein
39zügiges Schottengambit , schon rasch gegen den offen vor¬
gehenden Nauheimer verloren ging , hatte er in einer Cam -

bridge - Svrings -Variante gegen Linn Gewinnchancen . Ob
aber das Endspiel mit zwei leichten Figuren gegen Läufer
und drei Bauern zu halten ist , erscheint fraglich . W . Menz
verdarb sich durch eine vermeidbare Niederlage gegen
Benning wieder alle Aussichten . Im Revanchekampf Roth
gegen Angermayer zeigte sich diesmal Roth als der
Stärkere . Damit ergibt sich vor der letzten Runde folgender
Tabellenstand , der allerdings mit Rücksicht auf die 12 rück¬
ständigen Partien noch sehr problematischer Natur ist :

Gruppe la : 1 . Bleutgen 7 P „ 2 . Krautmann 3 P .
u . 1 Hängepartie . 3 . und 4 . Dierkes und Becker je 2 P .
u 1 . Hv „ 5 . Krissel 1 P . u . 3 Hp .

Gruppe ib : 1 . Linnmann 8 P „ 2 . Krebs 6 P . u .
1 Hp „ 3 . Horchler 4 P . u . 2 Hp „ 4 . Dommermuth 1 *4 P .
u . 3 Hp „ 5 . Linn l */ : 3$. u . 2 Hp . . 6 . Schramme 1 P . u . 2 Hp .

Gruppe le : 1 . Steinkohl 7 P . u . 1 Hp .. 2 . und 3 .
Henning und Roth je P „ 4 . Menz 21^ P . u . 2 Hv „
5 . Ängermayer 2 P . u . 2 Hp „ 6 . Beck P . u . 3 Hp .

Bogoljubow gewinnt die 11 . Partie .
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andere Teile des

Schweres Autounglück bei Jüterbog .

Auto prallte gegen einen Trecker . Vier Tote zwei Schwer¬

verletzte .

Jüterbog , 26 . Jan Kurz hinter Jüterbog aus der

Strahe nach Luckenwalde ereignete sich Mrttwochfruk ein

schweres Autounglück . Ein großer Personenwagen aus Die -

den geriet aus einer abschüssigen Strecke der Strahe ins

Schleudern und prallte mit grotzer Wucht gegen einen ent¬

gegenkommenden Trecker einer Enenbandlung aus ucken -

walde . Bei dem Zusammenprall wurde der .
" -Kabrige Be¬

sitzer des Wagens , sein Chauffeur sowie zwei Insassen
aus

der Stelle getötet . Zwei weitere «zahrgaste ^ vurven mn

schweren Verletzungen ins Krankenhaus nach ^ uterbog ge -

6raC3Bie stark der Zusammenprall war . gebt daraus hervor ,

dah sich der Wagen einmal um seine Achse drehte , wobei em

zweirädiger Anhänger sich los rih und 30 Meter weit von

der Unfallstelle liegen blieb . Die eme Seite des Personen

wagens wurde völlig aufgerissen Der Motor , die Tur uno

andere Teile des Wagens wurden meterwcrt herumgc

Ein neuer Komet

nähert sich der Erde .

In der Astronomischen Zentralstelle in Berlin A ern

Telegramm aus Amerika .eingetronen . da - die auiregenoe

Mitteilung enthielt , das deramerlkanttche . Astronom

P e l t i e r einen neuen , bisher unbekannten Kometen cntoM

hat . Peltier ist geradezu ein Kometeniagsr . der schon eme

aanze Reibe von neuen Kometen entdeckt bat . -t >te -anrv

nomische Zentralstelle in Berlin gsbt die Nachricht vo ^
dem

neuen Kometen >osort telegraphisch an alle . deutlwen « lern

warten weiter , die nun ihrerseits so,ort die . Beobachtungen

auinehmen . Der Neuling am Firmament wird vumiaoiiw

unter die Lupe genommen . Die deutschen Stermoarten haben

auch sosort den neuen Kometen selige,teilt uird aum eine

Bahn und Rtchtunfl bestimmen können . Als er entdeckt wurde

hatte er die Helligkeit eines Sternes achter oder neunier

Gröhe mittlerweile ist er naher gekommen und Heller gewor

den . sodatz er jetzt die Helligkeit eines Sternes Wei Grose

schleudert . ________ _

Britische Kommission untersucht das --^ uvalier - Un¬

glück ." Aus Anlaß des vor einigen Tagen au , dem Atlantik

-verunglückten Flugbootes Cavalier ist m New Bork eme

Untersuchungskommisslon des brrUschen -. uftsahrtmmiue

riums zusammengetreten Die Kommission , die unter

Leitung des briti chen Lustfahrtattachss an der Wawmg

toner Botschaft . Kvt . Pirie . tagt , hat den Auftrag , die Ur¬

sache des Unglücks zu erforschen , die noch völlig ungeklärt

ist nachdem die anfängliche Behauptung , dah die Vergaser

der Motoren infolge von Eisbildung ausgesetzt hatten , sich
nickt als sichhaltig erwiesen hat . Wie der Flugkavitan des

Eavalier " Alderson . aussagte , sei Eisbildung . wahrend

des Fluges nicht ungewöhnlich . Alderson war wenige Stun¬

den nach dem Unglück , als die Insassen auf den Wogen des

Atlantiks trieben , kurze Zeit dem Delirium
^

verfallen ge¬

wesen konnte aber von den übrigen neun geretteten Sch ff -

bruchigen beruhigt und . mit einem ^ zweiten Schwiinmgurtel

versehen werden . Ungeklärt ist die ^ rage , weshalb Alderson .

als die zwei Motoren aussetzten , nicht sofort medergmg oder

umaebend zurückkehrte . Die britische Kommission hat das

Ersuchen der New Parker Behörden , die Teilnahme eines

amerikanischen Beauftragten an der Untersuchung zu ge¬

statten , aus bisher nicht bekannten Gründen abgelehnt .

* Fernsehen auf Grammovbonvlatten . -Ein englischer

Erfinde/
*

macht den Vorschlag . Fernsehen au , Grammovhon -

olatten festzuhalten . Nach seiner Theorie werden d,e Lickt -

eindrücke jedes Bildpunktes eines Fernsehbildes IN Strom -

imoulse umgewandelt . Diese Stromimvulie sollen nun aber

nicht in den Äther gesandt werden , sondern am bw Gram -

mophonausnahmedose geleitet sein . Die Stromunterschie .

würden in Form von Ausschlägen tn die Platte emgeschnltten

werden Diese Platte konnte man dann wieder abspielen uns

kn einem Fernsehempfänger Punkt für Punkt wieder aus -

baUC
*

'
Sterilisierte Lampe schützt vor ^

Halskrankheiten , Die

skandinavischen Länder sind tn diesem Jahr , mehr öenn je non

Krankheiten der Atmungsorgane und , des yaljcs belmgciucht ,
in Kopenhagen sind so viele Erkrankungen zu verzeichnen . btiB

die Sowitaler keine Kranken mehr unterbringen können . Die

$ ant
?

von Oslo glaubt nun einen w .' rksainen Schutz , em Vor -

hr iiaiinactinitfcl in her Don cinöiTiihrten . .itcniiHCiicu
" ampe " gefunden zu haben . An jedem L -chalter , an dem einer

ihrer Beamten mit dem Publikum zu tun hat , allo der Ee,ahr

ausgesetzt ist von ihm durch Übertragungen von Bazillen

infiziert zu werden , ist eine solche Lampe angebracht .. Unter

dieser " amve mutz man sich Elastuben vorstellen , die em

schwaches blaues Licht ausströmen , ultraviolette « trafikn . die

alle Arten von Bakterien toten . Sie Schutzen lomtt ocn

Beamten vor Ansteckung und wirken auch , mr den Augenblick

auf den BankkliVven . Der Apparat bat sich ' " der Tat bewahrt

bis jetzt sind nur sehr wenige der Beamten dieser Bank von

der Epidemie erfaßt worden .

Er machte die Tlacht zum Tag .

80 Jahre lang hat Mr . Smart die . Sonne nicht gesehen .

Der Morgenritt um Mitternacht .

In dem englischen Städtchen Combe San in der Gras -

Ickas , Somerletshire ist dieser Tage Mr . George Edward

Smart im Alter von 89 Jahren gestorben . 80 -aahre lang

hat Mr . Smart niemals das Tageslicht geleben : denn ein

Augenleiden zwang ihn . die Nacht zum Tag und den Tag zur

Nacht ru machen Und so führte er ein Leben m dem sozu¬

sagen alles ..kopfstand
" und durch das der wohlhabende Erotz -

grundbesitzer in ganz England bekannt wurde .

Neun Jahre war George Smart alt . als er na verm

Spiel mit Schulkameraden eine Augenverletzung zuzog . Bon

Nieser Stunde an ertrug er das Tageslicht nicht mehr , ^ eoe

Ne , e Farbe besonders Weitz , verursachte . ihm heftige

Schmerzen und trotz aller Bemühungen der . Arzte , besserte

tzch diesek Äand nicht . Um die Gefahr einer gänzlichen

Erblindung zu bannen , entschloh sich Smart , den in d

: Nach und die Nackt in den Tag zu verwandeln . Er drehte

seinen Lebensrbythmus um 180 Grad und gewohnte stck bald

Junavolkführer entlarvte einen Spion .

persönliches Anerkennungsseschenk des Führers .

6e,l <
$ ct den Sternen mit einer Helligkeit sechster Grötze liegt

gerade die Grenze ihrer Sichtbarkeit von der Erde aus Das

bedeutet , datz wir von der Erde aus Sterne nut Der » euta

feit sechster Grötze mit unbewaffnetem Auge gerade noch sehen

können . Da der neue Komet diese Helllgteit bereits erreicht

hat und weiter an Helligkeit zunehmen wird , da er Ück . der

Erde nähert , wird man ihn End e J ann a r . al,o m wenigen
g '

aaen mit unbewaffnetem Auge leunt letzen tonnen .

Der neue Komet wurde entdeckt im Sternbild des Schwan

und bewegt sich in Richtung nach dem Ä " drat des Pegasus

Nur mr tü ^ niße Tage wtii ) man ton icocn tonnen , oa er

Anfang Februar auf die südliche SalbkugelabruMt
Kometen waren immer nut einem dichten Sckleier von

Geheimnissen umwunden . Früher waren : die Kometen Gegen¬

stände ängstlicher Furcht und wilder Berzweulung . Man be¬

fürchtete den Zusammenstoß eines Kometen mit deck Erde

wobei dann die Erde untergeben sollte . Da die Kometen

regelmätzige Bahnen haben , dürfte em Zusammenstotz völlig

unmöglich sein . Sollte aber wirklich einmal , ein Komet von

seiner Bahn abweichen und auf die Erde treuen , dann hatte

bei einem solch unliebsamen Treffen der Komet wert mehr zu

befürchten als die Erde . Die Kometen sind nicht wie . die

Planten auf eine bestimmte Gegend des bimmels beschrankt ,

haben auch in der Richtung ihrer Bewegung nichts Gemein¬

sames sondern sie durchwandern alle Zonen des S mmels in

allen Richtungen . Bei aller Unregelmamgkelt beschreiben he

doch regelmätzige Bahnen , allerdings sehr langgestreckte . So

kommt es auch , dah sie sich sehr weit von . der Sonne entfernen .

Ihre Umlaufzeit beträgt daher auch bis zu ILriausenden .

Nur bei verhältnismatzig wenig Kometen ist Bahn und Um¬

laufzeit berechnet . Aus der Svektralanalnie ist zu ersehen ,

dah Wasserstoff einen Sauvtbestandteil der Kometen bildet

und dah der Kern aus glühendem Kohlengas bestehe , Wer

gute Augen hat . wird in wenigen Tagen die drei Teile des

neuen Kometen unterscheiden können , den Kopf . Kern und

Schweif . In der Mitte sitzt , der Kern , der am stärksten leuchtet

und glänzt . Der Schweif ist eine Fortsetzung des Kovfes . Er

erreicht die auherordentliche Länge bis zu 20 Millionen

Kilometer . r -

Reidjsautobabnbrücke
über die Süderelbe ferfiggefteltt

Harburg , 26 . Jan Mittwochmittag kurz nach 1 Uhr ist

auf der Harburger Seite der neuen Relchsautobabnbrucke
über die Süderelbe das letzte Stück emgefugt worden . . Die

Arbeiten waren auherordenflick schwierig , ste gingen jedoch
glatt vonstatten . Die neue Brücke hat eine Lange von 32o

Meter . _______

Zugunfall bei Neppen . Am Mittwochoormiitag stieh

auf dem Bahnhof eine Rangierlokomotive mit zwei Wagen

auf dem Gleise Frankfurt ( Oders - Rothenburg mit dem

Breslauer Eilzug zusammen . Dabei entgleisten die beiden

Lokomotiven sowie der Post - und Gepäckwagen vom Eilzuge

und zwei Wagen von der Raugierabteilung . — Aus den

Trümmern wurden vier Schwerverletzte geborgen darunter

der Lokomotivführer und der Heizer der Rangierlokomotive .

Ein Postbeamter und vier Reisende wurden leicht verletzt .

Schadenfeuer südlich von Warschau . In der Nähe von

Minsk - Mazowiecki , einem etwa 5 Kilometer südlich von

Warschau gelegenen Städtchen , brannte eine Metallwaren -

sabrik bis auf die Grundmauern nieder . Der Schaden wiro

aus eine halbe Million Zloty beziffert .

Blutiqe Zusammenstöhe in Indien . Nach einer Mel¬

dung aus Sintla ist es in der Stadt Bareilly tn den

Bereinigten Provinzen zu schweren Zusammenstotzen zwi¬

lchen Hindus und Mohammedanern gekommen . Drei Einge¬

borene wurden getötet , etwa 60 verletzt und ober hundert

verhaftet . In aller Eile sind britische Militarverstarkungen

in die Stadt geschickt worden .

Zusammenstotz zweier Militärflugzeuge . über « io de

Janeiro . Über Rio de Janeiro stießen zwei Militär,lug -

zeuge bei einem Geschwaderflug zusammen und stürzten ab .

Aus den völlig zerstörten Apparaten wurden dre vier In¬

sassen . zwei Ofnziere und zwei Sergeanten , tot geborgen .

Hochzeit der italienischen Königstochter .

Prinzessin Maria von Savoyen , die jüngste Tochter des

italienischen Königs - und Kaiserpaares , wurde ' « Rom

mit dem Prinzen Ludwig von Bourbon - Parma getraut .

Unser Bild zeigt das Brautpaar . ( Weltbild , K .)

Scfyneeflurtn in Süd - England .
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Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

lKlimastation beim Stadt . Forschungsinstitut .)
__

Nr . 22 . Seite 13 .

25. San . 1939: Höchste Temperatur : 5.«.
Tagesmittel der Temperatur . 3 .7.

26 . Jan . 1939 Niedrigste Nachttemperatur : 0.4.

Sonnenfcheindauer am 25 . J9 *8
_ y .-

eotmittaai — Ltd . 35 IRht . nachmittag , — Std . — Mm .

Datum 25 . Januar 1939 26. Jan .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

btud | auf 0* und Normal,chwere . .

Lufttemperatur (Celsius , . . . . . • •
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .

Riederfchlagshöhe (Millimeter ) . . . .

745.4

3 .9
87

WSW1

wollig
Dunst

741.0

5.3
76

O 1

-/ .bedeckt

737.8

2.8
82

ONO 1

'/ . bedeckt

734.4

1.3
92

O 1
1.4

bedeckt
Schnee
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4 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

war . zuletzt Oberst in nassauischen
17 nn Alter von 46 Jahren zum

Wirischaflsieil

tanz marschuntähig waren , als wir
Btt beide konnten uns . jedoch nicht

♦

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

112 .88
Bem berg 138 .—
Brown,Boveri &Co. j117 .50 117 .50
Buderus

250 .

,G.

Motoren Darmstadt i116 . 116 .—
182 . 13 66 —Nordlloyd

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

250 .
216 .

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner /
Zellstoff Waldhof .

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com. u . Priv . Bank
Conti -Gummi .
Deutsche Bank .
Dt . Cont . Gas . v
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vx.
Deutsche Waffen
Dortm . Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel . . • • .

Belgien . . .
Dänemark . . .
England . . . .
Frankreich . . .
Holland . . . .
Italien
Japan . . . .
Jugoslawien . . .
Norwegen . . . .
Polen . . . .
Schweden . . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei

Grün & Bilfinger .
Hapag
Hind - Auffermann
Hock tief
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
I/Jkom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .

213 .—
118 .—
115 .—
128 . 50
139 —

* Friedrich Wilhelm Eodecke . aus Diez , damals schon ge¬
adelt . war .ein alter ervrobter Soldat , der schon manchem
Herrn gedient hatte , war öv

’ - ' ' ~ - -
Diensten um , dann .. 1817 im „ „ „
zweiten Male in holländische Dienste zu treten .

Scböfferhof -BIndg . 1191 .75
Schuckert & Co. . 175 .25 177 .

,24. 1. 39

Ascbaffbg . Zellstoff : —.—

MansfelderBergbau 138 .— — .—
Metallgesellschaft . 120 . 13 119 .25

I — 169 .50
■135 .50 136 .50

89 .50 ——
89 .50 91 —

111 .50 111 . 13

Sfeuergui scheine
- 1934 1103 .751 — —
; 1935 107 .75 107 .75
> 1936 111 .75 111 .75

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :6,7
12, 13
„ 4-5
„ Li

•Kom .l
„ 5
6,7,8
„ 2
„ 9,10
„ 3

Reichsbank . . . 214 .— 184 .25
Rh .Braunk .u .Brik . 134 .75 213 .—
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25. Jan . 1m39
Geld Brief

« Al MM | • ■ - des ltelekrveNee .

We tte r b e r i ch
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147 . 50
143 . 25
186 .50
117 . 13

„ 2
„ 3

8, 9, 10

Rhein .Metall waren 137 .
Rhein . Stahlwerke 103 .
Riebeck Montan . 103 .

— 140 .25
143 — 143 —
149 .75 149 .25

das PiEt em und brachten Port glücklich zurück . Er wurde
Pater Feldwebel und lebte noch in den 60er Jahren in

Wiesbaden . Leutnant Keim lag lange krank im Hospital zu
Cartagena , Reinhard kam nach Majorka und Efftring
Ichmachtete 3 Jahre und 3 Monate unter elendsten Verhält¬
nissen auf der Insel Cavrera . Erst im Februar 1813 trafen
Keim und Efttrmg wieder beim Regiment ein : Entring er¬
hielt die goldene Medaille .

Schlacht bei Oranna am 19 . Nou . 1809 .

... Am 17 . November standen wir vor dem Städtchen
Araniuez , welches die Spanier besetzt dielten . Sämtliche
Voltigeurs von Nassau , Baden . Holland und Frankfurt waren
vereinigt und standen unter Oberstleutnant Meders
Kommando An Lebensmitteln war es in dieser Zeit knapp ,und deshalb schlichen wir uns heimlich von der Truppe fort ,' n . der vormung . irgendwo etwas Eßbares aufzutreiben .
Mit noch , einigen Voltigeurs durchstöberte ich ein benach -

138 .75 ----
123 .25 123 .25

Schon im frühen Morgengrauen des nächsten Tages rück¬
ten die beiden ersten Voltigeurscompagnien mit den Offi¬
zieren M e b e r * ) und von 9t o r m a n n * * ) über die Tajo -
drucke vor, . Auf deiw jenseitigen Berge lag ein altes Schloh ,
das ein Piauet Spanier besetzt hielt . Die erste Compagnie
zog am Tajo hinunter nach einer Mühle . Zehn Freiwillige ,
worunter „auch ich war . erkletterten den Schlotzmrg in der
Okront . während der übrige Teil der Compagnie ihn von
der Seite der erstieg . Der Gegner erwartete uns nicht von
der „' teilen Sette der . Als wir oben angelangt waren , setzten
zunächst o Mann sich auf der obersten Staffel fest . Nicht weit
L? n ihnen stand ein Offizier bei der Schildwache und lauschte ,
^ bre Gesichter waren uns abgewandt , denn sie erwarteten
den tiretnb von der änderen Seite . Der übttge Teil des
Prauets lag schlafend auf dem Boden . Als unsere Hähne
knackten , fuhr der Offizier herum und entdeckte uns . Kaum
batte er noch em Kommando hinausgeschrien , da stürzte er
samt dem Posten von unseren Kugeln getroffen tot zu Boden .Wir stürmten m das Schloß und finden 28 Mann , die um ihr
Leben baten . . Als mit schon auf dem Rückwege waren , traten
erst die Voltigeurs unter Meder und von Normann zu uns .
Meder sagte als er die Gefangenen musterte : ,,Feige Men -
M " . die sich von ein paar Mann gefangen nehmen lassen .

"
Wir lieferten unsere Gefangenen in Toledo ab und marschier¬
ten dann aus Almonacid zu .

Französische Kameraden .

143 . 37 143 —
» 1 113 —

Bartes Kloster . Da hielt ganz unvermutet Meder einen
Appell ab . Beim Verlesen gaben die Anwesenden für die
Fehlenden Antwort . Der schlaue Meder merkte aber bald den
Betrug „ und schickte eine Abteilung in das Kloster , um uns
autzuspuren . Während Meder mit den Soldaten zum großen
Klostertor heremkam . machten wir uns durch ein Hinter¬
pförtchen aus dem Staube . Vor Ärger , das er keinen erwischt
hatte , setzte nun Meder fast alle 5 Minuten einen Appell an .
lodaß sich keiner mehr entfernen konnte . Darüber waren alle
sehr erboü . am meisten die Holländer , und sie kamen unter
sich darüber überein , an anderen Tag wahrend des Gefechtes
Meder vor , der oront zu erschießen . Die Kugeln flogen jedoch
nur durch seinen Kolbak (— eine militärische Pelzmütze ) und
verletzten ibn nicht weiter . Er sprengte Mort von der
Front weg , und net : „ Gott verdamm , auch noch die eigenen
Leute schienen auf mich !" Er legte aber infolge dieses Vor -
faues sein Kommando nieder , und wir erhielten Herrn
Eodecke " ) als Kommandeur . Am dritten Tage nachher
gingen wir . im Feuer über die Brücke , und die Spanier
gaben Araniuez preis , das wir sofort besetzten .

( Fortsetzung folgt . )

Der Feinschmecker und unsere Zeit .

. Zwei ärztliche Erfahrungstatsachen sind in den Vordergrund
unserer wirtschaftlichen Betrachtung zu stellen . 1. Der natürliche
Geschmack des Menschen hat sich im Laufe der Zeit verbildet .2 . Die Nervosität , die eine allgemeine Erscheinung in unserem
Volke ist , hat meistenteils ihre Ursache in unsachgemäßer
Ernährung ! Wir brauchen also auf die auserlesenen Eenußmittel ,die sich int Laufe der Jahrhunderte entwickelt haben , garnicht so
furchtbar stolz zu sein , denn es steht fest , daß unsere frühen Vor¬
fahren jedenfalls gesünder und weniger nervös waren .

Und nun betrachten wir diesen Fragenkomplex von der wirt¬
schaftlichen Seite her : Vierbankpolitiker , Meckerer und Kritikaster
stellten in den letzten Wochen fest , es gäbe „rein garnichts mehr "
von den guten Sachen , jtte man früher an den Gaumen bringen
konnte . Mit diesem „ rem garnichts mehr " meinten sie die vor¬
übergehende Verknappung des Kaffees , von Zwiebeln , Eiern und
Schweinefleisch . Sie sahen nicht die meterlangen Würste in den
Fleischläden , sie wollten nicht die Stapel von Süßwaren in den
Konfitürengeschäften sehen und gingen schon längst an der Tatsache
vorüber , daß jeder Kolonialwarenhändler noch genügend Auswahl
an anderen Lebensmitteln hat .

, Die Gründe , warum Kaffee , Eier , Butter , Schweinefleisch und
Apfelsinen knapp sind , sind zu unzähligen Malen hervorgehoben
worden . Man braucht sie dem vernünftigen Deutschen nicht erneut
in das Gedächtnis zurückzurufen . Es erhebt sich generell die
Frage : Darf sich überhaupt ein Staat , der um feine wirtschaftliche
Unabhängigkeit vom Auslande , um seine wirtschaftliche Freiheit
kämpft , Feinschmecker leisten ? Die Zeitschrift „Der Lebensmittel¬
markt " wies neulich in einer sehr interessanten Abhandlung nach ,
daß dem Deutschen rund sechstausend , jawohl sechstausend , ver¬
schiedene Lebens - und Eenußmittel zur Verfügung stehen ! Und
nun kommen die kleinen Geister und klagen , daß sie zum zweiten
(Frühstück oder für ihre Entfettungskur keine Pampelmusen kriegen ,
daß es nicht drei weiche Eier im Glase gibt und daß mittags nicht
ein ganzes Ferkel auf den Tisch kommt . Am Nachmittag soll
Mokka doubl « auf den Tisch stehen , und abends soll es partout
nur französischer Wein sein . Was machen denn die aus deoisen -
politischen Gründen eingesparten drei oder vier Erzeugnisse gegen¬
über einer so stattlichen Menge von Lebens - und Eenußmitteln
aus ? Es ist auch gar keine Seltenheit , daß Menschen , die in der
Systemzeit glücklich waren , wenn sie Pellkartoffeln mit Hering
hatten , heute Feinschmeckerallüren an den Tag legen , daß einem
die Haare zu Berge stehen . Zum Beispiel sagen sie, ein Geistes¬
arbeiter darf keine Hlllsenfrüchte essen , während dem körperlichen
Arbeiter wiederum Eenußmittel mit narkotisißrender Eigenschaft
( alsda sind Kaffee und Rauchwaren ) schädlich sind . Herr Büro¬
vorsteher Sowieso beansprucht zum Abendbrot russische Eier , die
er nicht geneigt ist etwa dem Handarbeiter zuzubilligen . Für den
genügt selbstverständlich Mettwurst ! So unterscheiden wir also
in der Ernährung trotz unseres wirtschaftlichen Ernährungs -
kampfes nach wie vor zwischen Feinschmeckern und Allesessern ,
zwischen Berufen und Anlagen , zwischen viel Geld und weniger
Geld .

Es gab in Deutschland eine Zeit , da durfte kein Kaffee einge -
sührt werden . Es war jene Zeit , da Friedrich der Große
regierte und in der sich in den Vororten von Berlin die soge¬
nannten „städtischen Eierhäuser " gründeten , weil es eben keine
Kaffeelokale gab . Es gab eine Zeit , da war in Preußen das
Tabakrauchen in der Öffentlichkeit unter Strafe gestellt . Es gab
eine Zeit , wo man bei den Namen Erapes fruits , Pampelmusen
und Mandarinen naiv gefragt hätte , was denn das eigentlich fei .
Und wie gut haben die Leute gelebt , wie gesund sind sie gewesen ?
Es scheint an der Zeit zu sein , die Feinichmeckerallüren in der
gegenwärtigen Situation etwas auszustecken . Die Liebe zu
unserem Vaterlande soll nicht durch den Saunten und Magen
gehen !

Aus der rheiu - mainischen Wirtschaft .
In der rhein -mainischen Z i g a r r e n i u d ust r i e war die

Beschäftigung in den letzten Monaten sehr gut . In der Material¬
versorgung machte sich eine gewisse Verknappung - an holländischen
Kolonialtabaken bemerkbar , auch trat verschiedentlich Kisten -
mangel ein . Der Auftragseingang war gut , vielfach mußten
Repartierungen vorgenommen werden .

Ein Stück naffauifeher G cfchichte
Johann Biersack aus Bommersheim erzählt aus seiner Soldatenzeit

Als wir etwa eine Stunde von Toledo entfernt waren ,gewahrten wir rechts von uns auf einem Berge ein Kloster .Die Voltigeurs waren schon früher abmarschtert und Ser -
geant Kranz und ich nebst drei weiteren Voltigeurs waren
erst spater den Compagnien gefolgt . Wir stiegen hinaus
zum Kloster und trafen darin einige Franzosen . Sie saßen
an einem Tuch , der mit Speisen und Wein beladen war .Wir fanden etwas Schinken und Wein und verzehrten unsere
Beute unter den Olivenbäumen des Klostergartens . Ser¬
geant Kranz und Soldat Steg gingen dann nochmals in das
Haus , um etwas Vorrat zu holen , wurden aber von den
tt . ranzrnannern mit Prügeln fortgetrieben . Als sie um Hilfe
nefen . ergriffen wir untere Gewehre und sprangen hinein .
Soldat Erker schon augenblicklich einen nieder , während die
andern entwichen . Dan wir nun Herrn im Hause waren , be¬
kam dreien von uns nicht gut . Sie hatten sich so am Weine
übernommen , daß sie ganz marschunfähig waren , als wir
weitergehen wollten . Wir beide konnten uns jedoch nicht
langet säumen und legten unsere lallenden Brüder in eine
-lleihe nebeneinander mit gekreuzten Armen und das Gewehr
zwischen , den Beinen . Sie lagen unter einem Baume , und
wir mußten sie ihrem Schicksal überlassen . Nachts um 10
Uhr kamen die inzwischen nüchtern gewordenen Kameraden
wieder beim Regiment an . aber Waffen und Lederzeug
fehlten timen , und wohin es gekommen war . wußten sie

nahmen sich einige aus der Compagnie der Un¬
glücklichen an Nicht weit von uns lagerten Polen , und in
bet Dunkelheit stahlen sie diesen die fehlenden Armaturstücke .Das weiße polnische . Lederzeug batten wir bald gelb gefärbt .Am nächsten Tage ging cs in die
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Schlacht bei Almonacid , am 10 . August 1809 .
Almonacid liegt am Fuße eines Berges , auf dessen Gipfel

sich em altes Schloß erbebt . Etwa eine halbe Stunde west¬
lich vom Dorfe steigt wieder ein steiler Bergkegel auf . an
gen sich ein Höhenrücken anlehnt , der bis zur Kapelle San
Blas nerlauft . An ihr vorüber zieht der Weg nach Con -
fuegra „ Diesseits und jenseits dieser Höhe

^
bildet die Gegend

emejqjone . nur durch niedere Hügel unterbrochene Ebene , dis
diesietts Almonacids von mehreren Hohlwegen durchschnitten
wird . Das Dorf Almonacid bildete das Zentrum der feind¬
lichen Armee , die 25 000 Mann Infanterie , 2000 Mann
Cavallene und 40 Geschütze zählte .

In der Nähe der Kapelle San Blas formierte sich unser
4 . Armeecorps tn Schlachtordnung . Sebastianis stellte
die . polnische und die deutsche Division auf den rechten
<ylugel . In geschlossenen Kolonnen und teilweise in
Quarrees formiert , avancierten die polnische und die deutsche
Division längs dem Abhang des Gebirges , um den spanischen
linken Flügel anzugreifen .

In der Nähe der erwähnten Höhen erhielten die Polen
den Befehl , den <yemb in der Front anzugreifen , während
die Deutschen in der Ebene in Quarrees vorwärts schritten .
Mulm gingen die Polen unter dem heftigsten Artilleriefeuer

den Berg , hinan , mußten aber zurückweichen . Ein französi¬
sches Regiment wurde zu ihrer Unterstützung vorgeschickt .
Aufs neue stürmten sie nun vor und trieben , allerdings mit
srogen Verlusten , den Feind aus seiner Bergstellung .
Währenddem hatten wir Deutsche mehrere Cavallerieangriffe
zu bestehen : aber unsere Quarrees standen unerschütterlich .
Um 116 neuen Cavalleneangriffen zu entziehen , schwenkte dir
deutsche Division nach rechts in einen Olivenwald ein . Auf
dem rechten Flügel war nun der Feind geschlagen , im
Zentrum wurde das . Schloß erobert , und Deutsche und
Polen verfolgten die » panier bis gegen Mora . Die Polen
batten am meisten gelitten . Ein Teil ihrer Verwundeten war
in die Kapelle San Blas gebracht . Diese fiel während der
schlacht vorübergehend in die Hände der Spanier , und diese
ermordeten alle . Nur . der Wundarzt , der sich unter dem
Altar versteckt hatte , blieb am Leben .

Ein Überfall .
Hauptmann Reichard * * *) erhielt mit einer Abteilung

Pager den Auftrag , eine <yurt am Tajo zu überwachen . Die
Mannichaft lag in einem Wirtshause und ein Piauet am
5Iub . Man ahnte nicht , daß der Feind in der Nähe mar .
Noch abends spat kam eine Patrouille zurück , die dem Leut -

e * * * ** ) meldete , es sei nichts vorgefallen . Um
12 llbr nachts gaben die Posten am Fluß Feuer , aber es
war schon zu ipät . Das Wirtsbaus war umzingelt von
feindlichen Caoalleristen . Leutnant Keim in rang an das Tor
des Hofes , um es zu schließen : aber der Wirt , der mit dem
fieittb im Einvernehmen stand , hatte das Schloß zerstört .
Nun sprang Keim über die Mauer und schlug sich zu der
Wache durch , die sich verzweifelt wehrte . Der Übermacht
gegenüber war alle Tapferkeit vergebens . Die Wache samt
dem Leutnant Keim geriet in Gefangenschaft . Sechs waren
tot . swei blessiert . Unter den Gefangenen befanden sich
Reichard . Keim . Feldwebel Efftring . Soldat Port von
Kahlbach . Erstere wurden weit fort in Gefangenschaft ge¬
schleppt und , wie wir später erfuhren , arg mißhandelt . Port
1stumpfte aur die Franzosen und nahm , wenn auch gezwun -
gen . spanische Dienste . Später trafen wir Port auf einer
Patrouille als spanischen Vorposten . Er batte uns sofort er¬
kannt und rief uns zu : „ Hier ist der Port !" Wir drangen auf

* ) Es bandelt sich um den Oberleutnant Job . Daniel
Meder , nicht um den Oberstleutnant Friedrich Wilhelm Me¬
der . . feinen um vier Jahre älteren Bruder , der 1814 als
Oberst Bei Saria in Katalonien fiel . Johann Daniel Meder
endete am 8 . Dezember 1814 in einem Duell . Die Meders
stammten aus Dillenburg .

.
* * ) Philipp Freiherr von Normann . ein geborener Id¬

steiner . wurde als nassauischer Oberst 1832 pensioniert und
starb 1863 . 78 Jahre alt . in Darmstadt .* * * ) Friedrich .Reichard . 1779 in Frankfurt geboren , stand
zuerst in frankfurttschen Diensten und wurde 1802 von Nassau
übernommen . Hier bei Fuenta buena gefangengenommen ,
kam er nach Cartagena , später nach Maiorka und wurde
1813 aus dem Militärdienst entlassen .* * ** ) Karl Keim war Darmstädter und mit knapp
16 Jahren als Kadett in nassauische Dienste getreten . 3m
November 1812 gelang es ihm , unter großen Gefahren der
Gefangenschaft ^ u entkommen und sich wieder seinem Regi¬
ment anzuschliegen . Er war später Kommandeur des 1 . nass .
Jnf .- Regts . und starb am 1 . Ang . 1863 in Wiesbaden .

Die zuletzt mit 180 000 RM . Aktienkapital ausgestattete
Rossel , Schwarz u . Co ., 21 ® ., Wiesbaden ( Herstellung heil -
gymnastischer Apparate ) , ist mit Wirkung vom 1. Januar 1939
ab auf I . A . Vermehren übergegangen , der das Unternehmen un¬
verändert weiterführen will .

Bei der Henninger - Bräu , AG ., Frankfurt a . M ., hat
sich die anhaltende Absatzsteigerung , die im abgelaufenen Geschäfts¬
jahr sestgestellt werden konnte , auch im neuen Jahr fortgesetzt .
Mit dem Bau von Werkswohnungen konnte begonnen werden . Es
werden unverändert 6 % Stammdividende gezahlt .

Die erste rhein -mainische Häute - Versteigerung , die
in Frankfurt a . M . stattfand , nahm bei gutem Besuch einen leb¬
haften Verlauf . Das gesamte Gefälle wurde zu den festgesetzten
Höchstpreisen abgegeben . Der Frankfurter ZeMralplatz brachte 9384
(Dezember 8478 ) Eroßviehhäute , 7980 ( 5627 ) Kalbfelle , 2636 (3535 )
Hammelfelle und 23 (27 ) Roßhäute zum Verkauf . — Der
Mainzer Zentralplatz mit seinen Anschlußplätzen stellte ins¬
gesamt 8110 (8120 ) Eroßviehhäute , 7161 ( 6230 ) Kalbfelle , darunter
52 ( 40 ) Fresserfelle , 735 ( 1285 ) Hammelselle und 81 (83 ) Roßhäute
zum Angebot .

4’/? /. „
4■/, */. „
4>/, ' /. „
4>/.’/. „
4' 1,’l. „
47 . 7 . , ,
47 .7 . .,
57,7 . „
47 .7 . , .<
47,7 . . .
47,7 . „
47 -7 . „
47,7 . „
47,7 . . .

24 . 1. 39

147 —
145 —

117
*
25

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 26 . Jan . (Funkmeldung .) Tendenz : Freundlich .
Aus Kreisen der Bankenkundschaft waren Kaufaufträge für fast
alle Eebiete des Aktienmarktes erteilt worden , so daß bei nur
kleinem Angebot überwiegend Kurssteigerungen erzielt wurden .
Nur vereinzelt traten auch Rückgänge ein , die sich aus dem Glatt «
stellungsbedürfnis des berufsmäßigen Handels ergaben . Lebhaft
beachtet wurden die Ausführungen des Ministerialdirektors
Lange vom Reichswirtschaftsministerium vor dem Lehrgang der
Kommission für Wirtschaftspolitik in München , in denen auf die
der privaten Wirtschaft künftig zu gebende Eelegenheit stärkerer
Rückflüsse auf den Kapitalmarkt hingewiesen wurde . Am Montan¬
markt wurden im allgemeinen Steigerungen von zirka % % erzielt :
kräftiger befestigt waren nur Stolberger Zink mit plus 1% % .
Schwächer lagen Vereinigte Stahl , Rheinstahl und Mannesmann
um etwa y4 % . Chemische von Heyden hatten mit plus 1 % bei
Chemiewerten die Führung , Farben erhöhten einen Anfangs ,
gewinn von y4 sogleich auf % % . Fest lagen Conti -Gummi mit
plus 3 % . Elektro - und Versorgungswerte waren fast ausnahms¬
los um geringe Prozentbruchteile gebessert . Dagegen ergaben sich
bei den Auto - und Maschinenbauwerten kleine Rückgänge , so bei
BMW . um 1, bei Deutsche Waffen und Orenstein um je % % .
Zu den höher angeschriebenen Werten gehörten ferner Berger mit
plus 1 % , Feldmühle und Deutscher Eisenhandel mit je plus VA .
sowie Braubank mit plus 1 % , während Holzmann und Jlse -
Eenußscheine um je 1A , Lemberg um 1 % zurückgingen . Reichs¬
altbesitz 129,20 , Eerneindeurnschuldungsanleihe 93,20 . Tagesgeld
2 % bis 2 % % . Pfund 11,65 % , Dollar 2,492 , Franken 6,59 .

Frankfurt a . M ., 26 . Jan . ( Eia . Drahtrneldung .) Tendenz :
Zurückhaltung . Nach den verhältnismäßig lebhaften Vor¬
tagen herrschte heute äußerste Zurückhaltung , die im wesentlichen
durch den schwachen Auftragseingang der Kundschaft ausgelöst
wurde . An den Aktienmärkten war die Kursentwicklung unein¬
heitlich . Es überwogen bei kleinen Elattstellungen leichte Rück¬
gänge , die aber nur vereinzelt über yt bis % % hinausgingen .
Der Rentenmarkt lag wieder sehr still und wenig verändert .
Etwas lebhafter Reichsaltbesitz bei unverändert 129 . Tages¬
geld 2K % .

5e/oReichsanl . v . 27
S^V/eYounganleihe
Anl .-Aus!. (Altbes .)
4°/0Schutzgebiet . 13
4' /,e/aWiesb .St .v.28

Pr .L .Pfbr . 19
4l/, •/. „ „ 10
47,7 21
47,7 . „ Kom . 20
47,7 6
47,7 . NLb .Co!d 1

Witterungsaussichten dis Freitagabend :

Unbeständig mit gelegentlicher Aufheiterung aber auch « eiteren
Niederschlägen , im Gebirge als Schnee , Temperaturen wieder

zurückgehend , lebhafte , in Richtung veränderliche Winde .

Wasserftand des Rheins am 26 . Jan . 1939 . Biebrich : Pegel
2,88 gegen 2,86 m gestern : Mainz : 4,23 gegen 4,10 m gestern :
Bingen : 3,24 gegen 3,20 m gestern ; Kaub : 3,86 gegen 3,82 m
gestern ; Köln : 5,43 gegen 5,47 m gestern ; Kehl : 2,99 gegen
3,18 m gestern .

— 145 —
213 . 50 214 .25
111 .88 112 —
157 .50 158 .50
118 .50 117 .75
135 .75 136 .75

Cement Heidelberg 154 .50 154 —
Chem . Albert . . 109 .50 110 .50
Daimler -Benz . . 137 .— 136 . 13
Dtsch .Goldu .Silber 203 .— 205 .—
Deutsch Linoleum 1157 .— 155 .50
Elektr . Liefer . Ges . 121 .50 122 .—
ElekLLichtu .Kraft i130 .75 131 .50
Eschweiler . . . . j —.— — .—
I . G. Farbenindust . 151 . 88 152 .—
Felten &Guilleaume 134 .50 135 .—

135 .—
137 .25
103 .50

212 —
117 .75
114 . 25
126 .75

25 . 1. 29

111 .50
137 . 75

134. 1. 89 35. 1. 39

Haiburg Gummi . —-— 178 —
Harpener . . . . 144 .37 145 .—
Hoesch . . . . 109 .— 110 . 13
Hotelbetr .-Ges . 80 .— 80 —
Klöckner -Werke . 115 .37 115 .37
Niederlaus . Kohle 158 .— 157 .25
Orenstein & Koppel 111 .50 113 .50
Rh . Elektr . Mannh . 114 .— 114 . 25
Rütgerswerke . . 142 .88 142 —
Sachsen werk . . . 320 — 320 .—
Salzdetfurth . . 142 .— 141 .50
Schubert u . Salzer 137 .75 136 50
Schuckert & Co. . 176 . 37 — _—
Siemens & Halske 193 .75 195 .50
Stollberger Zink 81 .75 82 .50
Ver . Stahlwerke . 108 .88 109 .37
Vogel Tel .-Draht . 169 — 159 —
WasserGelsenkirch . 162 — —.—

. ...... 1937 115 .75 115 .75
- ...... 1938 119 .75 119 . 85
Verrechn .- Kurse . 111 .75 111 .76

,24. 1. 39 |25. 1. 39
।— — -

214 — i

136 — 136 —
—.—

129 — 127 .50

101 .63 101 .60
101 .75 —.—
128 .63 128 .80

98 — ----.----
100 .— 100 .—
100 .— 100 —
100 .— 100 —
100 — 100 .—
100 .— 100 .—

99 .75 99 .75
99 .75 99 .75
99 .75 99 .75
99 .75 99 .75
99 .75 99 .75
99 .75 99 .75
99 .75 99 .75
99 .75 99 .75

101 .— 101 —
99 .— 99 —
99 — 99 —
99 — 99 —
99 — 99 —
99 .— 99 —
99 .— 99 —

134 .75 134 .75
- ——

119 .37 119 .75

Börse
118 — | 118 .88
140 .50 141 .50

42 .09 42 . 17 42 . 11 42 . 19
51 .98 52 . 08 51 .98 52 .08
11 .64 11 .67 11 .64 11 . 67

6 .573 6 .587 6 .578 8 .592
134 .24 134 .50 134 .57 134 .83

13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
0 .679 0 . 681 0 .679 0 .681
5 .694 5 .706 5 . 694 5 .706

58 .00 58 .62 58 .00 58 . 62
47 .00 47 . 14 47 .00 47 . 10
59 .95 60 .07 59 .95 60 .07
56 . 15 56 . 26 56 . 20 56 . 32
• *-—— — _—
8 . 691 8 . 609 8 . 691 8 .608
2 .490 2 .494 2 .481 2 .484



was tfi rofffen muß oder nicht ? " Aber dann wurde sie
plötzlich etwas sanfter . Sie lieb die Arme sinken , packte
den Schrubber von neuem und beugte sich über den Eimer .
„ Ra , ja .

" sagte sie , „ Sind verreist . Kommen beut abend
wieder . Sonst noch was ? "

„ Dante — sonst nichts mehr "
, sagte der junge Mann

und ging .
Kaum war er fort , lieh Frau Kühlte Schrubber und

Eimer lein , eilte in ihre Stube und stellte sich ans Fenster .
„ Komischer Mensch !" brummte sie vor sich bin . „ Klovvt

einmal gegen die Scheibe und sagt , ist in Ordnung '
, und

sowas nennt der Zählerkontrolle ! "

Sie sab den jungen Mann drauhen quer über den
Damm geben und um die nächste Ecke verschwinden .

„ Hmbmhm . . ." . machte sie . . .Scheint auch bloh in
unserem Haus kontrolliert zu haben . Komischer Kauz ! '

Und dann rieb sie sich längere Zeit nachdenklich die Nase
und starrte in die Luft .

An diesem Tag verlieh Frau Kublke kaum noch ihre
Stube . Sogar mittags , als he sich ihr Essen kochte , lies sie
alle vaar Minuten vor ans Fenster . Nachher sah sie hinter
der Gardine und guckte auf die Strahe — Stunde um
Stunde . Aber erst am Spätnachmittag , als es schummrig
wurde , trat das ein , was he erwartet batte .

Sie sah plötzlich den jungen Mann mit der Aktentasche
hastig am Fenster vorbeihuschen , und gleich darauf hörte sie
die Haustür gehen .

Eine Weile — vielleicht fünf Minuten lang — blieb
sie stocksteif in ihrem Stuhl sitzen und rührte sich nicht . Dann
stand sie auf , öffnete sackte die Tür zum Treppenhaus und
lauickte . Nickis war zu hören . Nickt das geringste
Geräusck .

Frau Kublke streifte die Pantoffeln ab und stieg , so leise
ihr stattliches Gewicht es erlaubte , in Strümpfen die Stufen
hinan . Sie stieg bis hinauf zu Knöflers in den vierten
Stock . Von dem jungen Mann keine Svur zu entdecken .

Das schien Frau Kublke nicht zu überraschen . Geschwind
eilte sie in den dritten Stock hinunter und vrehte ihr Obr
einige Augenblicke lang an die Mesebergsche Wohnungstür .
Dann ging sie — ebenso leise , wie he gekommen war — die
Treppe wieder hinab .

Unten fuhr sie hurtig in die Pantoffeln und trabte Uber
den Hof .

Sie blieb nicht lange fort . Schon nach ein paar Minute »
kam sie mit Herrn Kirsch zurück , der im Seitenflügel des
Hauses eine kleine Wohnung batte . Herr Kirsch war Zieh¬
mann von Beruf . Er war sehr flieh und ungewöhnlich breit

Äbcn Schultern . Allein schon das machte ihn höchst geeignet
r die Aufgabe , die Frau Kublke im zugedacht hatte .

Außerdem aber war er der beste Freund ihres Mannes .
Gemeinsam eilten die beiden die Treppe hinauf .
Gerade , als sie im dritten Stockwerk um die Biegung

schwenkten , wurde die Tür von Mesebergs Wohnung
behutsam geöffnet . Frau Kublke machte rasch einen Sckritt
vorwärts und stieb he mit einem kräftigen Ruck vollends
auf . Es gab einen Bums , und ein Schrei ertönte . Auf der
Schwelle erschien der junge Mann und hielt sich mit beiden
Händen den Kovf . Und hinter ihm im Korridor stand ein
grobes verschnürtes Paket , an dem die Aktentasche lehnte .

„ Sieb mal einer an ! "
sagte Herr Kirsch gemütlich .

„ Klingelsabrer . was ? Tür mit nem Dietrich ausgemacht ,
was ? Na , diesmal ist es schief gegangen . Wie haben Sie ' s
eigentlich gemerkt , Frau Kühlte ? "

„ Och , man hat ja sein Paar Augen "
, antwortete sie . Und

seinen Grips hat man auch , nicht ? Man mub blob verstehen ,
beides zu gebrauchen . So ' n komischer Gasmann war mir noch
nickt vorgekommen . Da wurde ick eben hellhörig .

"

Der junge Mann , auf dessen Stirn zusehends eine Beule
wuchs , warf ihr einen giftigen Blick zu .

„ Warten Sie ' s man ab !" zischte er . „ Das streich " ich
Ihnen noch an .

„ Junger Mann, " sagte Frau Kublke bedächtig . „ Sie
werde » ja wohl Zeit habe » , sich das » ock zu überlegen . Und
überlegen sollten Sie sich ' s . Denn seben Sie : ich bin ja schlieb -
lich blob ein schwaches Weib . Aber wenn mein Mann erst
wieder da ist . . . wenn Sie dem in die Finger geraten . . .

"

Sie schüttelte nachdenklich de » Kopf .
Herr Kirsch sah das schwache Weib an . wie es da so

stand — breit und stämmig und gewohnt , schwere Arbeit zu
verrichten . Er hustete und verbarg hastig fein Gesicht hinter
der Hand . •

„ Na . Frau Kuhlke "
. sagte er . „ Wir beide mth

’
fen jetzt

ausv Revier . Ich denke nachher wird wohl ein Beamter
kommen und sich die Sache anseben . Wolle » Sie hier
warten ? "

„ Jawohl , das will ich "
, sagte Frau Kuhlke und setzte sich

aus die (Stufen .
Und der junge Mann ging — nicht ganz freiwillig —

mit Herrn Kirsch die Treppe hinab .

Der Ssldatenstsrch .

Eine wahre und ergötzliche Tiergeschichte
von Georg Mohler -Enkenbach .

Der Storck , von dem wir hier erzählen wollen , ist kein
sagenhafter , sondern ein ganz persönlicher und geschichtlicher
Siorch , und zwar der seinerzeit berühmte Soldatenstorch .

Dieser war vor zirka 20 bis 25 Jahren in die Gefangen¬
schaft der Ulmer Pioniere geraten , die ibn in ihrer Menage¬
küche so gut verpflegten , daß er selbst den auf seine Art
eigenen Afrikaslug während des Winters vollkommen ver¬
gab . Da nun wohl in jedem Soldaten , in einem mehr im
andern weniger , ein Tierfreund steckt , so war es nur zu leicht
zu begreifen , dab unser Freund Adebar bei den Ulmer Sol¬
daten ein Herrenleben führte . Und so kam es auch , dab er
alles , was den bunten Rock trug , in Sein Storchenherz ge¬
schlossen hatte und sich seine Neigungen ganz auf das Mili¬
tärische eingestellt hatten . Zivil aber existierte für ihn über¬
haupt nicht .

Nachdem er in der Pionierkücke allmorgendlick sein
Frühstück eingenommen hatte , flog er gewöhnlich auf den
Kasernenhof der Wilhelmsburg . Je nach seiner Storchen -
laune übte et sich dort im Parademarsch oder beschränkte sich
darauf , den Übungen der Grenadiere zuzusehen . Hatte er
aber zu einem solchen Zweck einmal Platz eingenommen , so
behauptete er ihn auch und stand fest wie eine Eicke ! Eine
amnarschierende Kompagnie störte ihn nickt im geringsten
und ruhig wartete er ab , dab man eine Lücke bildete , um ihn
zu umgehen , was auch allgemein üblich war . Möglich , dab
er sick in seinem Storchenhirn einbildete , er sei wegen seiner
roten Beine im Rayg einem General gleichzustellen !

Von der Burg pflegte er sick dann auf den Hof der
Kaserne des 6 . wiirttembergischen Infanterieregiments herab -
zulassen , um dann noch den Übungen auf dem groben Exer¬
zierplatz in der Au beizuwohnen , um schlieblick »um frugale »
Mittagsmahl zu seinen Pionieren zurückzukebren .

Einmal hatte sick auch der Ulmer Soldatenstorch einem
murttembergikben Hauptmann des 6 . wiirttembergischen
Infanterieregiments Nr . 124 gegenüber , der später zum
General avancierte , ein starkes Stückchen erlaubt , das wir
hier noch erzählen wollen .

Die erste Kompagnie des fraglichen Regiments hatte
soeben in der Au ihre Besichtigung durch den Vrigadekom -
manbeur glücklich überstanden und der gestrenge Herr
Hauptmann hatte ein uneingeschränktes Lob für die tadel¬
lose Ausbildung derselben davongetragen .

Doch die übliche Nachkritik des Gestrengen stand noch
bevor . Und richtig , auf dem Rückmarsch zur Kaserne , in der
Nähe der bekannten .,Hundskomödie "

, ertönte bas Kom¬
mando : „ Ganze Kompagnie Halt ! Front !" und schon legte
der Gewaltige los :

„ Eine tadellose Besichtigung soll das gewesen fein ? Ja .
was soll ich da sagen -- im groben Ganzen war es ja
nicht übel — aber natürlich bet Schulze mub wie immer bte
Griffe vermaischen — — und dann der Kogoschack ,
dieser . . .“

Da rauschte es plötzlich in den Lüsten , alles schaut » ach
oben , und in gravitätischem Gleitflug läbt sich unser Sol¬
datenstorch mit seiner ganzen Grandezza gerade zwischen die
Kompagnie und den wetternden Hauptmann nieder !

Erbost über die unverhoffte Störung , wendet dieser sich
ärgerlich zu einem Feldwebel und schnarrt :

„ Schaffen Sie das Viech fort !“

Der Feldwebel , so ungern er es tat . stocherte mit dem
Seitengewehr nach ihm . Doch ohne Erfolg . Denn unser
Storck war gewohnt , seinen einmal eingenommenen Platz zu
behaupten . Dan » tritt er mit den Fühen nach ihm , der
Storck aber sucht durch balancierende Flügelsckläge seinen
Standpunkt einzuhalten .

Als alles nicht fruchtet , nimmt der Gewitterregen von
des Herrn Hauptmanns Lippen seinen Fortgang . Da aber
schreitet der Storch noch einige Schritte auf den Hauptmann
zu , sckaut steil an ihm hinauf und -- — schnattert ,
schnattert aus Leibeskräften ! !

Ohne Zweifel hatte er bet Besichtigung beigewohnt und
sich ein günstigeres Urteil über bie Leistungen gebilbet , als
der Herr Hauptmann .

Der Ernst bet Situation war schon burch das Eintreffen
des Vermittlers stark gefährdet , nun aber platzte die ganze
Kompagnie in ein unbändiges Lachen aus und auch der vor¬
her so gestrenge Hauptmann konnte nicht anders als eben
mitlachen . Und als sich die ßachmustetn endlich ausnetobt
hatten , blitzte aus seinen Augen wieder der Strahl gut¬
mütiger Laune und . sich -zu Gevatter Storch berunterbeusenb .
sagte er in freundlichem Ton :

„ Nun ja , ich bin ja auch so weit ganz zufrieden !"

Dann wandte er sich wieder der Kompagnie zu und
kommandierte :

„ Ganze Kompagnie , links um , Marsch ! Heute nachmittag
habt ihr frei !"

Und während die Soldaten ein luftiges Lied anftimmten
und zur Kaserne zogen , erhob sich der Storch majestätisch in
die Lüfte , um zum Mittagsmahl zu seinen Pionieren »urück -
zukehren .

Nr . 22 . Donnerstag , 26 . Januar . 1939 .

Junget Ulann im Wahl
Roman von Michael Zorn

Schluß . ( Nachdruck verboten ^

Eva drehte sich um — sie lachte . Dann nahm sie
Matthias an der Hand und zog ihn zur Steintreppe , auf
deren oberster Stufe der Vater stand . „ Einern wildfremden
Menschen ? Oh , Vater , du bist ein Schwindler ! Oder soll ich
vorstellen ? Also : Das ist der arbeitslos « Holzknecht Dottor
Matthias Ortner aus Wien — den du ja ganz genau kennst ,
lieber Vater !"

Und sie lachte und lachte . Denn die Verdutztheit des
Vaters und auch des Matthias steigerte ihre Fröhlichkeit
immer mehr . „ Ja — "

, lachte sie , „ das weiß ich schon lange !
Das Moidle — !“

„ Oha !" sagte Schramm . „ Das Moidle — natürlich !
Ihr seid ein hinterlistiges Volk . . . Guten Tag , lieber
Doktor ! Da wird wohl nichts anderes übrigbleiben , als uns
mit Würde zu fügen — nicht wahr ? "

Die beiden Männer schüttelten sich herzlich die Hände .

Freudig begrüßte Frau Rosa den Matthias .

„ Also — so was ! Ein ganz ein anderer Mensch ! Und
ich hab

' damals doch recht g
'
habt , als ich Sie fragte , ob Sie

vielleicht verliebt waren — weil Sie für unsere jungen
Damen so gar kein Gefühl g

' habt haben . . Und hungrig müssen
S '

fein ! Gleich ist Mittagbrot , lieber Doktor Ortner ! Ich
lass

'
heut für euch im Bauernstiiberl gesondert decken . Und

ich gratuliere !"

Dr . Schramm trat mit Tochter und dem zukünftigen
Schwiegersohn in bas Haus zurück , indes im tuschelnden Kreis
der männlichen und weiblichen Gäste über dieses interessante
Ereignis abgeurteilt wurde . . .

Matthias blieb nur zwei Tage auf dem Hubertus -

hof . Dann sollte er nach Wien : so wollte es Schramm .

Aber es war alles geordnet . Der Wunsch Ortners ,

S >on am fünfzehnten September in bie Ehe zu gehen , fand
e volle Billigung des Arztes : „ Ich halte von langen Ver¬

lobungen nichts . Und die wirst bie Kleine gut halten ,
Matthias ? Sie ist brav , ist ein treuer , ehrlicher Mensch
unb wirb dir ein wackerer Lebenskamerad fein !“

Er und Eva begleiteten den Scheidenden durch den
Scheibsgraben nach der Bahnstation Wartberg . Der Ab¬
schied war nicht schwer , da Schramm mit der Tochter auch
bald in Wien fein wollte .

Beim Heimweg hatte Eva den Arm in den , des Vaters

gelegt und drückte ihn leise . „ Ich bleibe dein Mädel !"

flüsterte sie . „ Immer — ! Immer — !"

Der Adam aber bekam zum erstenmal in seinem Leben
ein Telegramm : „ Sofort gemeinsames kirchliches Aufgebot
befteHen . Hochzeit stattfindet fünfzehnte » September _ elf
Uhr vormittags . Dokumente gehen direkt an bas Pfarr¬
amt . — Matthias ."

Es wurde eine richtiggehende Bauernhochzeit . Eva er -

erflärte, - daß sie sich in der schönen , stilvollen Landestracht
trauen lassen wolle , unb nach Sankt Johann passe überhaupt
kein Mann im Frack unb weiger Halsbinde . „ Außerdem

"
,

meinte sie , „ steht mir die Tracht ausgezeichnet — viel besser
als ein sogenanntes Brautkleid !" Unb . bie Männer fügten
sich natürlich .

Am fünfzehnten September gegen zehn Uhr vormittags ,
als die Wagen ber Wiener Teilnehmer sichtbar wurden ,
krachten zahlreiche Böllerschüsse von den umliegenden Hohen .
Der Nazi unb der Seppi — beide leidenschaftliche Völler -

schießer — hatten dies zur Ehre der beiden Bräute veran¬

lagt und selber durchgeführt . Dazu hatten sie sich die guß¬
eisernen Alarmböller aus dem Fahre 1800 — napoleonischen
Angedenkens — vom Glockenstübetl des Kirchturms geholt .
Sie stopften bie bicken , kurzen Geschütze mit Schießpulver
voll , verrammelten bie Mäuler mit Erde unb ziinbeten , nach
altem Brauch , mit der Spitze einer glühend gemachten langen
Eisenstange . Jeder Böller machte außer dem betäubenden
Lärm noch einen besonderen Hops , indem et sich in großem
Bogen überschlug .

Im Forsthaus war alles vorbereitet . Der Adam war
da unb ftanb überflüssig in ben Ecken umher . Das Moidle
würbe von den Brautjungfern schon angezogen .

Zwei große Toutenwagen kamen aus Wien . Aus dem
ersten hüpfte bas Mädchen Eva unb fiel zuerst ber Tante ,
bann bem Onkel um den Hals . Langsamer folgte
Dr . Schramm , mit etlichen Schachteln bepackt . Aus bem
zweiten Wagen stiegen Matthias unb ber Herr Magistrats¬
beamte Johann Wallner aus Wien .

Groß und mächtig , mit roten Backen und unter¬
nehmungslustigen Augen stand der da und fand sich gleich
in bas emsige Getriebe der Stunde . Er aß rasch eine dick
belegte Schinkensemmel und setzte echten steirischen Enzian -
schnaps daraus . Entschuldigend äußerte er : „ Ich war noch
nie bei so einer Hochzeit ! Wegen ber Angst , wissen Sie ,

Srau Oberförster , mutz ich mir unbedingt Mut antrinken . . .
litte — noch ein Stamperl !“

Johann Wallner und der Oberförster waren die Trau¬
zeugen von Matthias , der Doktor Kloimüller und ber Doktor
Schramm bie von Adam . Die herben Bräute sahen ent -

Senb aus . Eine große Zahl geladener unb auch unge -
ener Gäste hatte sich eingefunden , aus Sankt Johann , aus

Gries unb sogar aus Neuburg , von wo der Herr Notar ge¬
kommen war .

Die bäuerliche Dorfkapelle stimmte ihre Instrumente —
dann ging es in langem Zuge durch das Dorf , der festlich
geschmückten Kirche zu . Matthias war frohgemut , Adam
andächtig gestimmt : fest hielt er sein Moidle an ber Hand
unb wischte M ) mit einem geblümten Taschentuch den

Schweiß ber Aufregung von der Stirn . Die Kirche war
voller Neugieriger . Der Herr Lehrer saß an bet Orgel , unb
ein Kinderchor sang mit reinen , frischen Stimmen Hochzeits¬
lieder . Der Herr Pfarrer fanb sehr schöne und innige
Worte . Hinter ben Brautpaare » ftanb in Reih unb Eli « »
bie „ Partie " — in Altsteirer Tracht , mit Blumen im Knopf¬
loch unb am Spielhahnfederhut .

Als bie Feierlichkeit beenbet war , trat Dr . Schramm zu
feiner Tochter unb küßte sie stumm . Unb nach ben üblichen
Glückwünschen marschierte ber Hochzeitszug geschloffen in die
Gastwirtschaft , wo alle Vorbereitungen für das Fest ge¬
troffen waren .

Es » erlief mit vielen Reden , mit Hochrufen , mit
kräftigen Tuschen , die sich die Dorfmusik nach jedem Trink¬
spruch nicht nehmen ließ .

Die vier HolzLnechte unb der Nazi saßen an bem einen
Ende bet Tafel . Matthias nahm den Kameraden Wallner
bei Ser Hanb und führte ihn zu seinen Freunden . „ Butschen

"
,

verkündete er , „ das ts mein Freund Wallner ! Dem eigent¬
lich hab ' ich ' s zu verdanken , daß ich heut hab ’

Hochzeit machen
können . Nehmts euch des Herrn Wallne - ai . , damit et sich
nicht so einsam fühlt !“

Grinsend machte der Franzi Platz . „ Setzen S ' 3frna ,
Herr Wallner !“ sagte er . „ Lintscherl — a Biet fiitn
Herrn Wallner !"



Bk fünf Uhr nachmittags wurde gegessen , getrunken
und auch getanzt . Die Partie lieg sich

' s nicht nehmen , Mit
den beiden Bräuten im Saale herumzuschwenken . Dann
führte der Seppi seinen echten Schuhplattler vor , und der
Franzi spielte dazu mit der Ziehharmonika . Es war wunder¬
schön , und brausender Beifall belohnte die kunstreiche Dar¬
bietung .

Hm fünf erhoben sich die beiden Brautpaare . Der
Adam wollte seine junge Frau so bald wie möglich Heim¬
bringen , und Matthias fuhr mit Eva und dem Vater nach
Wien zurück .

Unter allgemeinem Bedauern löste sich die Gesellschaft
auf . Nur die vier Holzknechte — der Razl geleitete den
Adam heim — hatten Pech an den Hosen .

„ Hallo , Wallner , wir fahren ! Kommen S ' mit ? "

fragte Matthias lachend den Kollegen .
Der stützte sich mit einer Hand auf die Schifter des

Wastl ; in der anderen hielt er ein volles Krügel Vier . „ Un¬
möglich , Herr Doktor ! Ausgeschlossen ! Erstens mutz ich noch
viele Male ins Archiv wegen verschiedener Borakte . Zwei¬
tens kann ich ihre und meine Freunde hier nicht allein
lassen ; das wäre undankbar . Und drittens hab '

ich noch einen
Mordsdurst . . . Gute Reise , Herr Doktor !"

Matthias winkte abschiednehmend : „ Also — auf
Modersehen morgen in Wien !" Und er zwickte das
linke Auge zu .

Wallner machte ein nachdenkliches Gesicht . Morgen — ?
Wird wohl schwer gehen ! dachte er .

Die Gäste waren abgefahren . Herr Johann Wallner
hatte sich mit den vieren aus dem leeren grotzen Saal in das
Stiiberl zurückgezogen .

Um sechs war er bereits geschworener Duzbruder und
vollwertiges Mitglied der Partie . Er satz auf dem Tisch ,
hatte wie ein Türke die Beine gekreuzt . Er hatte an der
Wand eine Gitarre entdeckt und sang nun herrliche kleine
freche Lieder aus der Wiener Stadt . Wenn ihm der Atem
ausging oder der Durst sich meldete , setzte der Franzl mit
der Ziehharmonika ein .

Um sieben hieb der Wastl mit der ; Faust auf den Tisch
und schrie : „ 2a , Himmelherrgott , is da » et a Wirtshaus ?
I hab ' an Mordhunger !" Die Kellnerin , das Lintschevl ,
meldete , es sei noch ein schönes G '

selchtes mit Kraut und
Knödeln in der Küche .

„ Her damit !" schrien die Mannen fröhlich .
Um neun sprach der Herr Johann Wallner eine tief¬

sinnige Rede über Holzknecht « , Hochzeiten und die Gemein¬
heit , datz er morgen schon wieder Akten schieben müsse .

Um elf satz der Herr Wallner steif und stumm auf seinem
Stuhl , hielt die Augen geschlossen und mutzte rechts und links
vom Franzl und dem Toner ! gestützt werden . Er wollte sich
nämlich immer unter den Tisch legen , um zu schlafen .

Der Wastl schüttelte den Kopf . „ Alsdann "
, sagte er ,

„ hat der aber an Mordstrummrausch ! 2s wirkli a ganz
a feiner Kerl , der Wallner ! Saufen kann als wia a Loch —
aba , natirli , gegen tkns viere kommt a net auf . . . Was
mach ' ma denn mit ihm ? "

Das Lintscherl trat heran . „ Die Frau hat oben a Bett
nm Fremdenzimmer aufg

'
macht . Tragts ihn auffi ! Da

kann a st auschlafen ."

Dieser Vorschlag wurde einstimmig angenommen . Der
Toner ! und der Seppi packten den Herrn Wallner — der
eine beim Kopf , der andere bei den Fügen . Vorn ging das
Lintscherl mit einer Kerze und leuchtete , dann kam der tote
Wallner , hinter ihm der Franzl , der den Radetzkymarsch
spielte , und zum Schlug der Wastl mit einer Flasche Min .

3m Zimmer hoben sie den Herrn Wallner in das schöne
weitz « Bett . Der Toner ! zog ihm die Schuhe aus , und der
Soppl legte ihm ein mächtiges schweres Federbett Uber ,
indes der Wastl die Flasche auf das Rachtkästchen stellte .
JEßann der aufwacht , hat a an höllischen Durscht — da
hält ' a glei was Ordentliches zum Saufen !" erklärte dieser
kdl « Samariter .

Polternd stiegen die vier wieder die Treppe hinab und
setzten sich auf ihre alten Plätze ins Stiiberl .

Um zwei Uhr morgens aber wurde es dem Lintscherl
miwiest „ Hiazt is g

'nua ! Hiazt kriagts nix mehr ! Schauts ,
» ast hamkommts !"

„ Sooo ? " raunzte der Toner ! . „ Was - is dös ? Wirts¬
haus — zahlen ! Mir fan beleidigt worn — mir gehen !"

Das Lintscherl aber sagte : „ Zahlt wird nix ! Dös zahlt
alles der Obaförsta !"

„ A — da schau her !" schmunzelte der Wastl .

„ Mei liabs Lintscherl , glei gibst no an jeden von uns a
Wascher ! — dann geh

' mar
Jeder der vier Kämpen also hatte eine Flasche Wein

unter der Achs «! stecken , als sie die gastlich « Stätte ver¬

liehen . In einer Reihe marschierten sie durch den schlafen¬
den Ort . Der Franzl entlockte seiner Ziehharmonika
schneidige Märsche , und die schweren Genagelten der
Männer schlugen den Takt dazu . So zogen sie durchs Dorf ,
am Forsthaus vorbei und einem Heustadel zu , der bei ähn¬
lichen Gelegenheiten schon immer von den Burschen als
Nachtquartier benutzt worden war . Jeder der vier wohnte
weitab auf den Hängen . In dieser angebrochenen Nacht
heimzugehen , fiel ihnen gar nicht ein . Sie setzten sich vor
das duftende Heuhaus , tranken mit Musikbegleitung ihre
letzte Flasche und krochen sodannen zufrieden in das weiche ,
schwellende Lager . Und fünf Minuten später schon
schnarchten sie so fürchterlich , datz ein Jltisweibchen , das
unter den Bohlen des Stadels seine Kinderstube ' hatte ,
höchlichst erschrocken mit dem Nachwuchs die Flucht ergriff .

•fr

Ein Jahr war verstrichen . Der alte schöne Hof bei
Gries lag behäbig am Hang , blauer Rauch flatterte aus
dem Schornstein hoch , und die Sonne legte sich warm und
wohlig an die breit « Hauswand .

Eine verwitterte lange Bank zog sich längs der festen
Grundmauer . Auf der sahen zwei jung « , blühende Frauen .
Jede hatte vor sich ein neues Kinderwägelchen stehen . 3n
dem einen lag ein blonder kleiner Matthias , im andern ein
dunkler Adam . Beide Buben zeterten mörderisch . Es schien ,
datz die Fütterung dieser zwei neuen Erdenbürger heran¬
rückte .

Die jungen Mütter bemühten sich, die Schreihälse
mittels sanften Hinundherwiegens der Wagen zu beruhigen .
Da sich dies als wirkungslos erwies , legten die Frauen ihre
Handarbeiten zur Seite .

Soeben wurden zwei wohlgenährte , schwere Rosse aus
dem Stall gezogen . Im weiten Hofraum stand ein leeres Ar¬
beitsfuhrwerk bereit . Adam und Matthias — dieser jetzt be¬
reits wohlbestallter Magistratsrat auf Sommerurlaub —
wollten ins Holz fahren . Es lagen noch einige Klafter
Brennholz im Bauernwald , die muhten heimgebracht werden .

Als die Gäule vor den Wagen standen , traten die beiden
Väter zu ihren brüllenden Söhnen . Der Adam nahm die
Pfeife aus dem Mund und flieh Matthias an . „ Hörst , wia s'

schreien können ? " fragte er bewundernd . „ Dö zwa harn a
prima Lungen !"

Sie konnten sich nicht trennen , die zwei Erohen . Das
fordernde Geschrei der beiden Stammhalter aber legte den
Müttern eindringlich klar , dah die Buben jetzt nicht mehr
warten wollten . Errötend und hilfesuchend sah Eva aus das
Moidle .

Die war ein entschlossenes kleines Frauchen . Sie knöpfte
die zwei obersten Knöpfe ihrer Bluse auf und sah dann auf
ihren Mann . „ Na — ? “ sagte sie . „ Die Ross ' warten . Habts
denn gar nix andres zu tun , als da bei die Buben stehen ?
Schaut ' s , datz im Wald kommts ! Mir harn da andere Sachen
zu tu » , die was die Männer nix angehn ."

Matthias begann zu lachen . „ Komm , Adam ! Wir sind
abg

'
schafft — da kann ma halt nix machen !"

Adam nahm die Peitsche und di « Leitseile ; Matthias
setzte sich aus den Wagen . „ Hüo , Bräundeln !" schrie her
Adam und schnalzte einen schneidigen Pistolenschutz in die
Lust . Die Rosse zogen an ; langsam rollte das Fuhrwerk dem
Torbogen zu und verschwand hinter der Mauer des Wirt¬
schaftsgebäudes .

Di « beiden Frauen nahmen ihre strampelnden Buben
aus dem Wagen und boten den Schreiern den mütterlichen
Lebensquell . Mit einem Schlag verstummte der Lärm .
Leises , schmatzendes Saugen ward hörbar . Ruhig sahen die
Mütter , hatten ihre jungen Köpfe sanft geneigt und sahen
mit zärtlicher Feierlichkeit auf ihre Kinder . Wie lauschend
sahen sie da .

Eine ganze Weile lag Stille über dem sonnenüberfluteten
Hof . Langsamer wurden die Saugbewegungen der Kleinen ,
die Augen schlossen sich jetzt völlig , die Fäustchen ballten sich
zufrieden : Die Buben waren an der Brust der Mütter ein¬
geschlafen .

Sacht legten Eva und Moidle ihre Kinder wieder in die
Wagen . Sie standen und blickten auf die beiden schlafenden
Söhne — dann gingen sie Hand in Hand langsam zur Stein¬
treppe des Wohnhauses .

An der Eingangspforte blieben sie stehen . Von hier aus
überschaute man einen grohen Teil der Strahe unten im
Tal , die längs des gerodeten Windbruchs nach Osten führte .
Hnd dort unten , ganz klein , wie ein Spielzeug , sahen sie das
Fuhrwerk mit ihren Männern von der Strahe auf einen
Feldweg abbiegen . . . Die jungen Mütter blickten sich an
und lächelten . Dann traten sie in das kühle Dämmer des
Hausganqs .

— E n d « . —

Nicht unser Tu « —

Von Ernst Kratzmann .
»messen an dem Matz der Ewigkeit ,

- i :teilt teilt Kunstwerk , sei es auch das grötzte ,
tit alles Denken und Gestalten falsches Spiel .
Nicht linier Tun ist grotz : vielmehr , datz wir .

die ins Vergängliche geboren sind ,
die andres nie als nur Vergängliches
geiehn , die feder Augenblick der Tod
und das Vergehen lehrt — w i r den Gedanken
der Ewigkeit ctfanbe » — und nach ihm richten '

Sawitri .

Einem indischen Märchen nacherzählt von Irmgard Thomas .
Ein indischer König hatte eine Tochter , die so schön war

wie das Bild der weisen Göttin in den Tempeln , davor die
Menschen beten . Viele Prinzen kamen , um Sawitti zu
freien . Aber wer sie sah , erschrak vor der Grötze ihrer Schön¬
heit und wagte nicht , um ihre Hand zu bitten .

Da legte Sawitri ihre kostbaren Gewänder ab . die
blitzenden Ringe , die Spangen und die grotze , blasse Perle ,
die auf ihrer Stirn lag : und sie verlieh das Land zu einer
langen Wanderschaft , um sich selbst einen Gatten zu wählen .

Nack siebenmal sieben Wochen kebrie Sawitri zurück an
einem Abend , als der Mond silbern über den Gärten ihres
Vaters stand . Sie trug eine grotze Blüte in der Hand und
war sehr glücklich , obgleich ihre Fütze müde waren von dem
weiten Weg .

Der König sah in einem elfenbeinernen Sessel , und
neben ihm stand der Weise Narradda . Sawitri faltete die
Hände vor der Brust und neigte sich tief zum Eruh .

„ Ich habe gewählt "
, iagte sie , und in ihrer Stimme war

ein Helles Klingen . „ Der Prinz Sainavant wird mein
Gatte sein ."

Es ging ein Schatten über den Mond , und der weise
Narradda verhüllte sein Antlitz , denn et hatte ein böses
Vorgesicht .

„ Prinzessin "
, klagte er , „ dein Gemahl wird in wenigen

Monaten sterben ."

I » Sawitris Augen stand Liebe und Angst . Sie
schloh die Hände enger zusammen und zitterte ein wenig .
Dann neigte sie sich zum anberenmal und ging hinaus in
die Nackt . Zu Fützen des Königs duftete sterbend die grotze .
weihe Blüte , die sie verloren hatte .

Sawitri hatte eine lange Strahe zu gehen bis zu dem
Wald , in dem der Prinz Satyavant wohnte mit feinem
blinden Vater Diumazena , der sein Reich verloren hatte .
Sie vergab den kostbaren Palast , in dem sie ausgewachsen
war , und sie vergatz allen Reichtum , als sie mit Satvavant
in einer kleinen Hütte aus Baumrinden lebte , denn fix war
glücklich , und nut mit der sinkenden Sonne kam die Er¬
innerung übet sie an die Worte des Weisen .

Als mit dem Herbst die Zeit zu Ende ging , die
Satyavant noch zu leben gegeben wat . gelobte Sawitri vier
Tage aleick den bähenden Heiligen an einem Ort zu stehen
ohne Spei !« und Trank , um das Leben des Gatten zu retten .
Und am Abend des vierten Tages ging sie mit ihm in den
Wald . Der Prinz wat müde und legte sich nieder . Sawitri
kniete neben ihm in einer Wiese , darauf die Blumen wie
Sterne leuchteten in der Dunkelheit , und sie bewachte seinen
Schlaf , iütckkend . er werde nicht mehr erwachen . Auch über
sie kam die Müdigkeit , denn der Duft der Blumen war schwer
und süh . und sie batte viele Nächte keine Ruhe mehr ge¬
funden . Aber sie sang ein langes und trauriges Lied zu
ihrer Wache und wartete Stund um Stund zwischen Angst
und Hoffen .

Mit dem aufgehenden Mond kam eine rate Gestalt über
die Wieie geschritten , die ein goldenes Seil jit langen ,
weihen Händen trug . Da verging Sawitris Gesang , und sie
flüsterte den Namen des Todesgottes Aama wieder und
wieder bittend und besckwörend . Aber der Gott neigte sich
über Satyavant . band seine Seele und nahm sie mit sich .
Als er sich zum Geben wandte , erhob sich Sawitri auf
zitternden Knien und folgte ihm nach .

„ Weib, " sagte 9) ama , „ du darfst nicht mit mir gehen in
bas südliche Reich des Todes und der Nacht, " und über fein
bleiches Gesicht lohte der Zorn .

Sawitri hob bittend die Hände gegen ihn und blieb auf
feiner Spur , die in der Nacht leuchtete .

Aus dem Rauscken der Bäume und dem Murmeln des
Wassers sprach die Stimme des Todes wieder zu ihr :

„ Ich kann dir alle Wünsche erfüllen . Sawitri , nur bitte
nicht um das Leben deines Gatten ."

„ Gib Diumazena das Licht seiner Augen wieder "
, sagt

sie leise .
„ Gewährt "

, nickte der Tod .
Aber Sawitri geht weiter neben ihm . Sie ist müde

und zu Tode erschöpft . Der Gott sieht ihren Schmerz und
ihre Liebe .

„ Sag einen Wunsch . Sawitri . aber gehe deinen Weg
zurück .

"

„ Gib Diumazena sein Reich wieder "
, flüstert sie . und

wie eine Vision siebt sie schon die (Erfüllung ihrer Bitte .
Enger wird der Weg und beschwerlicher noch . Die

ttweige gespenstiger Bäume greifen in Sawitris lange Haareunb zerren daran . Ihre Fähe bluten , zerrisien vor Dornen
und Steinen .
. , - Bitte nochmals . Weib , aber ruhe und kehre zurück "

,lagt Pama und in seinen Worten ist ein großes Mitleiden .
„ Gib mir einen Sohn "

, fleht Sawitri , und sie ist der
Gewährung sicher ? Oftmals fällt die Frau nun erschöpft zu
-ßopen . Aber sie erhebt sich wieder und folgt dein Tode
weiter durch Schluckten und Täler , die mit geballten Nebeln
erfüllt hab , und über steile Berge . Sie lagt keine Klage ,he bulbet Hunger und Durst , Frost und Hitze und viele
Schmerzen . Leiser wird ihr Gebet , das den Gott begleitet ,aber die Inbrunst ihrer Bitte wird beiher .
. . , wendet sich der Tod ein letztesmak , und als er sie
>wbt . zerbrochen von der Schwere ihres Opferganges , ist
unendliches Erbarmen in ihm .

„ Es sei dir jede Bitte gewährt , Sawitri "
, sagte er leise ,und leine . Hände lösen das goldene Seil .

Die Prinzessin neigt sich tief und geht ihren weiten
Weg zurück . Aber sie wärt keine Mühsal mehr und keine
Lual , denn Satyavants Seele , die sie mit ihrer Liebe und
mit ihrem Schmerz losgekauft hat , ist mit ihr . Mit dem
dämmernden Morgen erreicht Sawitri die Wiese , daraus
die Sternblumen sich der kommenden Sonne entgegenheben .
Die , rrau kniet nieder und bettet Satyavants Leib auf ihren
« cho « . Sie sieht bas Leben in ihn zurückkehren unb singt
mit leiser Stimme ein neues Lieb .

„ Siehe , her Tob und dein Schlaf entwichen , du Glück -
_ liehet !

Der Herr von der Gasanstalt .

Kurzgeschichte von Peter Mattheus .

Fran Kuhlke scheuerte die Treppe . 2m vierten Stock
hatte sie angefangen , jetzt war sie im Erdgelchoh angelangt .
Neben ihr , auf der vorletzten Stufe , stand der Eimer mit
der Seifenlauge . Die Hände , die den Schrubber führten ,
waren ebenso breit unb kräftig wie sie selbst . Aber Augen
hatte sie hinten nicht . Darum muhte ber junge Mann ,
bet — mit einer Aktentasche unter bem Arm — bie Trenne
hinaus wollte , ihr sachte auf ben Rücken tippen .

„ Bitte — kann ich hier mal durch ? " sagte er .
Frau Kuhlke drehte sich um und musterte ihn mit bem

Blick , den Hauswarte für fremde Besuchet bereit haben .
„ Zu wem ? "

„ Zu allen "
, sagte ber junge Mann unb lächelte . „ Ich

komme von ben Gaswerken ."

_ „ So ? Der Gasmann wat doch erst vorgestern da . wollen
Sie kassieren ? "

Der junge Mann schüttelte den Kopf . „ Nein . Zähler¬
kontrolle .

"

,„ Aba "
. sagte Frau Kuhlke . „ Na , dann wollen Sie doch

gewih auch zu mit , was ? Kommen Sie man am besten
gleich , denn nachher muh ich runter in ben Kohlenkellet .
Wenn ber Mann perreiit ist , mutz man eben alles alleine
machen , nicht ? "

Sie ging voran und führte den jungen Mann in ihre
Wohnung , die unmittelbar neben bem Hausflur lag . 3n
bem schmalen Gang zwischen Küche unb Stube staub bet
Gasmesser .

„ Mächtig dunkel hier "
, bemerkte bet junge Mann .

„ Kann ich nichts für "
, erwiderte Frau Kuhlke frostig .

„ Ich Hab ibn nicht hergebaut .
"

Der junge Mann rieb ein Zündholz an , Hielt es vor
den Zählet und klopfte mit dem Knöchel gegen di »
Glasscheibe .

„ Der ist in Ordnung "
, sagte er bann unb schnippte bas

Hölzchen aus .
„ Hm "

, machte Frau Kuhlke nur .
Sie führte ihn wiebet in ben Flut zurück unb nahm ,

wähtenb er die Treppe emporitieg . die letzten Stufen is
Angriff . Ab und zu hob sie den Köpf und lauschte . Sie
hörte den jungen Mann bei Zweemeyets im ersten Stock
klingeln und mit der Frau sprechen . Dann klingelte et be |
Windlichs im Stockwerk darüber und sprach mit bem
Mädchen . Dann klingelte et mehrmals bei Mesebergs im
dritten Stock unb enblich im vierten bei Knöflets . Stau
Kuhlke hörte Herrn Knöflets tiefe Stimme .

Schlietzlich kam bet junge Mann die Treppe roiebet
herab und blieb bei ihr stehen .

„ Beo ' Mesebergs hat niemand geöffnet .
“ sagte er , „ Sind

die nicht da ? "

„ Weih nicht "
, brummte Stau Kuhlke .

„ Das wissen Sie nickt ? " fragte er . „ Nanu ! Das
müssen Sie doch wissen . Sie haben doch die » ausroartlteue
hier , nicht ? "

„ Junget Mann !" sagte Frau Kuhlke kratzbürstig unb
stemmte die Atme in bie Seiten . „ Was willen benn Sie .
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